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Der Reparationsageni und die Besoldungsvorlage .

Oas Reichskabinett berät über die
Lage.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ' .f
W . Vi. Berlin , 24 . Okt .

Tos Dunkel , das bisher über dem Schritt des
Reparationsageliten lag , icheint sich nun etwas
zu rüftcit . Das Reichskahinett hielt heute na « -

mittag eine Sitzung ab . in der es sich , wie es >u
einem amtlichen Commnniau ^ heiM , mit oer
Prüfung des kürzlich dem Rcichsfinanzmii, ' -
stcrium von dem Neparalionsa ^< nten uo .̂r -
sandten Memorandums beschäftigte . Zugleiw
»ahm das Kabinett von den Darlegungen
Kenntnis , welche der Rcichsfinanzmlnuter am
- st. Oktober im Hanptausschuß des Reichstages
iiber die Finanzlage des Reiches machen wird .

Damit wird von amtlicher Seite endlich zu -
gegeben . daß der Reparationsagent
ein Memorandum über die Finanz -
läge des Reiches und den Etat über -

reicht hat . Kerner ist in der Mitteilung be-

merkenswert ,
dofc der Rcichssinanzminister am Mittwoch
im Hanvtansschuß des Reichstages eine Er¬

klärung abgeben wird .
Zuvor wirb der Finanzminister am Dienstag
die Fraktioussührer unterrichten . Um 10 Uhr
wird er die Fraktionsführer der Koalitions -

Parteien und um 11 Uhr die Führer der Oppo¬
sition empsanxen . Auf den Schritt Parker Ml -
berts hat übrigens auch heute in der Sitzung
des Hauptausschusses des preußischen Landtages
&er preußische Finanzminister Dr . Höpk er¬
Asch off in einer Erklärung hingewiesen , die
allgemeine Beachtung gesunden hat . Der preu -
bische Finanzminister führte aus :

ES ist durch Veröffentlich » « «, einer amerkani -
schen Zeitung bekannt geworden , öaft der Re -
varationsagent dem Rcichsfinanzministerinm
« in Memorandum übersandt hat , in dem e.r zu
den großen Fragen der Finanzpolitik des
Reichs , der Länder und Gemeinden Stellung
nimmt und im Zusammenhang hiermit auch die
Frage der BQ»mtenbesoldung berührt hat . Ich
glaube nicht annehmen zu sollen , daß dieses
Memorandum dazu führen könnce , das ; die Be -

soldungsoorlage der Reichsregierung etwa zu -
rückgenommen werden würde . Ich nehme weiter
an , daß der Herr Reichsfinanzminister am Mitt¬
woch bei der Beratung im Hauptausschun des
Reichstages zu deu ausgeworfenen Fragen
Stellung nehmen wird und halte es daher nicht
für zweckmäßig , daß wir die Erörterungen über
die aufgeworfenen Fragen vorher vertiefen .

Diese Mitteilung des prenßiichen Finanz -

Ministers dürste in den wesentlichen Punkten
zutreffen . Wie wir von gut unterrichteter
Seite hören ,

hat die Rcichsregicrung die feste Absicht, die
Besoldnngsvorlagc in der jetzigen ,vorm

durchzubringen .
Bon einzelnen Aenderungeu abgesehen , ist nicht
daran zu denken , daß die Reichsregierung die
Vorlage einschränken oder aus Grund des
Schrittes des Reparationsagenten eme Herab¬
setzung der Gehälter vornehmen wird ..

Voraussetzung ist hierbei allerdings , daß der

Hauptausschuß des Reichstages keine weiter -
» ehewde Anträge genehmigt , die die Kosten oer
Vorlage erhöhen würden . „

Im Reichskabinett wurde das Memoran -

dum des Reparationsagenten ein -

gehend besprochen . Wie verlautet , richtet
sich in politischen Kreisen und auch innerhalb
des Reichskabinetts die Stimmung . letzt , wo die

näheren Einzelheiten bekannt sind , mehr gegen
den Reichsfinanzminister als aegen den Re -

Parationsagenten . Der Finanzminnter hat es
namentlich unterlassen , vorher , ehe er die ^ or -

lag ? einbrachte , sich mit dem ReparatlonSagen -
ten in Verbiwdung zu setzen , wozu er letzt durch
den Schritt des Reparationsaaenten ge-

zwuugeu ist.
Diese Mißstimmung gegenüber dem Reichs -

Hnanzminister , die auch von einzelnen Mitglie -
dern des Reichskabinetts geteilt wird , ist auch
in der Sitzung des auswärtigen Ausichusies am
Montag zum Ausdruck gekommen .

Die Beratungen
des Auswärtigen Ausschusses .

TU . Berlin . 24 . Okt .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages

konnte heute die Aussprache über die Genier
Verhandlungen und die damit zusammen -
hängende » außenpolitischen Fragen a b s ch I i e -
ßen . An der Erörterung beteiligten sich die
Vertreter aller Parteien . Der Reichsminister
» es Auswärtigen Dr . Stresemaiin nahm
ebenfalls mehrfach daS Wort . Den Vorsitz in
der heutigen Sitzung führte in Vertretung der
verhinderten Abgeordneten W a l l r a f f ( DiO
nnd Müller - Franken (Soz .) der Abg .
Hötzsch ( Dl, . ) .

Die deutsch -polnischen Handels-
vertragsverhandlurgen

( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ." >
B . Berlin , 24. Okt .

Das Rcichskabinett wird im Lause Dieser
Woche die mehrfach verschobenen Besprechungen
über den Wiederbeginn «der dentsch - polni -
schen Ha n d e l S v e r t r a g s ve r ha nd l n n -
gen aufnehmen . Der Reichsaußenminister hat
bereits am Samstag in Lieg Nitz davon
gesprochen , daß diese Verhandlungen von doirt -
scher Seite mit dem Ziel eines Abschlusses ge¬
führt werden sollen . Eine Vereinbarung über
die bei den VerHan -dlungen maßgebeniden sticht -
linien ist im Kabinett jodoch noch nicht zust -anÄe
gekommen .

Uebrigens ist es nnzutreffenH , ivie in einem
Teil der Presse berichtet wird , daß au die Stelle
des Staatssekretärs Lewald , des bisherigen
Leiters der deutschen Delegation in den deutsch -
polnischen .Handelsvertragsver ĥaMdlungen , r
Mi niste rialldi re 'kt o r Posse treten soll .

lleberreichung der amerikanischen
Zollnote.

( Eigener Dienst des „ Karlsruher Tagblattes " )
8 . Paris , 24 . Oktober .

Hente nachmittag ist durch den hiesigen ameri -
kanischen Geschäftsträger die amerikanische Note
im sranzösisch -amerikanischen Zollkonslikt dem
Direktor im französischen Außenminister Herrn
de Beaumarchais überreicht worden . Ueber
den Inhalt der Note , die zurzeit übersetzt wirb ,
wird noch nichts gesagt .

Die Tagung der ständigenMandats-
kommiffion .

Die Begrünung des neuen deutschen
Mitgliedes .

WTB . Genf , 24 . Ott .
Heute vormittag wurde hier die 12 . Tagung

öer stänidigen Mandaitskommission t>es Völker -
bunldeS , an der heute auch zum erstenmal ein
deutscher Vertreter teiluimmt , eröffnet .

In seiner Begrüßungsansprache hieß der
Präsident Theodoli noben den bisherigen
Mitgliedern der bisherigen Kommission i-ns -
besonder « den deutschen Vertreter , das Vor -
swndsMitglied des Rcichsvcrbandes der -beut -
schen Industrie , Geheim rat Dr . Kastl , herz -
lich willkommen . Tie Dagnug der Kommission ,
die ungefähr 14 Tage dauern wwd , wird sich
mit den Berichten über die Verwaltung im
Irak , in K a m e r u n , in Togo u n-d aus
Samoa , sowie mit einigen Petitionen und
allgemeinen Frageu beschästigen .

Nach dem Präfidenten der Kommission sprach
Vizepräsident van R ees - Hollawd . Er er -
stattete Bericht über die vor kurzem abgehal -
tenen Beratungen des Völkerblun -dsrates u -nd
der Völkerbuivdsversanimlu >ng über Mandats -
fragen .

Hierauf betonte Geheimrat Dr . Kastl in
einer Einführungsansprache , daß er mit einigem
Zögern das Amt , in das ihn der Bölkerbidnds -
rat gerufen halbe , angenommen habe . Er sei
a>ber bereit , sein bestes Können der Kommission
zur Verfügung zu stellen und das Sein ' ge zur
intellektuellen und wirtschaftlichen Hebung der
Bevölkerung der unter Mandat stehenden Ge -
biete beizutragen .

Präsident Theodoli versicherte , daß die
großen Fähigkeiten Dr . Kastls aus sinawziel -
lein und kolonialem Gebiete der Kommission
sicherlich von großem Nutzen sein werben und
daß die Mitwirkung des deutschen Mitgliedes
zweifellos sowohl für die Mandaismächte ats
auch sür den Völkerbund und die unter Man -
>dat stehe » 'den Gebiete von großem Vorteil sein
werde . Am Schluß der öffentlichen Sitzung
erstattete der Direktor der Man -datsabteilung
öes Vötkerbnndssckretariats , Catastini ,
einen kurzen Bericht über die Arbeiten dieser
Session .

Beginn der Besatzungsverminderung .
WTB . Paris , 24. Okt . Havas melidet aus

Mainz : Die Verminderung der Stärke der Be -
satzungstruppeii hat gestern begonnen . Sechs
Aiaschinengeioehrbataillone haben das besetzte
Gebiet verlassen und sind ans eine gewisse An -
zahl französischer Armeekorps verteilt worden .
Zwe i Masch in e nge we hrba taillon e sin d aus Kob-
lenz nnd ie eines ans Worms , Neustadt . Sveuer
und Landau zurückgezogen worden . Die Trup¬
pen Verminderung wird heute fortgesetzt . Zwei
Bataillone des 52. Eise »bahnregiments haben
Trier mit Bestimmung Toul verlassen .

Wiederausnahme der Arbeit
im Äraunkodlenrevier.

III . Halle . 24 . Okt .
Die Bergarbeiter finö heute früh pünktlich

an ihren Arbeitsstätten erschienen . Sämtliche
Gruben sinö wieder in Betrieb . Es wird nor -
mal gefördert . Die Belegschaften sind nach den
bisher vorliegenden Meldungen überall zu 100
Prozent angefahren . Danach ist es den K o in -
in unisten auch iu den radikal eingestellten
Revieren u i ch t gelungen , den Lohnkampf
als wilden Streik fortzusetzen .

Noch keine Arbeitsaufnahme in Hirschfelde .
TU . Dresden , 24 . Okt . Die Bergarbeiter im

sächsischen Hirschselde haben sich dem Beschluß
ihrer Führer nicht gefügt . Sie streikten auch
heute » och und sind mit Forderungen hervor -
getreten , die bisher gar nicht in Frage standeii .
Es ist jedoch anzunehmen , daß auch sie am
Dienstag wieder mit der Arbeit beginnen , weil
sie sich andernfalls aller ihrer Rechte
begeben würden .

Eine verheerendeLleberschwemmung
in Mexiko.

( Eig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Mexiko City . 24. Okt . ( United Preß ) .

Die Überschwemmungskatastrophen , die sich
im Lause det verfangenen Woche in den Staa -
ten T a b a s k o und Ch i a v a s ereigneten , sind ,
wie jetzt bekannt wird , die i ch l i in m st e n s e i t
fünfzig fahren . Ter Materialschaden ist
unübersehbar , und zahlreiche Personen ,
deren Zahl allerdings noch nicht feststeht , sind
ums Leben gekommen .

An Villa H e r m o f a ist infolge der lieber -
schwcmmnngen eine Epidemie ausgebrochen , der
tileichfalls viele Menschenleben zum Opfer ge -
fallen sind . Tie gesamten in den beiden be-
trofsenen Staaten verfügbaren Bnndestruppen
mußten aufgeboten werden , um die Häuser der
vor der Überschwemmung geflüchteten Bewoh¬
ner vor räuberischen Ueberkällen zu schützen .

Oer amerikanischepetroleumskandal
( Eig . Kabeldicnst des „ Karlsruher Taablattes ".)

Washington . 24 . Okt . ( United Preß .)
In hiesigen juristischen Kreisen rechnet man

damit , daß der gegenwärtige Strasprozeß gegen
den früheren Petrolenmmagnaten Sinclair
und den früheren Minister des Innern , Alfred
Fall , bis etwa Mitte November dauern wird .
Wie die Anklage besagt , soll Fall für 230 N ! il -
lionen Dollar Liberty - Bonds als Beftechungs -
geld dafür angenommen haben , daß daß Sinclair
die im Staate Wyoming gelegenen sogenannten
Teapot Dome - Petroleumfelder der Ma -
rine verpachtet wurden . Die Liberty -BoudS ,
die aus dem Besitz einer der Sinclairschen Ge -
sellschaft stammen , wurden später im Besitze von
Falls Schwiegersohn Ev erhart gefunden ,
und sind an den Nummern identifiziert worden .

Man hält es indessen für durchaus zweifel -
Haft , daß es zu einer Verurteilung der beiden
Angeklagten kommt , obwohl die beiden Vertre -
ter des Staatsanwalts , der Bundessenator von
Ohio A t l e e P o m e r e n e und der Strasrechts -
lehrer Owen I . Roberts , die von Coolidge
mit der Strafverfolgug beauftragt worden sind ,
die größte Energie entfalten , denn es ist ihnen
nicht gelungen , zwei Qauptzeugen , H . M . B l ack -
mer und James E . O ' Neill , die beide in «
Sinclairs Unternehmungen angestellt waren ,
seit drei Jahren aber verschollen sind nnd sich
angeblich in Europa aushalten sollen , herbeizu¬
schaffen .

In dem Neuyorker Büro von Blackmer sol -
len im Beisein von O 'Neill am 17. November
1921 die entscheidenden Vorbesprechungen , viel -
leicht auch die Auszahlung der Bestechnngs -
summe stattgesunden haben , die zu dent Pacht -
vertrag vom 7 . April 192*2 führten , der in der
vorigen Woche vom Obersten Bumdesgericht an -
nulliert worden ist . In einem früheren Zivil -
prozeß im Fahre 1925 war die Kläge der Re -
gierung abgewiesen worden , obwohl bereits da -
ma -ls der Besitzübergang der erwähnten Li -
bertybonds festgestellt worden war .

Bayern vereinfacht die Staats-
Verwaltung

München . 24. Okt .
Wie die „München - AngSburger Abendzeitung

erfährt , wird die voraussichtlich noch im Lauf
dieser Woche dem Landtag zugehende Vorlage
der bäuerische !! Staatsregierung über die Ve r -
ei n fach n na der Staatsverwaltung
in Bauern die A u f h e b n n g soivohl des So -

l zialministerinms als auch des Handelsmini -
steriums vorsehen .

Das Kotonialproblem .
Der Wahnwitz der gegenwärtigen Regelung .

Bon
Prof . Dr . Hennig .

Die Zahl der mit Kolonien ausgestatteten
Länder der Erde ist hente nicht mehr sehr groß .
De n Ischl and ist ganz anSgefalleiu Dane -
mark hat 1917 seine amerikanischen . Inseln
verkauft , und seine isländische Kolonie iit seit
einigen Jahren ein selbständiges , mit dem
Mutterland nur noch durch Personalunion ver¬
bundenes Königreich : Spanien kann man
seit 189» ebenfalls kann , noch als Koloina staat
ansprechen , denn seine afrikanische Winten -
kolonie Rio del Oro ist ohne Wert , und die
Kanarischen Inseln kann mau ebensowenig wie
Span .- Marokko als Kolonie im elgentlichen
Sinne bezeichnen, ' Portugal verfügt zwar
nominell noch über ein bedeutendes Kolonial -
reich in Afrika — in Asien ist der portugiesische
Besitz auf ein Minimum zusammengeschrumpft
— aber Portug .- Augola und Mozambique sind
derart mit englischem und südafrikanischem Ka¬
pital und Einfluß durchtränkt , daß Portugal in
seinen eigenen Kolonien nicht mehr viel zu
sagen hat . England würde ihm beide Länder
voraussichtlich längst abgenommen haben , wen «
nicht die Gefahr bestünde , daß das ohnehin
recht selbstbewußte und zuweilen störrische Süd *
asrika dadurch allzu sehr gekräftigt und anf den
Weg der vollständigen Selbständigkeit gedrängt
würde , denn in Kapstadt und Prätoria bewegt
man sich schon jetzt gar zu gern in den ameri -

kanischen Gedankengängen von 177V und träumt
von der künftigen Großmacht der .LZereinigten
Staaten von Asrika " .

Es gibt heute nur Hoch nenn Kolonialmächte
ans der Erde ^ wobei schon Spanien und Portu -
gal

'
noch als solche gezählt wörden sind . Da -

gegen kann man drei englische Dominions ,
die man im Genfer Völkerbund auf Englands
Forderung hin höchst überflüssigerweise mit
„Mandaten " über frühere deutsche Kolonien
versehen hat , gegenwärtig als kolonialbesitzende
Länder ansprechen , nämlich Australien , Neuser -
land und Südafrika . Ein Kulturkuriosnm . um
nicht zu sagen eine Knltnrschande allerersten
Ranges , daß man Staaten , die zu den menschen -
ärmsten der Erde gehören und die ihre ganze
Kraft noch auf innere Kolonisation zu ver -
wenden habe » , mit großen Flächen des wert -
vollsten und — ach ! schon so knapp gewordenen
Siedlungslandes ausgestattet hat ! Die Folgen
sind ja auch dementsprechend , wie die trostlos
elenden Zustände im australisch gewordenen
Kaiser -Wilhelmsland und im neuseeländischen
Samoa mit schreiender Eindringlichkeit be-
weisen !

Im allgemeinen läßt sich behaupten , daß die
mit den höchsten Bevölkerungszissern ans den
Quadratkilometer ausgestatteten Länder den
stärksten moralischen Anspruch auf Znerteilung
von Kolonialland haben , die mit den niedrigsten
Ziffern den geringsten . Wenn wir von diesem
Gesichtspunkt aus daS moralische Anrecht der
heutigen Kolonialvölker auf Kolonialbesitz
prüfen , so ergibt sich folgende , immerhin selt -
fame Tabelle :

Bolksdichte je Quadratkilometer
im einschließlich

Staat Stammland Kolonialbesitz
Belgien 257 6
Holland 214 21
Großbritannien 188 14
Japan 157 99
Italien 13« 2«
Frankreich 71 8
Portugal 68 6
Spanien 43 30
Vereinigte Staaten 13,5 19
Neuseeland 5 5
Südafrika 4 2
Australien 0,77 0,7
Demgegenüber sind bislang ohne Kolonien

die sehr dicht bevölkerten Länder :
Deutschland 134
Ehina H4
Indien 7g
Den letzteren , die unstreitig neuen Sied -

sl ? i a
»
Um

, ^ ? uchcn , sind zuzurechnen Japan ,
m s™ kolonialen Besitzes noch immer auf

ü cw , i
" kc Quadratkilometer bringt , und

aucii Italien . Letzteres verfügt zwar über räum -
aroßes Kolonialland , aber nur über typische

Aiisichußware , die für Sicdluugszwecke nur iu
verichwindend kleinem Umfang in Betracht
kommt .

Wenn man den ganzen Wahnwitz des in Genf
beliebten Biandat systemS recht begreifen ivill ,
so vergleiche man mit obigen Zahlen den
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Deutsche Wahlerfolge in Prag.
TU . Prag . 24 . Oft .

Das Endergebnis der Prager Bczirksrats -
wählen ist ein Erfolg der D e u t s ch - D e m o -
kratischen Freiheitspartei , die acht Bezirks -
ratsmandate erlangte . Außerdem konnten die
Deutschnationalen in Smichow ein Man -
dat erlangen . Beide Parteien haben an Stirn »
men gewonnen . Di « tschechischen Faschi -
sten konnten in den Bezirken nirgends ein
Mandat erringen . Die Nationaldemokraten
haben sechstausend Stimmen , die tschechischen
Nationalsozialisten neuntausend Stimmen mehr
erhalten . Alle übrigen tschechischen Parteien
haben an Stimmen abgenommen .

Branökatasirophe in einem Kino.
21 Tote in einem finnischen Lichtspielhaus.

Berlin . 24 . Okt .
Wie die Abendblätter berichten , brach in

Tamm er so rs am Sonntag abend im Bor -
sührungsraum eines Kinos ein Brand aus , der
auf den Zuschauerraum übersprang . Fünfzig
auf dem Balkon befindliche Personen konnten
das ^ reie nicht mehr erreichen und sprangen
ins Parkett hinunter . Eine Anzahl von
Zuschauern kam in den Flammen um , während
viele lebensgefährlich verletzt wurden . Einiee
der Verletzten find bereits gestorben . Die Ge -
samtzahl der Todesopfer beträgt 21.

4-
Zu dem furchtbaren Brandunglück meldet die

„Vossische Zeitung " noch solgende Einzelheiten :
In dem Maschinenraum geriet eine Filmrolle
in Brand . Der Maschinist , ein iunger Bursche ,
verlor den Kopf - stürzte aus dem Raum und
ließ die Tür offen , so daß die Flammen
freien Abzug hatten und mit rasender
Schnelligkeit auf den dichtbesetzten Balkon
übergriffen . Es entstand eine Panik , bei der
19 Personen in den Flammen umkamen .

Oer Terror in Rußland geht weiter.
lEig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes "

.)
Moskau . 24 . Okt . ( United Preß . )

In Sem Spionageprozeß zugunsten Englands ,
der vor -dem Obersten Gerichtshof »erHanidelt
wurde , ist heute das Urteil gefällt worden . Dar -
nach sind die beiden früheren Millionäre , die
Brüder Wladimir und Kyrill K l o v e und der
Beirat des revolutionären militärischen Rates .
Koropakeff , zum Tode verurteilt
wovden . Die zwei weiteren Angeklagten er -
Hielten je zwei Iahte Gefängnis .

Ausschreitungen in Budapest
( Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

Budapest , 24. Okt . ( United Preß .)
Heute im Laufe des Nachmittags kam es zu

antisemitischen Demonstrationen , vor dem Re -
daktionsgebäude der liberalen Abendzeitung
,.Az Est "

, wo sich eine erregte Menschenmenge
ansammelte . Die Demonstranten drangen in
das Gebäude , zerschlugen eine Reihe von Fen -
stcrscheiben und demolierten die Einrichtung .
Der Angriff auf das Gebäude geschah so über -
raschend , daß es den Eindringlingen möglich
war , sich z u r ü ck z u z i e h e n, ehe die Polizei
erschien .

Bereits am Vormittag hatten vor der Uni -
versirät un -d der Technischen Hochschule Dcmon -
strationen stattgefunden , bei denen gegen die
von der Regierung beabsichtigte Milderung
des Numerus clausus der jüdischen
Studenten protestiert wurde .

20vjähriaes Bestehen der Deutschen Gesellschaft
zur Erforschung vaterländischer Sprachen und

Altertümer .
Leipzig , 24 . Okt . Die Deutsche Gesellschaft

zur Erforschung vaterländischer Svrachen und
Altertümer konnte gestern ihr 200 jähriges Be -
stehen feiern .

Eine Verschwörung in Chile ?
lEig . Kabeldienst des „Karlsruher Tagblattes ^

Buenos Aires , 24 . Okt . (United Preß .)
Nach privaten Meldungen aus Chile ist dort

eine weit verzweigte Verschwörung entdeckt
worden , die den Sturz der Regierung Jbanez
bezweckte , und an der eine große Anzahl hoch«
stehender Persönlichkeiten beteiligt war . Wt «
es heißt , sind der frühere Präsident Alessan « -
d r i sowie seine drei Söhne , der frühere Außen «
minister Jorge Matte , der Direktor der bekann «
ten Zeitung „Diario Jllnstrado " sowie mehrere
andere Persönlichkeiten verhaftet und des Lan -
des verwiesen worden .

Die Zeugenvernehmung
im petliuravrozeß .

TU . Paris . 24. Okt .
Die heutigen Verhandlungen im Petljura -

Prozeß nahmen für den Angeklagten Schwartz - N
bard eine günstige Wendung insofern , als die 5
vernommenen Zeugen einstimmig von der l
Schuld Petljuras an den Judenpogromen
überzeugt waren . Diese Auffassung vertrat
gleich der erste Zeuge , Grimberg , der vom %
französischen Roten Kreuz für eiue Hilfsaktion
für die ukrainische Bevölkerung entsandt war .
Einstimmig habe die jüdische Bevölkerung
P e t l j u r a als den verantwortlichen
Heerführer für den Schuldigen ge-
halten . Slijf eine Bemerkung des Staatsan -
waltes erklärte der Zeuge , er habe allerdings
niemals sagen können , daß Petljura die Po
grome angeordnet habe .

Der nächste Zeuge , der jetzt in Paris wohn -
hafte ehemalige Petersburger Rechtsanwalt
Goldstein , war Vorsitzeuder der Unter »
suchungskommission für die Pogrome . Er be-
zeichnete als seineu persönlichen Eindruck , daß
alle Pogrome eine organisierte Einheit hatten
und überall durch Proklamationen an die Trup -
pen hervorgerufen wurden . Das Zentrum die -
ser Pogromorganisation sei augenscheinlich im
Hauptquartier Petljuras gewesen . Bevor
Petljura an der Spitze der Heere gewesen sei ,
hätte es keine Pogrome gegeben , wie sie auch
nach seiner Abreise aus der Ukraine aufgehört
hätten . Besonders das Pogrom von Proskurof
sei das persönliche Werk Petljuras und seiner
Alliierten gewesen .

Demgegenüber stellt der Verteidiger der Zivil -
partei durch Verlesung von Proklamationen
Petljuras fest, daß dieser die Ausschreitungen
gegen Juden mit den schlimmsten Sank «
tionen bedroht habe . Zu den verlesenen
Proklamationen erklärt der gleiche Zeug « , daß
sie für jeden , der zu lesen verstehe , die Wahrheit
erkennen ließen . Petljura habe gegenüber den
Inden immer eine doppelte Politik gespielt . Auf
Befragen gibt der Zeuge zu . daß Petljura die
UntersuchungSkommission gefördert habe .

Hierauf wurde die Studentin Grimberg ver »
nommen , die in der Ukraine die verwundetenOpfer der Judenpogrome pflegte . Nachihrer Meinung wollte Petljura niemals die
Klagen der jüdischen Delegation entgegenneh -
men . Die Zeugin gibt dann in großer Erregungeinen Bericht über die Leiden der jüdischen Be «
völkerung , der auch den Angeklagten zu Tränen
rührt . Schließlich wurde noch das frühere Mit -
glied der unter Kerenski einaesetzten paurussi -
schen Konstituante der 70jährige Wladimir
Temkine vernommen , der ebenfalls Petljurafür verantwortlich hält .

Ein Fall spinaler Kinderlähmung in Berlin .
Berlin , 24. Okt . Wie die Abendblätter mel «

den , soll bei einem Schüler der Quarta deS
Goethe Gymnasiums in Wilmersdorf eine Er - ;
krankuuq an spinaler Kinderläli -
m u n g festgestellt worden sein . Sämtliche« chüler der Quarta wurden heute , nachdem der
Unterricht soeben erst begonnen hatte , nachHause geschickt, die Klasse geschlossen und sofortauf das gründlichste desinfiziert .

»Schlüssel "
, nach dem die deutschen Kolonien

verteilt worden sind . Es erhielten nämlich :
England und seine Dominions 2 397 000 qkm

i>a»u den
der Asiat . Türkei

Frankreich 502 300 qkm
dazu Syrien

Belgien 49 600 qkm
Japan 2 476 qkm
China (zurückgegeben durch

Japan Dezember 1922) 352 qkm
Italien o qkm .
So also sah die „gerechte Regelung aller

kolonialen Ansprüche " aus , die uns sämtliche
Ententemächte durch Wilsons Lüguermund im
Vorfrieden vom S. November 1918 ehrenwört -
lich zugesichert hatten ! Die Genfer „Regelung "
bedeutete weit eher einen Schritt auf das
größenwahnsinnige Ziel hin , das der englische
Oberst Repington im Kriege 1915 auf -
gestellt hatte : „Die Grenzen deö britischen
Reiches müssen dem Erdumfang gleichen ! ( In -
zwischen ist ja durch den Kriegsausgang und
das ungeheuerliche Erstarken der Vereinigten
Staaten wohl selbst der fanatischste Anhänger
einer allbritischen Weltherrschaft recht kleinlaut
geworden .)

Unverkennbar geht zurzeit ein dumpfes , un -
terirdifches Rollen durch die gesamte farbige
Welt , und wenn nicht ganz neue Methoden des
kolonialen Zusammenlebens gefunden werden ,
so dürften die nächsten Jahrzehnte einen ziem -
lich konzentrischen Angriff gegen die führende
weiße Raffe in den verschiedensten Teilen der
Welt bringen . Statt Völker der eigenen Rasse ^die dringend des Siedlungsranmes bedürfen ,der Kolonien zu berauben oder mit Ausschuß -
wäre abzuspeisen , und andererseits Riesenslä -
chen vertvollen Siedlungslandes künstlich men -
schenleer zu halten , wie es in ganz besonders
borniert -selbstmörderischer Weise Australien tut ,sollten die Länder der weißen Rasse lieber in
gemeinsam -friedlicher Beratung darüber nach -
»innen , wie sie gemeinsam den heraufdämmern -
den , furchtbar schweren Gefahren der nächsten
100 Jahre begegnen .

Es ist in den letzten Jahrhunderten gelungen ,
außer Europa auch Amerika zum größten Teil
und Australien samt Tasmanien fast ganz zum
„Weißmannesland " zu machen . Der Gegenstoß
hat allerdings schon eingesetzt , wie die Gelbe
Gefahr in Kalifornien , die VerniggerungS -
gefahr in einigen nordamerikanischen Bundes -
staaten , auf manchen Antillen nnd nenerdings
sogar in Frankreich beweist . Ob es der weißen
Rasse gelingen wird , das bisher von ihr eroberte
Terrain zu behaupten , kann nur die Zukunft
lehren, ' daß sie noch wesentlich neues hinzu -
gewinnen wird , ist nicht sehr wahrscheinlich .
Zurzeit stellt sich die Verbreitung der weißen
Raffe und ihr Verhältnis zur Gesamtbevölke -
rung der Erdteile etwa folgendermaßen dar :

Gesamtkopfzahl Anteil d . weißen
Erdteil in Millionen Rasse in Mill .

Europa 503 503
Amerika 216 140
Australien u . Ozeanien 8 6,7
Afrika 200 3,1
Asien 1003 0,8

Summe 1930 653
Das Verhältnis der weißen Rasse zu den'

arbigen stellt sich also etwa 1 : 2. Die letzteren
aber vermehren sich bedeutend stärker , und die
Aussichten der Weißen im bevorstehenden End -
kämpf um die Erde find daher nicht eben die
besten , wenn ihnen auch ihre höhere Intelligenz ,
Finanzkraft und Technik eine sehr starke Vor -
gäbe gewährt .

Die eine Gewißheit aber hebt sich immer
klarer heraus : wenn die Völker der weißen
Rasse fortfahren , in erster Linie sich gegenseitig
zu befehden , zu unterjochen und sich gegenseitig
den Lebensraum zu neiden , so sind die Aus -
sichten schlecht, daß sie ihre Vorherrschaft auf
der Erde für alle Zeiten bebaupten können .
Mögen sie in sich gehen und bald daran denken ,
eine gemeinsame Abwehrfront ge -

Georg von Below f .
Aufs neue hat die Universität Freiburg einen

schweren Verlust erlitten . Wie schon kurz ge-
meldet , ist Geh . Rat Georg v . B e l o w am
Donnerstag in Badenweiler entschlafen . Zwei -
undzwanzig Jahre lang hat er , der Ostpreuße ,
an der Freiburger Universität die Staats - ,
Rechts - nnd Wirtschaftsgeschichte des Mittel -
alters gelehrt . Sein ganzes Leben lang hat er
in diesen drei Gebieten , die , heute nebeneinander
laufend , im Mittelalter ein eng verflochtenes
(Ganzes bildeten , gearbeitet , sie von traditionel -
len Ansichten gereinigt und sie, dank eines sehr
nüchternen , vielleicht allzn nüchternen Verstau -
des . auf eine sachliche , geistesgcschichtlichcr Deu -
tuug harrende Basis gestellt . Die Erforschung
der mittelalterlichen Stadt und ihrer Ursprünge
war der Ausgangspunkt seines Schaffens und
blieb es Zeit seines Lebens . Arbeiten über die
deutschen Territorien , ihre Verfassung , die Ent -
stehung der Landeshoheit , die Rezeption des
Römischen Rechts bilden die logische Peripherie
dieses Zentralthemas . Den zeitlichen Unterbau
der Geschichte der Städteentwicklung , die ja dem
Ende des Mittelalters zustrebt , sollte das große
Werk : „Der deutsche Staat des Mittelalters "
geben , dessen erster Band unmittelbar vor dem
Krieg erschien , an dessen zweitem Below in den
letzten Jahren arbeitete uud der vermutlich im
Manuskript vorliegen wird .

Eine Eigenart auch dieses systematisierenden
Werks , wie überhailpt fast aller Werke Belows ,
ist der polemische Ton . Below stellt nie einfach
fest , er polemisiert immer und gibt seine Refill -
täte erst nach einem Kampf . Es sei hier nur an
seine Auseinandersetzung mit Karl Lamprecht
nnd an seinen Streit mit Ferdinand Tönnies
erinnert .

Seine Tätigkeit als politischer Publizist darf
nicht übergangen werden . Er stand während
des Krieges im Lager der Alldeutschen . Den
neuen Staat lehnte er schroff ab .

Die große Schar feiner Schüler — mögen ihre
wissenschaftlichen Wege später noch so sehr von
seinen Anschauungen abgewichen sein — steht

genüber dem Erwachen der farbigen Welt zubilden , wozu eine wirklich „gerechte Regelung
aller kolonialen Ansprüche " der wirksamste und
entscheidendste Schritt sein müßte . Sonst kann
es eines Tages heißen : „Zu spät ! " K . N .

Wieder ein ungesühnterVesatzungs-
Zwischenfall.

Der Tod des Cronberger Feldhüters .
Berlin . 24 . Okt .

Der Cronberger Zwischenfall , bei dem am
9 . Oktober der Feldhüter Haas bei einem Zu -
sammenstoß mit drei englischen Soldaten den
Tod fand , endigte heute vor dem englischen
Kriegsgericht in Wiesbaden mit der Frei -
s p r e ch u n g des angeklagten Soldaten Gar -
litt , dem Notwehr zugebilligt wunde . Gar litt ,der mit seinen Kameraden unbefugter weise den
Wog vor einem Garten eingeschlagen hatte , er -
klärte , er habe sich von dem Feldhüter be -
drohtgesühlt und ihm einen Stoß gegeben .
Als Todesursache hat der deutsche Arzt fest-
gestellt , daß fr« Feldhüter durch den Stoß auf
den Leib ohnmächtig wurde und beim Fall
einen tödlichen Schädelbruch erlitt .

Deutschlands Finanz - und Handels -
Politik .

Ausführungen Dr . Stresemanns in Liegnitz .
WTB . Liegnik , 24 . Okt .

Anläßlich einer Wahlkreistagung der Deut -
scheu Volkspartei sprach Reichsminister Dr .S t r e s e m a n n am Samstag über die politt -
sche Lage .

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Verhältnisse
betonte er , der Wegfall früherer Vermögen und
der geringe Spartrieb mache Deutschland
abhängig von ausländischer Kapi¬
talversorgung , die ihre großen Gefahren
dann habe , wenn sie nicht restlos zu produktiven
Zwecken angewan -dt werde . Wir können aus -
ländische Anleihen noch weiterhin aufnehmen ,aber zweifellos kann dies nicht eine Dauerein -
richtung sein .

In der ganzen Ausgabenwirtschaft dürfen wir
nicht den Eindruck eines wohlhabendes Volkes
erwecken . Hand in Hand mit der Besoldungs -
vo r läge muß ein e weitgehende V e r w a l -
tungsreform gehen . Nach den notwendigen
Ausgaben für Besoldung ^ refo rm und für das
Ligwbdattonsschädengesetz kann daher die Ueber -
nähme weiterer L a st e n durch das Reich
bei dem Schulgesetz nicht in Betracht kommen .

Uebergehend zur Handelsvertrags -
Politik wies Dr . Stresemann auf die Bedeut¬
samkeit des Handelsvertragsabkommens mit
Frankreich hin : auch die Verhältnisse mit Polen
bedürften der Regelung . Ohne Zweifel würden
die wirtschaftlichen Verhandlungen
schwierig sein , da beide Länder in den für
Polen in Betracht kommenden Agrarprodukien
und Rohprodukten Selbstproduzenten seien und
da Rücksicht auf die Lage Ostpreußens geboten
sei . Bei gutem Willen werde man aber aus bei -
den Seiten zu einer Verständigung kommen kön-
neu Nach Kennzeichnung der Grundlinien der
deutschen Außenhandelspolitik umriß
Dr . Stresemann zum Schluß die Stellung der
Deutschen Volkspartei zur politischen Entwick -
lung . Er kennzeichnete ihre Politik als eine
zielbewußte , verantwortliche , nüchterne Mitar¬
beit am Staat .

Die Wiener Reise des Reichskanzlers.
Berlin , 24. Okt . Der Wiener Gegenbesuch des

Reichskanzlers Dr . Marx und des Reichs -
außenministers Dr . Stresemann ist aus die
Zeit vom 14.—16. November fest gesetzt .
Marx und Stresemann reisen am Sonntag , den
13. November nach Wien ab und kehren am 17.
November nach Berlin zurück .

unablösbar in seiner Schuld . Seine frisch« Lie -
bensmürdigkeit , die weit über die Grenzen des
Konventionellen hinausging , seine Hilfsbereit¬
schaft , fein Interesse für jeden einzelnen , feine
innere Vornehmheit lassen den Verlust Belows
schmerzlich empfinden . Eine Festschrist zu sei-
nem 70. Geburtstag am 19 . Januar 1928 hätte
ihm die Treue und Dankbarkeit des jüngsten
wie des ältesten schon in Amt und Ansehen
stehenden Schülers bewiesen . Nun wird sie ein
Denkmal dankerfüllter Erinnerung .

Der Gelehrte war Dr . jur . h . e . der Universi¬
tät Heidelberg , Dr . theo » h . c . der Universität
Erlangen , Mitglied der historischen Kommission
der Akademie der Wissenschaften in München

B»nd seit 1904 deren korrespondiereudes Mit -
g-lied . Im Jahre 1900 wnrde er zum außer -
ordentlichen Mitglied der Heidelberger Akade -
mie der Wissenschaften , 1916 zum korrespondie -
renden Mitglied de : Wiener Akaoem -de ernannt .
Er war außerdem Mitglied der badischen
historischen KomMission .

Dr . Hans Wilfert .

Saöisches Gmöestheater
Spiel im Schloß.

Eine Anekdote von Franz M o l u a r .
Zwischen Mannheim und Baden -Baden liegt

Karlsruhe . Da in den erstgenannten beiden
Orten dieser Theaterschlager aller Bühnen ge-
spielt wird , mochte auch die Bad . Landesbühne
nicht zurückbleiben . Begegnet sonst die Auf -
» ahme eines neuen Stückes in das Konzert -
Hans einem , übrigens unbegründeten . Vor -
urteil , so zeigte diesmal das gutbesetzte Haus ,
daß der Ruhm des pikanten französierenden Un -
gars Franz Molnar mit feinem „Spiel im
Schloß " auch an den weiland Landgraben ge -
drungen ist . Die Erwartungen erfüllten sich in
der Tat vollauf . Dank der ausgezeichneten ,
von Eugen S ch ii l z - B r e i d e n in wiederholt
bewiesenem Regiegeschick inszenierten Erstauf¬
führung errang auch hier das lustige Spiel von

Literatur und Erotik einen durchschlagenden Er -
folg . Um gleich vorwegzunehmen : Kürzungen
im ersten und starke Striche im letzten Auszug
würden den Eindruck erheblich verstärken und
die Darbietung innerhalb ihres Kunstbezirks
vollkommen machen . Die Rolle des Dieners ist
trotz der stets anerkannt feinen Gestaltung
Friedrich P r ü t e r s zu weitgesponnen und
ohne Belang für die Handlung : zur Umwelt -
Zeichnung erscheint sie in diesem Ausmaß kaum
erforderlich . Das französische Eheirrungsschein -
lustfpiel des dritten Aktes kann auf die Hälfte
zurückgeschraubt werden , ohne daß eine Schwä -
chung einträte , im Gegenteil : die Schlagkraft
würde verdoppelt .

Franz Molnar macht von dem von Tiecks „Ge -
stiefeltem Kater " her bekannten Mittel der söge -
nannten romantischen Ironie lustigen und wirk -
samen Gebrauch . Er läßt in die Nöte des Theater -
schriftstcllers blicken und die Autoren sowohl
wie die Theaterbesucher mitspielen . Das ver -
fehlt niemals seinen Eindruck . Ausschlüsse über
die Litcratursphäre ' und das Handwerk sind stets
beim Publikum willkommen . Diese Zwiebel -
schalentechnik mit ihrer Enthäutnng , wie ich das
Verfahren nennen möchte , ist ein Kunstmittel
ersten Ranges . Trotzdem hätte der kundige
Autor , von dem eine Aufführung von „Liliom "
am hiesigen Theater schon lange in Aussicht
steht , das Rennen damit allein nicht gemacht .Es ist ihm auch etwas eingefallen . In geist -
voller Selbstverspottung läßt er im „Spiel im
Schloß " mal seinen Autor sagen , er habe so viel
von den Franzosen gestohlen , daß er ihnen nun
auch mal was schenken könne !

Zwei Textdichter und ein Operettenkompouist
sind ans ein Schloß eingeladen . Vor ihrem
Bettgang hören sie im Nebenzimmer , daß die
Brant des Komponisten mit ihrem alten
„Lehrer " und Verehrer , dem sehr verheirateten
und abgewirtschafteten Hofschanspieler Almadn ,eine unzweideutige nächtliche Zusammenkunft
im Schlafzimmer feiert . Der liebende Jung -
ling ist begreiflicherweise untröstlich : auch den
beiden , wohl ein bißchen an der holden Annie
teilhabenden Freunden , ist diese Benehmigung

der treuen Braut mit Recht sehr peinlich . Um
den Frieden wieder herzustellen , greift der
aktivere Theaterdichter , Korth , zu einem ori -
ginellen und beweiskräftigen Mittel . Er ver -
faßt in den Morgenstunden geschwind ein Stück ,in das er die belauschte Szene mit drolliger und
harmloser Motivierung einbaut . Bei Abhal -
tung der Generalprobe dieser Stegreiffarce Im
Schloß soll nach dem Willen Korths der Bräu -
tigam und Freund überzeugt werden , daß jene
recht intime Szene im Schlafzimmer nichts an -
deres war als die Einübung des Dialoges in
besagtem Schloßspiel . Die Sache gelingt vor -
trefflich : der gestelzte Hofschauspieler erhältdaneben noch eine Strafe in einer schwerenRolle , außerdem ist er gezwungen , sich selbst zu
verhöhnen nnd zu ohrfeigen . Das Spiel im
Spiel , recht hübsche Witze und immer wiederdie romantische Ironie färben das muntere
Stück immer lebhafter und bunter , so daß
schließlich ein Orkan von Lachen den Vorhang -
sall begleitet . Der Vorhang fällt übrigens erstnach dem letzten Aufzug , denn vorher spielt sichalles vor dem Publikum ab , wie auch ans dem
Zuschauerraum die Personen des Lustspiels auf -
uud abtreten . Die Anteilnahme wird durch
diese gewisse persönliche Fesselung gehöht und
erwärmt .

U . v . d . T r e n ck führte stark und flott die
Handlung . Er überraschte hocherfreulich mit
einer überlegenen Ausgelockertheit und Geistig -
feit , unterstützt von dem prächtig charakterisie -
renden und wohltätig gebändigten HermannBrand ( Mansky ) , sowie dem elegischen Lieb -
Haber Adam , dargestellt von Waldemar Lert -
geb . Hilde Willer hatte nun endlich mal
Gelegenheit , sich in einer tragenden Rolle vor -
zustellen . Die Dame erwies sich als pikante ,gewandte und in vielen Registern hell spielende
Künstlerin Schon ihr Schlafanzug gab fürbrave Philister , wie es Leser und Schreiberdieser Zeilen leider sind , einen aufschlußreichenBlick in die „mondäne " Welt . ( Für die Lese -rinnen : es handelte sich um eine weißseideneHose , au den Waden mokassinartia gestrupft ,mit ebensolchem Blusenüberwurf, ' die an -
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Deutschlands Führer .
Eine Rede des Reichsernährungsministers

Schiele .
V/IL . Zittau . 24. Okt .

«. Der Wahlkreisverband OstsachsenS .
der

Aeittschnationalen Volkspartei hielt hier fernen
Parteitag ab , an dem außer dem lachsischen
^ ' rtschaftsminister Dr . Krug von Nidda
' »blreiche deutschnationale Reichs - und ».and -
^ -Isabqeordnete teilnahmen . ^

Im Mittelpunkt der Tagung am Sonntag
Nachmittag stand eine Rede des Reichsernah -

runasministers Schiele . Er forderte das
deutsche Volk möge sich wieder aus seine Helden
Und Führer besinnen . Man müsse den Massen -
'^aat überwinden und zum Persönlich -
k e i t s st a a t zurückkehren . In diesem Zusam -

Anhang gedachte der Redner des ardßtcn beut -

Führers der Gegenwart , dcS RcichSpran -
°enten von H i n d e n b u r g . ^ .
. In der auf geborgter Grundlage stehenden
^ ahrungsmitteleinfuhr und der ^ b-

Engigkeit von den Börsen de SA u s -

Landes erblicke er eine ständige Gefahr für
Teutschlands Dasein und Freiheit . Deutschland
" rauche eine starke Landwirtschaft und ein kraf -
t 'ges Bauerntum . Auch die Auhenvolitik stehe

por einem Wendepunkt . Man müsse sich klar
darüber sein , daß ein Volk in der Welt nur
mtnct soviel Recht habe , wie es Macht

besitze .

Bildtelegraphie Zwischen Berlin
und Wien

Berlin . 24 . Okt .

In aller Stille hat die Firma S i e m « n K
mit Unterstützung des telegraphentechnisch, . »

îeichsamtes und unter Verwendung des
^ arolusfcheu Bildtelegraphen tkebertragungS -
»ersuche über Freileitungen und über ittlvet

angestellt , die jetzt zu einem gewissen Abschluß
»«führt haben . Die Ergebnisse über je eme auf
den Telegraphenämtern in Verlin und tit oteit

aufgestellte Sende - und Empfangseinrichtung
sind so gut gewesen , daß sich die Post nunmehr
Mit dem Gedanken trägt , von e in e m n ahe «

Zeitpunkt ab Bilder oder Schrift -
! atze gegen eine erschwingliche Gebühr zur
Beförderung anzunehmen .

Es kann also jode Schrift oder Sprache , die

bisher mit dem gewöhnlichen Telegraphen zu
lieben nicht möglich war , auch s e l b st © t e 11 o»
» ramme , bildtelegraphisch versandt werden .
5>ie Sendung wird nicht drahtlos , wie zuerst
beabsichtigt war , sondern ans der ganzen « trecke
von Berlin bis Wien und umgekehrt über

Prag , und zwar über die Fernkabel gehen .

FluswärtigeHtaaten
Konsolidierung in Kanton ?

Hongkong . 24. Okt . ( United Preß . ) Berichte
aus Kanton besagen , daß seit der Entfernung
Li-Tschai -Sums , der mit T s ch a n g k a i t s ch e k
stets eng zusammen gearbeitet hat , die sinan -
Miellen und politischen Verhältnisse sich beben -
tend gebessert haben . Wie verlautet , beabsichtigt
die Regierung , die Finanzen zu reorga -
» isieren . ferner die Anlage von Land -

straften : außerdem soll das Schulwesen resor¬
biert nnd dem Bandenunwesen ein
Ende gemacht werden .

Deutsch - tschechoslowakische Eisenbahn -
besprechungen .

, Berlin , 24. Okt . Vom 18. bis zum 20 . Okl .
haben in Breslau zwischen deutschen und
tkhecho - slawakischen RegiernngSvertretern über

Unpolitifthe Nachrichten
Pirmasens . Sonntag abend stürzte auf der

Straße Bergzaber n —P irmasens ein
mit 5 Personen besetztes Auto auf der Rück -
fahrt von einem SouutagsauSflug eine Bösch -
uug hinunter . Zwei Insassen waren a u f
der Stelle tot . eine Frau erlitt schwere
Verletzungen .

ch
Berti « . Wie die „B . Z .

" meldet , wurde der
Ausbrecher und Hochstapler Oertel -
E g l o s f st e i n vom Kriminalkommissar Kant -
hack im Wartesaal des Bahnhofs Friedrichstraße
verhaftet . Er befand sich dort mit seiner
Geliebten .

ch
Berlin . In der Elbinger Straße erfolgte

Montag nacht ein Zusammenstoß zweier Stra -
ßenbahnwagen . Bon den Fahrgästen wurden
nicht weniger als 25 Personen ver -
letzt . Sic wurden von der Feuerwehr nach
der nächsten Unfallstation gebracht und dort
verbunden . Angeblich sollen sie nicht schwer ver -
letzt sein . Die beiden Straßenbahnwagen waren
stark beschädigt und mußten abgeschleppt werden .

Else « . In der vergangenen Nacht wurde in
einer Wirtschaft in Altenessen dem Bergmann
Brendt , der bis vor wenigen Wochen dem
Roten Frontkämvserbund anaehört hatte , von
seinen früheren Kameraden Vorwürfe gemacht .
Er verließ darauf das Lokal . Seine Wider -
sacher folgten ihm auf die Straße . Nun gab
Brendt ans einem Revolver sechs Schüsse
ab und verletzte fünf seiner An -
greiser .

ch
? ang >'ndre ''r . Durch herabfallendes Gestein

wurden auf der Zeche Manskeld Montag nach -
mittag zwei Bergarbeiter getötet . Die

beiden Leichen sind geborgen . Ein dritter Berg -
arbeite ? geriet so tief unter die Trümmer , daß
es bisher nicht gelungen ist , ihn zu bergen ,

ch
Brüssel . In der Rue d 'Or fand man in

einem Koffer eine zerstückelte mann l i ch e

Leiche . Der Koffer befand sich in der ^ ?oh -

nuug eines 25jährigen Italieners , der in
einem Kaffee als Kellner beschäftigt ist. Die
Polizei hat eine eingehende Untersuchung ein -

geleitet .
ch

Helfingör . DaS hiesige Stationsgebäude
der Dampssähre Helsingör -HelsingforS ist in
der Nacht niedergebrannt . Als die Feuer -
wehr eintraf , stand daS aus Holz errichtete
Gebäude in hellen Flammen , so daß nichts mehr
zu retten war . Schließlich sprangen die Flam -
men auf die Fähre über . Ei » Dampfer schleppte
das bedrohte Schiff inS freie Wasser , wo das
Feuer rasch gelöscht werden konnte . Man
schätzt den Schaden auf ungefähr 50 000 Kronen .

Amsterdam . Bei einer Blitzlichtausnahmc
auf einer Kirmes in Zaandam explodierte
plötzlich auS noch unbekannter Ursache daS
Magnesium der Blitzlichtlampe . Durch die
Splitter deS PhotographenapparateS wurde
eine große Anzahl .̂ » schauer verletzt .
Ein 15sähriacr Jnnae ist seinen Verwundungen
erlegen , .̂ wei weitere Verletzte schweben in
Lebensgefahr . «

Zürich . Am Sonntag vormittag hat sich im
Gebirge strichweise ziemlich starker
Schneefall einaest - llt . Er reichte biS auf
etwa 900 Meter berab . Die Gotthard " aß -
höhe meldete Montag früh einen halben
Meter Neuschnee .

die Eisenbahnen an der dentsch - tschechoslowaki -
schen Grenze Besprechunaen stattgesunden . Sic
hatten den Zweck , den Abschluß eines die ö st -
l i ch c n G r e n z b a b n e n umfassenden Ab -
kommcns mit der Tschechoslowakei vorzuberei -
teu . Mit Rücksicht auf die erhebliche Zahl der
in Betracht kommenden Bahnen , bei denen zum
Teil die Verhältnisse verschieden sind , muß mit
einer längeren Dauer der einaeleiteten Ver -
Handlungen gerechnet werden : sie sollen dem -
nächst in Prag geführt werben .

Einigung über die südafrikanische Flaggen -
frage .

TU . London , 24 . Okt . Wie aus Johannis bürg
gemeldet wird , ist es zwischen General Hertzog
und General GmutS m einer Einigung über die
südafrikanische KlaHgensrage gekommen , fcfa noch
der Bestätigung der Regierung als Glinges und
der Partei <̂ >en ? ral Smuts bewarf . ,"! » natio¬
nalistischen Kreiden glaubt man . daß « in solches
Kompromiß zn einer Vereinigung der ge-
mäßigten Elemente der beiden großen Parteien
führe « und auf der andere « Seite vielleicht fen
Rücktritt des Innenminister Mala » zur Folge
haben würde .

Die Iechörunq des janamschen Marine -
lustschisses „M . 3" .

Tokio . 24 . Okt . Wie ergänzend berichtet wird ,
wurde das während der Flottenmanöver ver -
unglückte Marinclustschiff vollkommen ver -
nichtet . Ein Sturm zwang es , auf eiuer kleinen
Insel niederzugehen . Als die Besatzung es ver¬

lassen ha ' te trieb « in Windstoß daS Luft¬
schiff <i ii f daS Meer binau ? wo e " ervlo -
dicrte und ^ euer fing . Das Luftschiff „M 8" ist
derselbe Typ . wie die ..Noree " . mit der
?l m n n d s c n nach d -' in Nor '' " -' ? sloa Java «
hatte <•& in Italien sür 25 000 Pfund Sterling
gekauft .

Das Lohnahkommen im badischen Textil -

gem ? ibe qekiindigt .
Vll ? . Freib 'trg . 24 . Olt . Beide Textilarbeiter -

verbände in Baden heben mit dem 1 . Oktober

auf 20 . Oktober das bisherige Lohnabkommen
gekündigt .

' Das alte Lohnabkommen läuft be-

reits am SamSta ? . den Sil . Oktober ab . bleich -

zeitig baben die Gewerkschaften neue Lohn -

f o r d e r n n g e » eingereicht . ES soll der
Spidenlohn des männlichen Taglöhliers , über
25 Jahre alt , pro Stunde OS Psg , für die über
25 Jahre alte Arbeiterin ßO Psg . betragen . Ver¬
handelt über diese Forderung wurde bisher
nicht , deshalb haben die Lohnkvnimi ' sionen bei -
der Tertilarbeiierverbäudc , die am 24 . Oktober
in Freibnra zusammengetreten waren , beschlos¬
sen . bei dem Arbcitgeberverband zn beantragen ,
möglichst bald über die gestellten Forderungen
zu verhandeln .

Zum Schiedsspruch in der Gladbacher Textil -

Industrie .
WTB . München - Gladbach , 24 . Okt . Eine Funk «

tiouärversammluug der Gewerkschaft der Be -
kleiduugsarbciter im Münch .-Gladbach -Rheydter
Bezirk sprach sich für Ablehnung des vom
Schlichtungsausschuß gefällten S ch i e d s -
f p r u ch e s aus . Dementsprechend wurde der
Spruch bereits in einer Versammlung der
Rheydter Ortsgruppe des Verbandes christlicher
Arbeitnehmer des Bekleidungsgewerbes mit
allen gegen zwei Stimmen abgelehnt .

Konserenz der Eiscnbahnerqewerkschasten .
WTB . Berlin , 24 . Okt . Heute vormittag sind

die Eisenbahner - Großgewerkschaften in Berlin
zusammengetreten , nm zu dem Angebot der
Rcichsbahngesellschast , über die Erhöhung der
Ortslohnzuschläge in Verhandlungen ciuziitrc -
ten , ihrerseits Stellung zu nehmen .

Für die Erhaltung
der badischen Gimuttanschule.

In Karlsruhe fand in diesen Tagen eine au !
Stadt und Land zahlreich besuchte Versammlung
der Badischeu Gruppe des „ Evangelischen
R e i ch s a n s s ch u s s e s der D e u t f ch n a t i o -
nalen Volkspartei " statt . Nach mehr -
stündiger . sehr anregender und einmütiger AuS -
spräche , an der sich Geistliche und Laien lebhaft
beteiligten , wurde folgende Entschließung
angenommen : „ Die heutige Versammlung der
Badischen Gruppe des „Evangelischen Reichs -
ausschnsses der Teutschiiatioualen VolkSpartci ^

bittet die NcichSvarteileitung aufs dringendste ,
für die Erhaltung unserer ba d i s ch e n
christlichen S i m u l t a n s ch n l e nachdrück -
ltchst einzutreten nach Maßgabe der bestehenden
badischen Schul Verfassung ."

Aus der Deutschen Volkspartei
Ladens

Man schreibt uns :
Reges Leben herrscht in allen Teilen des

.' and
'
cS seit der Wiederausuahme der Winter¬

arbeit . So wurde am Freitag , den 21. Oktober
in Schopfheim eine Ortsgruppe gegründet .
Am Freitag abend veranstaltete die Ortsgruppe
Lörrach eine Mitgliederversammlung , in der
Generalsekretär Wolf über das Reichsschul -
gefetz sprach . Am Samstag nachmittag sand in
D o n a u e s ch i ii g e u die Gründuiigsversamm »
luug deS ueueu Bezirksverbaudes Douaueschiu -
geu —Eugen statt . Zum Vorsitzenden wurde
Äiutsgerichtsrat W a n g n e r - Donaueschiiigen
gewählt . Am gleichen Abend sprach General -
sekretär Wolf über die politischen und wirt -
schaUlicheu Probseme der Gegenwart , .̂ ahl -
reich hatten sich am Sonntag nachmittag aus den

>?zirken Villingen —Wolsach die Parteifreunde
in Triberg zusammeugesunden . General -
sekretär Wolf berichtete ^zunächst über das neue
Wahlgesetz . Anschließend hieran wurde der
neue Bczirlsvcrbaud gegründet und zum Bor -
sitzenden Herr Direktor C r o u n - Hornberg ge¬
wählt . D ? » Abschluß der Tagung bildete ein
Vortrag des Generalsekretärs Wolf über
aktuelle Tagessrageu .

Der Wahlbezirk Konstanz veranstaltete am
Sonntag , den 2?!. Oktober eine Bezirksversamm -
luug iu Radolfzell . Die Ortsgruppen
Singen , Konstanz . Wangen etc . waren überaus
stark vertreten . Im Mittelpunkt der Tagunc
stand ein Vortrag des Landla ^ Sabgeordneten
Obkircher , der große Begeisterung auslöste .
Zur gleichen Stunde sprach in Mülheim Land -
tagSabgeordnctcr Dr . Mattes über die Sor -

1 gen deS Mittelstandes und der Landwirtschaft ,

Sossetfe extra der neue
hochelegante Darnciulriinipi „i , Rud . Hugo Dietrich

fertigende Firma müssen Sie selbst bei ihr er -

fragen .) Den Schmieren - Possart gab Vugo
Höcker in überwältigender Echtheit und
Komik . Der gewollte Gegensatz zu den heutigen
Lustibussen trat köstlich hervor . Noch ist der

Sekretär Paul Gcmmcckes lobend »« neu .

Nen , um mit der Dankquittung für den lustigen
Abend abzuschließen .

~ 0 ,

Theater und Mufik.
Uraufführung in Dresden .

Legende .

Schauspiel in drei Akten von Franz Jung .
Dichterisch gänzlich wertlos , muß man dieses

Elendsgemälde als Versuch buche » , eine neue
Form des Erlebnisses zu finden . Alle bisherigen
dramatischen Formen werden hier zertrümmert .
Kein Wortdrama . DaS gesprochene Wort ist
von untergeordneter Bedeutung . Nichtssagende
Flickworte . Dazu das Filmbild und eine
Geräuschsiiisouie . Es liegt Absicht in dieser
trostlosen Wvrtgcstaltuug . Aus der l ) ciamt -

atmosphäre versucht der Verfasier die oramati -
schen Impulse zu prägen . Es bleibt aber eine
nichtssagende Leere . Nicht das / Vort , die Be -

weguiig und Geste des Schauspielers eniicheidet .
Der Dialog ist unsagbar kümmerlich . Der
Verfasser behauptet aber , Wahrheit deS Alltags
zu geben . ElenöSnaturalismuö schlimmster
Sorte , ohne jedes künstlerische Gepräge . Ein
Drama , wobei daS Wort nichts gelten , nur
Geräuschmusik sei« soll , gibt eS nicht , wird es
nicht geben . Die Anwendung von Film , Radio ,
Grammophon , Jazz ersetzt nicht dramatuche
seelische Impulse , die vom iprcchenden unö
handelnden Menschen anSgel ^ n . Die Tendenz
und die Uferlofigkeit etxremer Wirklichkeit wird
Groteske . Und dieses frivole Zerrbild nennt
der Verfasser „Legende " . Heiligeugeschichtc . . .
Wenn sie wenigstens die Wundermär unserer
zerrissenen Zeit lebendig werden ließe . die,e
uuküttstlcrische Eleudskolportage ! Eiue ^

Niete
mit ein paar bolschewistischen Kraftphrafen , an
denen sich ein paar Beisallslustige berauschten .

Ein blutleeres Gefasel , ein schlechter Kriminal »
film . Ein schwarzer Tag niiserccs Etaatsschau »
spieles .

Das Stück behandelt den Gattenmord . Die
Zeit und die Gesellschaft zum Schuldigen er -
hoben . Wie freilich die kühne Aufführung das
Stück lebendig machte , das war eine Großtat .
Die Bühnengestalter strebten zur Raumdich »
tung , die in ihrer szenischen und rhythmischen
Dynamik aushorchen ließ . Ein ergreifendes
Darstelluugs - und ein ungewöhnliches Regie -
Erlebnis . K . K.

ch
Bei der Kleistfeier im Nationaltheatex Wci -

mar gab man „Penthesilena " . Die Titelrolle
wurde von Herina Clement , ehedem am
Karlsruher Landestheater , gespielt . Franz
Kaibel , gleichfalls ein alter „Karlsruher " schreibt
darüber u . a . : Herma Clement verkörperte
die Titel und Hauptrolle , die schwerste weibliche
Rolle , die das klassische Repertoire kennt . Bon
dem haßraseuden Wahnsinnsausbruch herunter
bis zur rührenden Kindlichkeit , vom gebieten -
den Wort der Herrscherin bis zum innigen
Liebeston soll die ganze Empfindungsreihe
einer großen Fraucnseele glaubhaft gemacht
werden . Wenn das einer Darstellerin in der
Hauptsache gelingt , muß man von einer starken
Künstlerschaft sprechen . Der Dame ist es ge -
luugen . Gerade die schwierigen psnchologischen
Szenen traten aus wirklichem Gefühl hervpr .
Wer weinen kann in den Leidensmomenten , der
lebt seine Aufgabe . Hohe Achtung vor solchen
nassen Augen und Achtung vor dem Reichtum
des Gefühls , der aus dem Auf - und Abwogen
Kleistscher Verse den Menschen zu schaffen ver -
stand . Erstaunlich hielt das gutgeschulte Organ
durch . Und wenn ich mir erlaube , die Küust -
lcriu daraus hinzuweisen , daß ihre Sprechtechnik
selbst bei unserer Akustik durchaus nicht über -
mäßigen Ton verlangt , daß ihr Spiel inter -
essant genug ist , um eine abgetöntere , also lang -
saniere Darlegung der . möchte ick, sagen , histori -
schen , erzählenden Stellen ( z . B den ersten Ab -
schnitt oben ans der Pyramide ) zn gestatten , so
geschieht das aus dem Herzen des gespannten

Zuschauers , nicht deS Kritikers . Ich glaube ,
mir werden im Weimarer wichtigen klassischen
Bezirk noch manche Freude an der Künstlerin
erleben .

Kunst und Wissenschaft.
Im Verein für jüdische Geschichte und Litera -

tnr tu Karlsruh « sprach im überfüllten Saa >l
der Handelskammer Universitätsprofessor Dr .
T ä « >b l « r - Heidewerg über die „?ln fange
des Volkes JfraeI "

, Hier ewige rasche
GvdankeiiHän .g>e durch den weitgespannten , auf
eigener Forschung beruHem ^ en , Vortrag : Es ist
streng zu unterscheiden zwischen Legende uwd
Wissenschaftlicher Forschung , die selbst , wenn sie
zu gleichem Resultat gelangen sollte , doch die
Entwicklung in verschiedener Weise schilfern .
Das Jahr 1380 v . Chr ., als die Chabiri l« le ich
Hebräer ) von der arabischen Wüste , wo sie a-ls
Aiomaldenvolk gelebt hatten , in den umHe -bende «
Lan >dgürt «l drangen , wo sie seßhaft wurden ,
kann als das Geburtsjahr des israelischen Vol -
kes b̂ezeichnet werden . Ueber ihr Schicksal sind
wir im verhältnismäßiger Ausführlichkeit und
Sachlichkeit durch eine Keiljchrift -Korrespoudenz
zwischen dem Groß - umd den Kleinfürsten unter¬
richtet . ES wird darin gesagt , die Israeliten
hätten sich in ganz kurzer Zeit zu Herren in dem
Sicht bevölkerten Grenzland aufgeschwuuge -n ,
was nur durch die Uneinigkeit der fünf dort
lebenden Völkerschaften und den Niedergang der
ägyptischen Weltherrschaft erklärlich ist. Weitere
Dokumente fehlen , erst 1220 unterrichtet eine
ägyptische Tempel -inschri -st über die gänzliche
Vernichtung und IluSlöschung des Samens der
Israeliten , die mit den Hebräern nicht zu iden -
tiftziere », sind , sondern nur einen kleinen Teil
dieses VolkSstammeS ausmachen . Mit einer
„A-iiSlöschung des Samens " kann , wie der Rod -
ner unter Heranziehuug von Parallelbeispielen
erklärte , lediglich ein « Wegführung des Vo >lkes
Israel in ägyptische Gefangenschaft gemeint sein .
Das ist das Schicksal des einen Tei -lS des jüdi -
schen Volkeö : Israel : der andere TeÄ , Inda ,
begab sich — wie der Brief eines GrenzHaupt -

ma n̂ns an den König kundgibt — freiwillis
umtcr ägyptischen Schutz uwd vereinte sich so mi.
Israel . Gemeinsam befreiten sie sich dann von
der ägyptischen Herrschaft und gründeten in
Palästina ein eigenes Staatswesen . Verfolgt
man d»n Werdegang des jüdischen Volkes bis
hierher , so sucht man vergeblich das spezifisch
Jüdische : es ist das Schicksal eines beliebigen
Volkes . Aber es kommt hier der innere , gei-
stige Faktor hinzu , der Triebkraft zu allen Lei-
stungen der Juden ist : das Religiöse , das Ver -
hältnis zu Gott . Und zwar ist maßgebemd nicht
die Sehe ^lbegabung und das Auserwähltsein ,
sowdern die Reaktion darans . Als ein äußeres
Symbol dlieser Reaktion und als geistiges Öand
überhaupt , das das jüdische Volk umschlingt nnö
gleichseitig einen Abschluß der Gründung und
damit der gewählten Themas bildet , bezeichnete
Dr . Täubler das Deborah - Triu »iphlicd , mit
'dessen Vorlesung der 1 Xftündise , aufschlußreiche
Vortrag schloß . W.

Zur Eröffnung der Bolköhochschulknrsc in
Rastatt war der Münchener Musikschriftsteller
und Kritiker Dr . Wilhelm .Zentner mit
einem Vortrag über „DaS M us i k d rama
Richard WagnerS " gewonnen worSen . Der
Reimer entwarf , unterstützt durch die musikali¬
sche » Illustrationen der Rastatter Pianistin ,
Fräulein Reichardt , ein umsaflendes Bild vom
Schaffen des Bayreuther Meisters und erntete
mit seinen AuSfMvlmgen in dem dichtbesetzten
Fruchthallensaal begeisterten Beifall .

Gallischer Humor.
Hoteldirektor : „Haben Sie dem Gast , der

drnben am Fenster sitzt, die Rechnung gebracht ?"
- Kellner „Jawohl , Herr Direktor , bereits vor
zehn Minuten .

" — Direktor : „Merkwürdig , er
pfeift ja noch ganz vergnügt vor sich hin !"

ch
Zwei Freundinnen treffen sich ans der Straße .

Bedauernd sagt die eine : „Du warst gestern bei
einer Kartenlegerin ? Hat sie dir wirklich den
baldigen Tod deines Gatten prophezeit ?" Dar -
auf entgegnet die andere : „So direkt hat sie «s
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Täglich !
Das gewaltige Werk deutscherFilmkunst :
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Anfangszeiten bitte genau einhalten

2.30 4 .40 6 .50 9 .00
Gesch tos .sciie Vorstellungen

Besuchen Sie die ersten Vorstellungen

.Vorverkauf von 11—1 Uhr und von2 Uhr ab

ZSaditches
tLanbesttoeatei
DieuStag , den 25. Okt .* G 6 Tb .- G . 3 . S .- Gr .

(2 . Hälfte ».

Der Dilititir
von Jules Romains .
In . Szene gesetzt von

Ulri
Denis
tzereol
König
V ! urren
Motte !«
Bischof
& d
Siblet
giorignt )

v . Trenck .
Hterl

Dahlen
Lettaeb
Höcker
Brand
Priiter

Graf
Aloedle

Her ,

Schulz -Breide »
Elfter Man » Miiller
Zweit . Mann SHnctder
kammerberr

R
. eidner

Mehner
Gemmecke

Ermarth
Mietens

Rademncher
Genter

Schreibsräulein
Lautenschläger

Ansang 8 Ubr .
Ende 10% Ubr .

I . Rang nnd t Sverr -
sib 5.— Ji .

anzleiches
. eiste
Königin
Madeleine
Scanne
Frau

Albeiterbildungsverein
Karlsruhe . E . *».

SamStag . den 2». Ok¬
tober 1927. abds . 8 Uhr .im Saale unleres Ver -
einsbanles

Auptverlammlung
Tagesordnung liegt tm
Beretnsheim auf .

Wir bitten unsere Ue -
ben Mitglieder um »abl -
reichen Besuch .

Der Vorstand .

Badtilbe Mttvtele
Konzerihau .

Dienstag und Mittwoch

Gösta Berling
L Teil

Kartenvorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstraße .

Volksbühne '
Mittwoch . 26 Okt . , abds . 8 Uhr
i Klubzimmer d . Friedrichshofs
Karl - Friedrichstr . (Eingang Hof )

IIBeiprechun ^tabend
MACBETH

Mitglieder haben freien Eintritt

Großer Saal der Handelskammer
Mittwoch , de » 46 . Oktober . 8 Uhr
Sc. Friedrich Mteimmr

Vortrag

Die Wehe zum Menschen
durdi die Mensdienweiliehaitdlung

Karten zu 2 — und 1. Mk an der Abend k sse
Weniger Bemittelte nach Vermögen

?lsttdüt §ct»er Vereen Karlsruhe
Mittwoch , den SS . Oktober , abends 8 Uhr

findet im Krokodil . Ludwigsplatz , im oberen Saal , ein
Lichtbildervortrag über

Die SiiJseeinseln und ihre Beusohner
statt G «sie insbesondere Plattdeutsche , sind herz¬lich willkommen ,

Oe ffentlich er Vorrag
Donnerstag . 27. Oktober , abends 8 (Jhr . im Saaldes Munz 'schen Konservatoriums . Waldstr . 79

spricht Frau Isa Syring über :
Lebensbild , Helene P . B!a vashy
Eintritt 50 Pfennig ! Unbemittelte Irei t

Theosophische Gesellschaft fldyar KÄhe.

Miet-
Piano $

empfiehl*

LSdiweisfiui
Erbprrazenstr . 4

beim Kondellplatz

Cafe Museum
Dienstag , den SS . Oktober 19 £ 7

Großes
Sonder -Konzert

Ans dem Programm :
Maritana -Ouverture . . . . WaUace
Rhapsoi ie Nr. 3 . . . . . vendseuFantasie a . d. Oper „ Die verkaufte

Bjaufc " iSmetanaKla v ier - Soli
Rondo capriccioso Mendelssohn2 lyrische St icke Giieg

Solist : S . Lehmann

Einladung zum heutigen
AuMrunvs 'Borlrag

über das Thema

SlljWilll. GeWW
durch richtig gewählte Unterkleidung . Veranstalter« alallrts . Fabrik siir hngien . Unterkleidung .Köln .

Rur für Dame » ! Eintritt frei !
Wir zeigen den Besucherinnen , wie man durch'

ckte Ai ' . . .. . . . .geschickte Anwenoung geelgncrer Unterkleidung ,stucke die schöne , schlanke Linie wiederherstellenund bis in das hohe Alter erhalten kann . FernerBeseitigung vieler Leiden und Beschwerden durchKalasiris und Verhütung von Schäden bei einerGeburt usw . Versäume deshalb niemand de»Besuch dieser sür die gesamte Damenwelt äutzerstwichtigen , kostenlosen Veranstaltung am Dienstag ,den 25 . Oktober im Saal . .Vier Jahreszeiten ,Hebelstrabe . nachmittags s Ubr u . abends 8 Uhr .

Umzugs - Anzeige .
Wohne jetzt

Kriegsstraße 162 , Eingang Hirschstr

Dentist K . KaliSChek
Fernruf 3250 .

Tabak-Nauchen
in 3 (Tagen abgewöhnt

Jeder Raucher — ganz gleich ob et
Zigarren Zigaretten oder Pfeife rauch « —
sowie >edei Schnupfet kann auf schnelle, mild«
und leichte Weise die Sucht dafür überwinde «.
Ich habe eine einfache zuverlässig» Methode
entdeckt welche absolut harmlos ist. Wer nicht
mehr Sklave des Tabaks ist . erfreu « sich bet
Gemursruhe und besserer Gesundheit . Nervo »
Ntät , Verdauungsstörungen . Dyspepsie . Herz «
schwäche , Nieren , und Blasenleiden . Ver -
stopsung . Kopfschmerzen. Augenschwäche »
Verlust der Manneskraft . Nachlassen de »

Gedächtnisses . Melancholie und viele andere Störungen im Körper -
und Nervensystem werden durch die giftigen Bestandteile des Tabak «
verursacht . Ich habe ein Buch geschrieben »welchesAufklärung glbt .wie man das unwiderstehliche Verlangen nach Tobak in drei Tage «lo» wird Wer sich dafür interessiert, kann da » Buch gratisund portofrei erhalten . Teilen Sie mir Ihre Adresse perlö »Pfennig . Postkarte mi> und ich werde Ihnen y > t .umgehend meine Broschüre zustellen. Schieben Sie fOUClJes nicht hinaus : Sie werden überrascht und .erfreut sein . M » der . tn diesem Buche et -
klärten Methode haben Raucher ihre Gewohnheit I
besieg«, nachdem Willenskraft und andere Versuche fehlschlugen.Verlängern Sie Ihr Leben und ekkrinen Sie stch dessen .
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16 . Kapitel .
Nach langen kiihlen Rcgenwochen war mit

den Weihnachtstagen der bunte Frühling in
Marokko eingezogen . Die weiten Brachstrecken
im Innern prunkten mit dem farbigsten Tep -
pichschmuck. Narzissen waren in buntester Leucht -
pracht über Nacht aufgeblüht . An den Granat -
bäumen brannten rote Signale . Opuntien , Kak -
teeu , Aloen hatten sich mit farbigen Dolden be-
steckt,- in den Tälern glühte der Brautschmuck
der Oleanderdickichte .

In dieses Wintcrparadies kam der Baron
Adalbert von Lorringhoven gefahren . Er saß
gerade auf dem Sonnendeck des englischen Ver -
gnüguugsdanipsers Dschebel Musa . der Tou -
risten von Gibraltar nach den Marokkohäfen ,
nach Madeira und Teneriffa bringt . In fest-
liches weißes Flanell gekleidet , saß er im
Shizchair und sah den Küstenzug au sich vorbei -
gleiten . Lachende warme Friihlingssonne über -
all , auf dem einsamen Küstenband da drüben ,
auf der blauen stillen See . auf dem ruhig glei -
tenden weißen Schiff . Von allem Glanz wur -
den seine Augen schwer : er schloß die Lider und
träumte in sich hinein .

Wie weit von sich entfernt war er noch vor
wenigen Wochen gewesen . Da lag er als Fran -
eis Grewman in einer Kabine bei Gregor Mae
Grew und bekam elektrische Kopfduschen , ohne
daß dadurch eine Veränderung seines Besin -
dens eingetreten wäre . Aber dann hatte die
Suggestionstherapie des Psychiaters begonnen
und ans die empfindlich gewordenen Verbin -
düngen des Zentralnervensystems eingewirkt :
er hatte ihm in der Hypnose Befehl erteilt :
„ Sie müssen sich erinnern ! Erzählen Sie , wie
war es an Ihrem Konfirmationstag ? "

Ganz präzis hatte dann Adalbert in fließen -
dem Deutsch vom Vaterhaus erzählt . Schließ -
lich wußte Mac Grew durch den hypnotisierten
Adalbert mehr von ihm , als der Erweckte von
sich. Dann kamen die bruchstückweisen Verbin -
düngen der fließenden Erinnerungsbilder bei
dem zum Bewußtsein Erwachenden .

„ Erinnern Sie sich, Sie erzählten mir eben
von einem Konflikt mit Ihrem Vater — er
wollte nicht , daß Sie sich dem Malerberuf wid -
meten — wie war es noch ? Denken Sie genau
nach !«

Wie in einen tiefen Brunnen war dann Fran -
eis gestiegen und sah mit Hilfe des Lichtes , das
der Arzt ihm gegeben , das Verschüttete auftau -
chen : er konnte es fassen und an sich reißen .So hatte ihm der kluge Seclenkeuner sein Bild
von dumpfen Kindertagen an rekonstruiert .Was erst verwischt und unklar vor ihm weg -
glitt , hatte Schärfe und Greifbarkeit gewonnen .Er hatte sich mit nichts anderem beschäftigen
dürfen , seine ganze geistige Konzentration durfte
sich nur auf seinen Werdeprozeß richten . Er
mußte in seinem kleinen Zimmer bleiben . daS
weder Bilder Noch Bücher hatte : nur kleine
Gänge im manerbewahrten Hofrnnd , ganz allein ,ganz stumm , hatte er machen dürfen . Viele
Stunden täglich mußte er liegen und denken .Und als draußen weißblendende Blizzards die
Riesenstadt schüttelten und erstarren machten ,war er wieder der Baron Adalbert v . Lorring -
Hoven geworden . Er hatte sein ganzes Leben
wieder in fester Hand . Und nun war eine heiße
Sehnsucht nach der fernen Geliebten , seiner
Sahia , über ihn gekommen . Zu ihr mußte sein
erster Weg sein . Gewiß war sie nun wieder
auf des Vaters Farm , auf Snata bei Mazagan .Und wenn er sie sich wieder gewonnen hatte ,
dann kam der zweite Gang , der Gang der Ab -
rechnung mit dem , der alles Weh über sie beide
gebracht hatte .

Erst als Adalbert eine chronologisch genaue
Schilderung seines Lebens von seiner ersten
Kindheitserinnernng bis zu seinem Eintritt tn
Mac Grews Klinik niedergeschrieben hatte , er -
klärte ihn der Arzt für gänzlich gesund . Er
fuhr mit seinem Patienten durch den brausen¬

den Strom des Neuyorker Taglebens uud saustemit ihm in der Subway unter ganz Manhattan
durch . Alles schien Adalbert neu und bewun -
dernswert . Und es ergaben sich einige psycho -
logische Seltsamkeiten : Adalberts Mutter warin England erzogen worden und sprach lieber
Englisch , als ihre holländische Muttersprache .Von ihr hatte Adalbert schon als Kind ein
reines Englisch gelernt . Auf Richards Farmhatte er immer Deutsch gesprochen , da der Alte
trotz seiner Geburt in der Union zäh an seinesVaters Volksart hing . In seinem körperlichen
Genesungsstadium auf Eapri lernte er von
Grewman , dem in Amerika gewesenen Dr .Bengt und einem amerikanischen Privatlehrer
nochmals Englisch , da er das früher gespro -
chene vergessen hatte : aber er sprach es dannmit dem breiten amerikanischen Akzent . Nuu ,da er sich vom Amerikaner Francis in den
Deutscheu Lorringhoven zurückverwandelt hatte ,sprach er wieder das reine Insel - Englisch , das
ihn seine Mutter lehrte . So nahm er auch nunalle Eindrücke der amerikanischen Umwelt mitder Bewunderung des Deutschen wahr . Als
Francis hatte er alles wie durch einen Schleier
gesehen : es war ja auch der Traum eines an -
deren , den er geträumt hatte . Was er darin
erlebte , erlitten , kam ihm nun phantastisch
unwirklich vor . Daß er , dessen Herz liebende
Sehnsucht nach Sahia erfüllte , eine Jane Ethel
geliebt hatte , erschien ihm nun unbegreiflich .

Anfang Dezember hatte er sich von Mac Grew
verabschiedet . Er war so stark im Seelischen
geworden , daß er sich ganz auf sich selbst stellenkonnte . Da er von Grewman testamentarischals Sohn bezeichnet war , hätte selbst ein Be -
kanntwerdeu seiner Illegitimität den letztenWillen des Erblassers nicht umstoßen können .Ans Mac Grews Verschwiegenheit konnte er
rechnen , und später wollte er selbst mit der
Wahrheit vor die Welt treten und sein Erbe
niederlegen . Zunächst sollte es ihm noch dazudienen , sein und Sahias Los zu sicher » und mit
jenem Kyßler abzurechnen .

Mit dem Red -Star -Line - Dampfer Glasgow
verließ er Amerika nnd lief zehn Tage späterin die Themse ein . Es war eine schwere Ueber -

fahrt gewesen mit rauher See und Schnee -
stürmen . Adalbert hatte viel in seiner Kabine
gelegen und gelesen . In London litt es ihn
nicht . Es hieß ihn nicht mit glücklichen Erinne -
rungen willkommen . Seines Glückwahus mit
Jane Ethel schämte er sich , denn dadurch hatte
er die Frau , die ihn liebte , schwer gekränkt . El
war mit der Südbahn uach Southampton ge-
fahren und hatte in der kleinen Stadt vier Tag «
gewartet , bis der Amsterdamer Javadampfer
Koningin der Noderlanden anlief , der über
Tanger nach Indien geht .

In der lebhaften Hafenstadt des nördlichen
Marokko war er an Land gegangen , um auf !
den Anschluß uach Mazagan zu warten . Dies¬
mal betrat er die lange Landungsbrücke als
freier großer Herr , nicht wie vor zwei Jahren
als armer Flüchtling . Vor Ueberraschungen des
Wiedererkennens schützten ihn seine Papiere ,
sein Geld , das Ansehen seines Namens . Als er
im Sattel eines Mieipserdes die steile Straße
vom Oasentor zur Stadt hinaufritt , sah er sich
als schmutzigen Heizer die Straße hinunter -
gehen : und an seiner Seite sah er in seiner
Erinnerung den Mann gehen , der ihm nach
dem Leben trachtete .

Der in Tanger anlegende Tourist ? ' damnfer i
Dschebel Musa gab ihm schon am andern Tag
Reisegelegenheit nach Mazagan . In der Frühe
waren seine Koffer vom Hotel Eecil nach dem
Zollhaus geschafft worden . Am Mittag fuhr jdie Steamlaunch der Kompagnie Blanc mit den
Passagieren zum Schiff , das sich draußen in den
blauen Wogen der Bucht schaukelte . Nachmit -
tags glitt der Dampfer um die Biegung des Kap
Sparte ! und nahm Kurs nach Siid -Südwest .

Es kanten die ersten wundervollen Frühlings -
tage . In Adalbert war Ruhe und Hoffnung .
Er fühlte , daß er Sahia wiederfinden »' «irde .
So glitt er durch die sonnigen Tage näher zu
ihr . Arsila , Larrasch . wo Spanien Herr ist,Rabat . Easablanca , Frankreichs Einflußzone ,
waren Stationen vor Mazagan . In jederStadt lief der Dschebel Musa an .

( Fortsetzung folgt . )
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Aus dem Stadtkreise
Sternschnuppen .

Wenn Fräulein Minchen abends eine Stern -
schnuppe fallen sieht, dann wünscht sie sich jedes -
wal etwas , und sie meint , dieser Wunsch mutzte
in Erfüllung gehen . Ob sie wohl Recht hat .
Sie ist ein alterndes Mädchen und hat sich
sicherlich mit Hilfe der Sternschnuppen em gluck -
liches Familienleben gewünscht. Warum haben
die Sternschnuppe » sie betrogen ?

Ich will es verraten : die Sternschnuppen sind
Vaganten und Abenteurer . Es ist fem Verlaß
aus sie. Irgendwo in märchenhafter <\ er ,*£
waren sie zu Haus und wanderten dann durch
den Weltenraum hindurch . Im Augenblick , wo
sie die Luftschicht der Erde durchdringen , gibt
die durch die Erhitzung entstehende Flamme
einen hellen Schein . Sie sprühen ans und ver -
schwinden. Nielleicht sind sie gerade deshalb w
Poetisch , datz Fräulein Minchen ihnen ihr Herz
geschenkt hat .

Die zweibeinigen Sternschnuppen haben es
auch leicht, die Sympathie der Menschen zu er-
ringen . Ein geheimnisvoller Nymbus umschwebt
sie. Sie könnten Prinzen , mindestens Sohne
von Grafen sein . Irgendwo in der Ferne smo
sie geboren . Immer sind sie unterwegs , ^venn
sie die Atmosphäre unseres Lebens schneiden,
leuchten sie auf , lustiges amüsantes Feuerwerk .
Wir sind entzündet . Sie tauchen zurück. -Wir
sinnen ihnen nach und meinen , sie hatten etwav
für uns bedeuten können : die Erfüllung irgend
eines uns bisher versagten Wunsches . Aber ne
sind doch nur Abenteurer . Mehr nicht . —

Der Mensch liebt das Ungewöhnliche . Aus
Niemandsland muh es kommen . In Niemands -
land muh es zurückgehen . Er bestaunt es . ^ r
will betrogen sein, und all die zahllosen Be -
trüger , denen wir in die Hände fallen , wissen
sich das zunutze zu machen. Man mutz sich ihre
Lebensgeschichte nur erzählen lassen, um einen
Eindruck davon zu gewinnen , datz sie eine gro -
tesk dichtende Phantasie haben . In ebenso ku^
nem Bogen wie die Sternschnuppe sausen auch
ihre Gedanken dahin , von keiner Wirklichkeit
berührt . Und doch bestreiten sie mit diesen Ge-
danken ihre Wirklichkeit , gründen ihre lustige
Existenz und finden immer wieder Menschen,
die ihnen glauben . _

Fräulein Minchen liebt die Sternschnuppen .
Wer liebte die Sternschnuppen nicht ! Die Er -
fahrung aber sollte uns gebieten , im Leben vor -
sichtiger zu werden !

^

Wechsel in der Leitung des Generallandcs -
archivs. Der Geschichtsprofessor an der Karls -
ruher Hochschule . Dr . phil . Franz Schnabel ,
ist aus sein Ansuchen von der Führung der
Direktionsgeschäfte des Generallandesarchivs
enthoben worden . Die Geschäfte besorgt bis aus
weiteres Oberarchivrat Dr . Hermann Baier .

Eine imposante Trauerkundgebung war am
Samstag nachmittag um 3 Uhr die Beerdigung
des Berwaltuugs -Obersekretärs Josef Fischer
vom Turnverein Beiertheim , dessen Ehrenturn -
wart der Verstorbene gewesen ist. Die Karls -
ruher Friedhofkapelle konnte die Teilnehmer
nicht alle fassen, so zahlreich waren sie herbei -
geeilt , um dem lieben „Fifcher - Seppel " die
letzte Ehre zu erweisen . Unter den zahlreichen
Teilnehmern am Leichenbegängnis befanden sich
Staatspräsident Dr . Trunk und Ministerial -
rat Dr . Frech . Sechs Turnwarte in weih mit
schwarzem Trauerslor trugen den Sarg in die
Kapelle und hielten die Ehrenwache . Um den
mit Blumen bedeckten Sarg standen die Fahnen -
abordnungen der Turnvereine Beiertheim und
Bulach . Ein meisterhaft gespielter Cellovortrag
des Herrn Eder leitete die Trauerfeier em.
Die Sängerriege des Turnvereins Beiertheim
trug ein schönes Grablied vor . Frau Konzert -
sängerin Jdler sang ein Solo . Das Kilian -
sche Quartett sang anschließend . Die Gesänge
wirkten überaus feierlich und stimmungsvoll .
Die Orgelbegleitung war feinfühlig und an -
schmiegend. Nach den Gebeten trugen sechs ~ ur -
ner den Sarg zur Kapelle hinaus , und ein fast
endloser Trauerzug bewegte

"
sich zur letzten

R :Ä > stätte des Verstorbenen . Am Grabe sprach
Zunächst der Vorstand des Turnvereins . Mar -
t i n , Worte des Dankes und treuen Gedenkens
und legte einen Kranz nieder . Ebenso widmete
ihm der Vertreter des Karlsruher Turngaues ,
Kumm , einen ehrenden Nachruf und würdigte
die Verdienste Fischers um die deutsche Turn -
sache im Karlsruher Turngau . Er hob hervor ,

Karlsruhe als Kongreß - und Tagungsstadt.
Im Verein mit der Stadtverwaltung bemüht

sich der Verkehrsvere -in fortgesetzt, unserer
Stadt Kongresse, Ausstellungen und sportliche
Beranstaltuug en zu sichern , die geeignet sind ,
das Fremden - , Verkehrs - und Wirtschaftsleben
günstig zu beeinflussen . So fanden in diesem
Jahre hier nicht weniger als 33 Tagungen nrod
Kongresse, 17 Ausstellungen und eine große An-
zahl sportlicher Veranstaltungen , besonders
jene ans Anlaß der Tagung des Deutschen
Reichsausschusses für Leibesübungen ratid Ju¬
gendpflege , statt . Für das Ja .hr 1928 ist gleich¬
falls wieder eine ganze Reihe derartiger Ver -
anstaltungen in Aussicht. Nachstehend sind die
wichtigsten davon anfgesührt :
t . Tagungen , Kongresse, Versammlungen mtd

Besuche.
Mai oder Juni : Jahresve rsammlung des

Vereins badischer Förster und Forstmeister .
Ende Mai : Tagung des Gaues Südwest der
deutschnatimtalen Krankenkasse , Juni : Haupt¬
versammlung des badischen LandesveribandeK
für Säuglings - und KleinkinHerfürsorge . 2, bis
3. Juni : Jubiläumsfeier der Kameradschaft der
badischen Leibgrenadiere slWer -Tag ) . 5 . Juni :
Besuch des Badischen Volksfest-Vereins Nennork
in Karlsruhe . 5 . bis 6. Juni : Hauptversamm¬
lung des Verbandes zur Wahrung d«r Intern
essen der deutschen Betrie 'bskrankenkassen . En >de
Juni : Jahrestagnng der Deutschen Beleuch -
tungstechnischen Gesellschaft.

8. Juli : HauptausschuUitzung der Pfälzer -
wa-ldvereine . Juli : Jndustriepädagvgische Ta -
gung des katholischen Lehrervereins Baden .

1. bis 5. August : Hauptversammlung des
ReichSverHandes katholischer Kaufleute und Be-
am tot . 5. und 6 . August : Besuch des Gesang¬
vereins „Arion "- Brocklyn in Karlsruhe . 13 . bis
18. August : Hauptversammlung des Deutschen
Metallarbeiterverbandes . Voraussichtlich Au -
giust : .Hauptversammlung des Verbandes 23abi=
scher und Pfälzischer Kleingartenibanvereinc .

September : Hauptversammlung des Reichs-
Verbandes Deutscher Tierärzte . Voraussichtlich
im September : Deutscher Evangelischer Pfar -
rertag . September : Gautagung des Verbandes
weiblicher .Handels - und Büroangestellten . Sep -
tember : Hauptversammlung des Deutschen
Gymnastikbundes . 29. September bis 1. Okto¬
ber : Landesversammlung des Vereins Badische
Heimat .

Kulturelle Veranstaltungen .
Mai : Musikfest anläßlich des 87jährigen Be-

stehens des Badischen Landestheaters . 9 . Juli :
„Quo vadis"

, Oratorium für Soli , gemischten
Chor , Orgel uno Orchester von Nvwowiejski im
großen Festhallesaal , Ausführung des Cäcibien-
Vereins St . Bonifatius Karlsruhe . September
und Oktober : „Karlsruher Herbsttage " mit kul¬
turellen , sportlichen und wirtschaftliche« Ver -
anstaltmigen . September : Festspielwoche des
Basischen Landes theaterS lim RaHmeN de?
Karlsruher Herbsttage ) .

Sportliche Veranstaltungen .
18. Juni : Internationale Ruder - Regatta aus

dem Rheinhasen , veranstaltet durch den Karls -
ruher Regattavenband . 19 . August : Schüler - und
Herbst-Ruder - Regatta au : dem Rheinhasen , ver¬
anstaltet durch den Karlsruher Regattaverband .
August : KreiSwanderjugendfaHrt des Deutschen
Kanuverbandes l Mainkreis ) auf dem Obexrhcin
bis Karlsruhe . .

Ausstellungen und Märkte .
28 . April bis 6 . Mai : Jahrmarkt für „Jung

und Alt " in der Slädt . Ausstellungshalle , ver -
anstaltet durch den Verein Jugendhilse Karls -
ruhe E . V . Juli : Psalzausstellung in der
Städt . Ausstellungshalle , veranstaltet vom
Hauptvorstand des Pfälzerwaldvereins Speyer
am Rhein . Oktober : Ausstellung des Karls -
ruhcr Hausfrauenbundes in der Städt . Ansstel -
lungSHallc . Dezember : Internationale Geflü -
gelausstellung , veranstaltet durch den Landes -
verband Radiiche r Gefliigelzüchter .

daß der Verstorbene mit dem Ehrenbrief der
Deutscheu Turnerschaft ausgezeichnet worden
war . Fischer war auch Inhaber des Bayerischen
St . Michaelordens 3. Klaffe . Einer seiner Dienst -
kollegen vom Staatsministerium legte einen
prächtigen Kranz am Grabe nieder .

Sonntagsfahrkarten an Allerheiligen . Die
für Allerheiligen ausgegebenen Sonntagsfahr -
karten gelten zur Hinfahrt von Montag , den
31 . Oktober an . nicht, wie berichtet , von Sonn -
tag , den 30. Oktober an .

Lustpostsendungen als Eilbriese . Der Reichs -
verband des Deutschen Groß - und Ueberfee -
Handels teilt mit , daß das Reichspostministerium
seinen Antrag , Luftpostsendungen grundsätzlich
am Bestimmungsort als Eilbotensendungen zu
behandeln , abgelehnt habe . . In der Begrün -
bung erklärt das Ministerium , datz im Verkehr
mit dem Auslande die allgemeine Einführung
dieser Eilzustellung undurchführbar sei , und daß
jeder Absender selbst entscheiden könne , ob seine
Luftpostsendung mit Eilzustellung am Emp -
fanasort befördert werden müsse.

Bewilligung von Fleisch- und Wurstpreisen .
Nach Mitteilung der Metzgerinnung ermäßigen
sich ab Mittwoch folgende Fleisch- und Wurst -
arten im Preise : Kalbfleisch , Schweinekotelett ,
Fleischwurst , Zervelatwurst , Wienerwürstchen .
Schinkenwurst , Blutwurst , Bratwurst und
Schwartenmagep .

Der Agfa - Filmvortrag . der gestern abend in
der Technischen Gochschule bei freiem Eintritt
stattfand , wurde von so vielen Interessenten be-
sucht , daß Hunderte nnd Aberhunderte wieder
umkehren mußten und die zeitig genug Gekom-
menen sich im überfüllten Saale drängten . Der
Vortrag wird deshalb bestimmt wiederholt
werden .

Die nichtgeheizte Festhalle . Um Mißverstand -
nisse vorzubeugen , sei mitgeteilt , daß bei der
Aufführung des Berliner Domchors keine Hei-
zung vorgesehen war , somit auch die Vermal -
tung der Festhalle keine Schuld trifft .

Volksbühne . Morgen , Mittwoch , abends 8
Uhr , nimmt die Volksbühne ihre B e s p r e -
chungsabende wieder aus . Sie bringen zu-
nächst ein kurzes Referat über das zuletzt ge-
fehene Werk , in dem das wesentliche der Dich-

tung in knapper Form ins Gedächtnis zurück-
gerufen wird . Hieran schließt sich eine Aus -
spräche der Erschienenen über ihre Eindrücke
aus der Vorstellimg , Unverstandenes wird aus-
geklärt , Mißverständnisse werden richtiggestellt ,
die Darstellung wird besprochen und Wünsche
werden entgegengenommen . Leider finden diese
Abende noch immer nicht die ihnen gebührende
Beachtung , und doch erfüllen sie in hohem Maße
den eigentlichen Zweck der Volksbühne : zu bil -
den und zu belehren und das durch die Vor -
stelluug angeregte Denken zu vertiefen . Am
morgigen Abend wird „Macbeth " besprochen.
Er findet dieses Mal im Klubzimmer des
Friedrichshofes statt . Die Mitglieder haben
freien Eintritt .

Einweihung des Wanderheims auf dem Dobel .
In unserm gestrigen Bericht Wer . die Ein -
weihimgsfeierlichkeiten machte der Druckfehler¬
teufel aus einem Fräulein eine Frau
Schwämmle . Wenn er das herzige junge Ding
gesehen hätte , würde ihm ein solcher Streich
gewiß nicht in den Kopf gekommen fein . Wir
stellen also fest , daß der dichterische Gruß von
Fräulein Schwämmle gesprochen wurde .

Mahnung an die Rnndfnnkschwarzhörer . Zu -
verlässige Anzeichen deuten darauf hin , daß zur -
zeit wieder eine ganz erhebliche Zahl von
Schwarzhörern vorhanden ist . Das Reichspost -
Ministerium richtet an diese Rundfunkhörer
neuerdings die dringende Mahnung , ihrer
Pflicht zur Anmeldnng und Zahlung der Ge-
bühren nachzukommen . Es ist bereit , bei
Schwarzhörern , die bis zum 1. November ihre
Anlage nachträglich anmelden , von der Straf -
anzeige abzusehen . Es ist ferner bereit , solchen
Teilnehmern , denen die Genehmigung entzogen
wurde , weil sie mit der Zahlung von Gebühren
im Rückstand geblieben waren , den Wiedercin -
tritt zu erleichtern , indem sie ans die Nachzah-
lu — der bis zur Neuanmeldung angefallenen
Rückstände verzichtet . Vom 1 . November an
wird indessen mit den schärfsten Kontrollmitteln
vorgegangen und unnachsichtlich Anzeige erstat¬
tet werden . Für Anzeigen von Schwarzhörern
bei der Post wird eine Belohnung von je
19 RM . gewährt . Die Geheimhaltung des
Namens des Anzeigenden auch gegenüber dem
Gerichte wird zugesichert.

Autostraße Hansastädte — Basel.
Der Verein Hafraba , die Handelskammer für

die Kreise Karlsruhe und Baden und der Ver -
kehrSverein Karlsruhe versenden so eben die
Einladungen zum Besuch der in der Zeit vom
3l>. Oktober bis 3 . November ds . Js . im Ober -
geschoh der Städt . Ausstellungshalle stattfinden --
den Ausstellung des Planmaterials und der
sonstigen EntwurfSarbätcu für das von der
Hafraba ausgearbeitete Projekt einer Auto -
strahe Hansastädte —Basel , und zu der Sonntag ,den 39. Oktober ds . Js . , vormittags IVA Uhr ,im großen Konzerthanssaale stattfindenden Er -
öffnung der Ausstellung . Bei der letzteren
wird der 1 . Vorsitzende der Hafraba , Geheimer
Regiernngsrat Professor Otzen , an der Tech¬
nischen Gochschule in Hannover über das Auto -
straßen -Problem sprechen. Als weitere Redner
haben sich zur Verfügung gestellt der 2. Vor -
sitzende der Hafraba , Oberregiernngsrat Dr .
Zierau - Karlsruhe und Bürgermeister
Schneider , der zu der Einfügung des Pro --
jektes in den Karlsruher Generalbebauungs --
plan Stellung nehmen wird . Der Eintritt zur
Ausstellung nnd zu dem EröffnnngSakte im
Konzerthans ist frei . Das Parkett ist den ein°-
geladenen Gästen ( Behörden , Vereinen , Schulen
und dergl . ) vorbehalten , die obere Galerie
iMitte nnd Seite ) dem sonstigen Publikum ; für
letzteres werden in der Auskunstsstelle II des
VerkehrSvereins , Kaiserstraße Nr . 141 , Einlaß -
karten kostenlos abgegeben .

Vierzehntes remis in den Schachweltmeister -
schaftskämpfen . Die 19. Partie im Weltmeister -
schaftskampf Capablanea —Aljechin nach 23 Zü -
gen remis . Der Stand bleibt 3 : 2 für Aljechin.
Vierzehn Partien blieben . unentschieden . Die
Meldung , daß der Kampf nach zwanzig Partien
beendet würde , bestätigt sich nicht. Es wird ge-
spielt , bis einer der Rivalen sechs Gewinn -
Partien hat .

Unfall . Die Feuerwehr erlitt am Sonntag
nachmittag 3 Uhr einen Unfall . Der Geräte -
wagen kam au der Kurcc am Marktplatz ins
Schleudern und geriet mit den dort stehenden
Kraftwagen in Berührung . Einige Wagen er¬
litten mehr oder weniger starke Beschädigungen .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
Heilte. DtenStag . gelangt das Schauspiel ..Der

Diktator " von Julius Romains zur ersten Wieder«
auffühvung in dieser Spielzeit . Als Schülervorstellung
geht am Mittivoch Gerbart Hauptmanns „ Florian
Geyer " in Szene . Für das allgemeine Publikum
blenden Pliibe vom 3. Rang ab aufwärts zur Ver-
fügnng . Schillers „Braut von Messin a " , vom
Intendanten Dr . Hans Waag neu einstudiert und in-
szeniert, erscheint am Samstag , den 26 . Oktober, ivach
fast zehnjähriger Pause zum erstenmal wieder im
Spielplan .

Am Konzertbaus wird Franz Molnare „S p r e l t «
Schloß " zur zweiten Aufführung kommen.

* Chronik der Vereine.
Schwarzwaldoercin . Im neuen Verein s>loka>I . Saal 3

Her Rrauerei Schrempp , fand am Donnerstag ein Ber -
cinSabend statt Der I Zdorsidendc . Rektor Fischer ,
stellte fest . daß dem Wunsche der Mitglieder nach einem
größeren BereinSlokal Rechnung getragen sei . Man
müsse sich freilich darüber klar sein , daß sich ein für
>den großen Mitglicderstanb des Vereins ausreichende«
Lokal gegenwärtig in Karlsruhe überhaupt nicht fin-
den lasse . Direktor Bürger führte im Verlause deS
?l'bcn >ds eine Reihe Wilhelm -Bufch-Bilder vor , die nn*
den begleitenden Versen reichlich Stofk zum Sache»
gaben .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabe vou Anzeige« gratis .

Dieustan . den 25 . Oktober 1927.
Bad . Laudestheater: „Der Diktator". 8—VflA UHr.
Städt . Konzerthaus ( Bad . Mchtsvielel : Gösta Berlin «.I . Tei l .
Verein für das Deutschtum im Ausland : Abends

8 Uhr . Konzert in der Eintracht .
Zkrband katholischer Akademiker : Aiben» « 8Vi M,r. Bor¬

trag von Pater Er . Przywava über .^Kirche und
Welt " im Aulagobäud « der Tech » . Hochschule.

Friedrichshof: Abends 8 Uhr. Vortrag über Astrologie
und Weltgeschehen.

Kaffee Museum : Großes Sowderkonzert .
Rcsi -Lichtsplele : Metropolis .

Gute ■
7UL

&me
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Krtegsfchäben - GchZußgefehentwurf .
Zu einer neuerlichen Besprechung über den

Entwurf eines Kriegsschäden - Schlußentschädi¬
gungsgesetzes fanden sich am Samstag nach -,
mittag in Karlsruhe über 50 Vertreter der
süddeutschen Geschädigtenverbände aus Baden ,
Württemberg , Bayern und Hessen ein . Der
Vorsitzende , Roth maier - Karlsruhe sHilfs -
buud für die Elsaß -Lothringer ) , ging auf den
Stand der Entschädigungsfrage ein . Seit der
letzten Tagung seien zwei neue Momente auf -
getreten : die Stellungnahme des Reichswirt -
schastsrateö , der gegenüber dem Regierungs -
entwurf bereits einige bedeutsame Verbesse-
rungeu aufweise , und die Vertagung des
Reichstages , die zur Folge habe , daß die Ent -
schädiguugsfrage erst im November den Reichs -
tag beschäftigen werbe . Der Rcichswirtschafts -
minister habe sich, wie verlautet , bereit erklärt ,
die Abänderungsanträge des Reichswirtschafts -
rats anzunehmen . Wichtig erscheine auch die
Erklärung des Ausschusses des Reichswirt -
schastsrats , daß die Regelung eine endgültige
sein müsse .

Anschließend äußerten sich in reger Aussprache
zahlreiche Vertreter der Organisationen zu den
aufgetauchten Fragen und gaben Anregungen
mannigfaltiger Art zur Erstrebung weiterer
Verbesserungen , damit endlich auch die Ver -
drängten - und Entschädigungsfrage wirklich zur
Ruhe kommen könne.

Schließlich wurde einstimmig folgender Ent -
schließuug zugestimmt : „Die heutige Versamm -
lung der Delegierten der süddeutschen, in der
Arbeitsgemeinschaft der Kriegsbeschädigten zu-
sammengesaßten Verbände , die besucht war aus
Karlsruhe , Durlach , Rastatt , Baden -Baden ,
Offenburg , Freiburg , Mannheim , Pforzheim ,
Stuttgart , München und Darmstadt , begrüßt
zwar die Verbesserungen , die der Reichswirt -
schaftsrat in seinem Gutachten zu dem Regie -
rungsentwurf betr . die Entschädigung der
Kriegsbeschädigten verlangt : die Versammlung
steht jedoch nach wie vor auf dem Standpunkt ,
daß nur die Vorschläge der Arbeitsgemeinschaft
und die Ausführungen der Denkschrift geeignet
sind , die berechtigten , von allen Seiten 'als
mäßig anerkannten Ansprüche der Geschädigten
zu erledigen und die auch von dem Herrn
Reichsfinanzminister dringend gewünschte Bern -
higung unter den Geschädigten , die sich znm Teil
in größter Not befinden , zu erreichen . Wir
ersuchen daher die Arbeitsgemeinschaft drin -
gend , in allen Verhandlungen diesen Stand -
punkt entschieden zu vertreten ."

Veranstaltungen .
Max Paner , testen Klamerabend wir bereits für

Mittivvch , 26 Oktober (Eintrachtsaall , abends 8 Uhr ,
an £ünto « ten , bat ein Programm ausgestellt , das auf
einen romantischen Ton abgestimmt ist . Eine der wert¬
vollsten Kompositionen von Mendelssohn , das hier
viele Sab « nicht mehr öffentlich «« spielt « Präludium
and SViw E -Moll , eröffnet das Konzert . Die iwntt
folgende A-Dur -Sonate ist eines tm lieblichsten und
sinnigsten Werk « Schuberts umfr wurde auch seit un -
deutlicher Zeit bei uns nicht in«hr m Gehör gebracht .
Fünf Klavierstücke von Brahnis weoden in ihrer Ge¬
dankentiefe unvergleichlich von Meister Pawcr wieder -
geschaffen . Den Höhepunkt dürfte aber die große
C-Dur -Fantasie von Schumann bringen , der Kompo -
nist wurde zu diesem dretsätzigen , durchaus romanti -
schen und schivärmerischen Werk durch Fr . Schlegel an -
geregt . „ Durch alle Tön « tön «? im bunten Evdentraum
ein Ton gezogen für den der heimlich lauschet " , steht
als Motto über dem cinm « arÄ « cn Werk . Um auch die
virtuose Seit « feines Könnens und Geftaltens nicht
unberücksichtigt W laslen , hat Professor Pouer als
Schlubstüci eine der wirkungsvollsten Kompositionen
von Liszt gewählt : „LSoSäictioQ de Dieu dans la
»olitude " . Wie die Konzerddirektion Kurt Neufeldt
mitteilt , ist der Borrerkauf änderst reg « , besonders
scheint sich die musikalische Jugend sehr für diesen ,
höchste Kunstgenüsse versprechenden Kla -mevabend zu in -
tcrefsieren .

Badischer Kriegerbund . Das am Donnerstag , den
27. Oktober , abends 8 Uhr , in der Eintracht stattfin -
den,de Wohltätigkeiiskonzert zugunsten der
Weihnacht sbeschernna der Kriegerwaisen un » »er Kin -
der krieg ^beschädigter Kameraden gibt Gelegenheit , zwei
Karlsruher Künstlerinnen nach längerer Zeit wieder
einmal »u hören . Frai : Margarete Voigt - Schwei »
k e r t , in gleicher Weise als Violinistin wi « als Kom -
ponistin bekannt , eröffnet i>« n Abend mit einer alt -
itülienischcn Sonate von Francesco V« raeint und wir >d
in weiterem Verlauf die Suite von Kreisler , Liebes -
freud — Liebe Kleid — ' Schön Rosmarin , zum Vortrag
bringen . Frau Gertrud Rendel singt zunächst einige
Wolflwder und wird dann mehrere Kompositionen von
Frau Boigt -Schweikert vortragen . Dazwischen wird
Herr Stefan Dahlen vom Bad . Sandestheater die
Weise von Liebe und Tod des Kornets Christoph Rilke
von Rainer Maria Rilke rezitieren , mit der Begleit -
mwsik von Casimir v Pastor « Den Beschluß des
Abends bildet ein « bunte Reihe ernst « r und heiterer
Lieder zur Laute , aesungen von Fräulein Hermine
Z i e g l e r vom Bad Landestheater , die damit erst -
mals tu dieser Kunstgattung vor dem Karlsruher Pu¬
blikum auftritt .

Wohltätigkeitsveranstalwnge » der Fra « e« vln,enzkon -
fereui St . Stephan rn der Glashall « vom W . bis
81. Oktober . Die Veranstaltungen der Frauenvinzenz ,
konferenz von St . Stephan zugunsten der Armen und
Schwachen Karlsruhes werden auch in diesem Jahr «
thre Anziehungskraft ausüben . Vom 20. bis LI . Okto -
ber wird in abwcchselungsrcicher Folge ein hochiverti -
ges Programm abgewickelt , hei dem alle Ansprüche ,
auch die der lieben Jugend , vollauf befriedigt werden .
Di « Befucher der Festhalle werden sich in diesen Tagen
nicht nur als aufmerksam und freundschaftlich ans -

genommen « Gäste fühlen , sondern zugleich das Be -
wuhtsein haben , in wirksamer Weise zur Linderung so
vieler offener und verborgen « ! Not beizutragen . Farni -
licnton und gediegenes gesellschaftliches Niveau waren
immer der Grundtou dieser Tage . Am Samstag , den
29. , ist feierliche Eröffnung . Da gehört das Feld gang
der Jugend . Nicht nur ,

'dafe sie selbst mitwirkt , zu b«-
willkommen und zu erfreuen , nein , ein ganzes Kin -
derfest mit endlosen Reihen heiterer Spiele ist an -
beraumt Wenn der bunte Nachmittag zu Ende ist ,
öffnet der Saal sein« Tor « edler Kunst unserer besten
Karlsruher Kräfte Es ist ein Zeichen wahren Künst -
lertums , das ; es ein offenes Herz beweist , wenn Wohl -
tätig keit Losung ist . Für das Künstlerkonzert um
8Vt Uhr haben sich die Kräfte des Badischen Landes -
theaters mit Generalmusikdirektor Joseph Krips für
Lied « und Rezitationen zur Verfügung gestellt . Am
Sonntag und Montag wechseln die Mitwirkenden und
Darstellungen . Tie g .inze Zeit Über wivd ber Faden
angenehmster Geselligkeit nicht abreiben .

Plattdiitscher Veiten Karlsruhe . Am Mittwoch abend
findet im oberen Saal des Krokodils ein Lichtbilder -
Vortrag Über dit Südseeinseln und ihre Bewohner
statt . ( Siehe di« Anze .ge .)

> psychotechnik und ihre Anwendung
bei der Reichsbahn.

Ueber dieses hochaktuelle Thema hielt das
Mitglied der Reichsbahndirektion Karlsruhe ,
Reichsbahnoberrat Wasmer , bei der 14. or -
deutlichen Generalversammlung des Verbandes
Südwest deutscher Industrieller im Künstlerhans
zu Karlsruhe einen sehr instruktiven Vortrag .
Einleitend wies er darauf Hirt , daß die Psycho -
techuik in ihrer Anwendung auf das Wirtschafts -
leben nichts anderes als Personalwirtschaft sei,und führte dann u . a . folgendes aus :

„Die Zeit des Zusammenbruches steht noch
vor unser aller Augen : überfüllt die Betriebe
der Reichsbahn und der Industrie mit der Masse
der aus dem Heere entlassenen , der Arbeit ent-
wöhnten Männer . Wenn schon in ruhigen Zei-
ten die Personalwirtschaft in großen Betrieben
nicht leicht ist , so war sie damals um ein viel-
faches schwerer und dabei galt es doch, Leistungs¬
steigerungen sowohl quantitativ als qualitativ
zu erzielen , fte uns allein die Rettung bringen
können .

Von den führenden Männern des Wirtschafts -
lebens wurde sofort erkannt , daß eine syste¬
matische Unterrichtung des vorhandenen Perso -
nals und besonders

die Heranbildung eines gcsunden , gnt aus -
gebildeten Nachwuchses eine Existenzfrage

ist . Es war dabei keine Zeit zu verlieren . Un -
produktive Ausgaben für die Ausbildung junger
Leute , die sich vielleicht später als unbrauchbar
erweisen würden , mußten möglichst vermieden
werden . Ter Nachweis der ausreichenden kör -
perlicheu Beschaffenheit , eines guten Leumundes ,
guter Kenntnisse nach Schulzeugnissen genügen
aber dafür nicht. Es ist erforderlich , die psych!-
schen Eigenschaften , die Fähigkeiten , die im Ein -
zelnen schlummern , so frühzeitig kennen zu ler -
nen , daß der Ungeeignete vor dem Eintritt schon
ausgeschieden werden kann . Hierzu bot die
junge Wissenschaft der Psychotechnik die Hand ,

Ihre ersten Anfange liegen im letzten Jahr -
zehnt des vorigen Jahrhunderts , und erst im
Beginn dieses Jahrhunderts ging die Psychologie
dazu über , vla um ästig sich dem einzelnen Indi¬
viduum zuzuwenden und die psychischen Äigen -
schaften und deren Unterschiede herauszuarbei -
ten . Der weitere Schritt war dann der ,

durch exakte Prüfaufgaben das Vorhanden -
sein bestimmter geistiger Eigenschaften fest-

zustelle « .
Den Gedanken , die Psychologie der Wirtschast

dienstbar zu machen, finden wir schon bei T a y -
l o r in seinen Grundsätzen der wissenschaftlichen
Betriebsführung ( 1911) . Er bezeichnet als Vor -
bedingung der wissenschaftlichen Betriebführung

a ) genaues Studium der besten maschinellen
Arbeitsvorgänge ,

b ) die psychologische Auslese der Arbeiter .
Ihre wissenschaftliche Begrü -nduttg und Dar -

stellung erhielt diese neue Anwendung der Psy¬
chologie aus das Wirtschaftsleben durch Münster -
berg ( 1912) , dessen Arbeiten bahnbrechend waren ,
und der auch der neuen Wissenschaft den Namen
Psychotechnik gab . Ihre erste Anwendung fand
sie bei der Beschaffung der Arbeitskräfte , indem
sie die Möglichkeit bot , durch Prüfverfahren das
Vorhandensein der für einen Beruf wichtigen
Eigenschaften festzustellen.

Man darf aber nicht glauben , daß damit die
Anwendungsmöglichkeit der Psychologie im
Wirtschaftsleben erschöpft wäre . Das Auslese -
ve : fahren ist nur ein Teil davon . Es kommt
hinzu die wirtschaftliche

Anleruung von Lehrlingen und nngelernten
Arbeitern auf psychologischer Grundlage ,

und neben diese Subjektspsychotechnik stellt sich
weiter die Objektspsychotechuik , deren
Aufgabe es ist , die Dinge und Gegenstände der

. psychilphysischen Eigenart ihrer Beuützer anzu -
passen. Besonders gehört hierher zweck -
m ä ß t g i A usgesta : tung deS Arbeits -
ge rares , des Arbeitsplatzes , der Beleuchtung ,
das Probien ! der Ermüdung und die BeHand-
lung ler Unfälle . Weiterhin erstreckt sich die
Anwendung der Psychologie im Wirtschaftsleben
auf die gesamte Menschenbehandlung .

Zu früh vielleicht für ihre eigene Entwicklung
ist die junge Wissenschaft auch bei uns während
des Krieges aus der stillen Gelehrtenstube und
dem Laboratorium zur Auswahl von Ersatz für
die Flieger und Kraftsahrtruppen in die Praxis
herausgerissen worden , und nach dem Kriege
glaubten viele , in ihr das Allheilmittel für dcu
Neuaufbau zu sehen. Es wurde vielfach nicht
beachtet , daß es sich um eine Wissenschaft und
nicht um ein Handwerk handelt , daß es nicht ge-
nttgt , sich von einer Firma Prüfapparate mit
Gebrauchsanweisung zu beschaffen und diese
einem beliebigen , mit dem Wesen der Psycho-
technik nicht vertrauten Beamten in die Hand
zu geben . Bei einem derartigen Verfahren
konnten Mißerfolge nicht ausbleiben .

Wo aber mit verantwortungsvollem Ber -
ständnis au die Sache herangegangen , die Be -
Handlung in die Hand geeigneter , wohl ge-
schulter Beamter gelegt wurde , wird der Er -
folg nicht ausgeblieben fein . Um

die Bedeutung der Personalwirtschast bei ber
Reichsbahn

in das richtige Licht zu setzen , möchte ich einige
Zahlen vorausschicken.

Die Reichsbahn beschäftigte im Juli 1927 ein
Personal von 72& 250 Köpfen , davon sind 313 491
Beamte ( 43,2 Prozent ) und 412 858 Arbeiter
( 56,8 Prozent ) . Die personellen Aufwendungen
im Reichsbahnöircktionsbezirk Karlsruhe be -
tragen zurzeit rund 65 Prozent des Gesamtauf -
wandes . Ich möchte bemerken , daß sich ein
ähnliches Anteilverhältnis auch bei ausländischen
Bahnen findet .

Die wirtschaftliche Gestaltung des gesamten
Reichsbahnbetricbes hängt somit wesentlich von
der Arbeitsleistung des Personals ab . und dabei
ist zu beachten , daß sich diese Arbeitsleistungen
wegen ihrer Vielseitigkeit nud Eigenart iu viel
geringerem Umfange durch Maschinenarbeit

ersetzen lassen, als dies z. B . bei der auf Massen -
erzeugung eingestellten Industrie der Fall ist.
Es ist deshalb selbstverständlich , daß alle Be -
strebungen und alle Möglichkeiten , die Leistung
des Personals zu steigern , gerade bei der
Reichsbahn besondere Beachtung fanden .

Im Jahre 1921 wurden bei den Reichsbahn -
direktionen besondere Dezernate für Unterricht ,
Bildung und psychotechnische Angelegenheiten
geschossen , die für die planmäßige Ausbildung
und Weiterbildung des vorhandenen Personals
und für die Heranbildung eines brauchbaren
Nachwuchses zu sorgen haben . Gleichzeitig
wurde

iu Berlin eine psychotechnische Versuchsstelle
eingerichtet .

Dies alles geschah von der Erwägung aus -
gehend , daß eine noch so gewissenhaft aus -
gedachte Btldungsmethode in ihrem Erfolg ver -
sagen muß , wenn wir Personen der Ausbildung
für einen Beruf unterwerfen , für den sie ihrer
Veranlagung nach nicht geeignet sind , und daß
selbst, wenn die Eignungsuntcrsuchung anch nur
eine grobe Sichtung der ganz Ungeeigneten
zuließe , bei dem großen Menschenbedars der
Reichsbahn ungeheuer viel gewonnen wäre , und
zwar in wirtschaftlicher Beziehung für die All-
gemeinheit und iu persönlicher Beziehung für
den dadurch vor einer verfehlten Laufbahn be -
wahrten Arbeiter oder Beamten ."

Der Redner schilderte dann die Aufgaben der
Versuchsstelle in Berlin und teilte mit , daß
zwei weitere Versuchsstellcn in Dresden und
Müncheit errichtet seien.

Bei den Reichsbahndirektionen , so fuhr der
Zicdncr fort , wurden Prüfstellen unter Aufsicht
von Dezernenten eingerichtet und zwei bis drei
besonders ausgewählte Beamte in Unterrichts -
kurseu ausgebildet . Die möglichst einfach ge-
haltenen Geräte wurden in besonderen Prüf -
wagen untergebracht , so daß die Untersuchungen
unschwer an jedem Platze vorgenommen werden
können .

Im September 1922 hat außerdem der da -
malige Reichsverkehrsminister einen

besonderen Ausschuß für psychotechnische
Angelegenheiten

eingesetzt und die Aufgaben dieses Ausschusses
folgendermasscn umrissen : „Dem Ausschuß
obliegt die Beratung und Begutachtung von
Anträgen und Fragen , die das Arbeitsgebiet
ber psychotechnischen Versuchsstellen betreffen .

"
Es ist kein Prüfverfahren ohne eingehende

Versuchsprüfungen und ohne genaue Festste !- '
lungen des Wirkungsgrades dem Ausschuß vor -
gelegt und von diesem zur Einführung empfoh¬
len worden . Die Ergebnisse der Versuchs -
Prüfungen werden vielmehr erst dann als be -
friedigend betrachtet , wenn zwischen der Be -
urteilung der Prüflinge durch die Praxis und
durch die Eignnngsuntersuchungen eine rund
90prozentige Uebereinstimmung erreicht ist.
Dann erst trifft die Hauptverwaltung die Ent -
fcheiduug darüber , ob ein Untersuchungsver -
fahren allgemein eingeführt werden soll .

Bei der Personalauswahl sind folgende Ge-
sichtspuukte maßgebend : Die Brauchbarkeit des
Personals hängt a-b von der psychischen , mora -
tischen, kenntnismäßigen und physischen Berufs -
eignung und von der Berufs sch u l u u g .,
die wieder in schulmäßige Ausbildung , prak -
tische Einarbeitung und psychotechnische Auler -
nung unterteilt werden kann . Bei der Prü -
snng der Berufs eignung eines Individuums
müssen die eben genannten vier Komponenten
erfaßt werden . Eine von allen persönlichen
Einflüssen freie Beurteilung als Ergänzung
der Charakterbeurteilung und der Kenntnis -
feststellung ist von größter Bedeutung für die
Personalwirtschaft . Die Tatsache der

vollkommene » Objektivität
ist auch mit der Hauptgrund , der die Arbeiter -
schast und die Gewerkschaften veranlaßt hat ,
ihren anfänglichen Widerstand gegenüber den
psychotechnischen Methoden aufzugeben . Es
wird bei allen Berufsgruppen zunächst fest-
gestellt, ob neben der körperlichen Vereigenschaf -
tnng gute Charaktereigenstbaften allein oder in
Verbindung mit gewissen Kenntnissen genügen ,
oder ob weiterhin besondere Fähigkeiten zur
Erfüllung der Berufsaufgabe erforderlich sind .
Nur in diesem Falle findet die psychotechnische
Untersuchung statt .

Die Reichsbahn hat zurzeit in vierjähriger
Lehrzeit über 4000 Werkstattlehrlinge und stellt
jährlich mehr als 1000 Lehrlinge ein . Der
Zudrang zu den Lehrstellen war bisher sehr
groß . ES war deshalb die erste Aufgabe der
psychotechnischen Vcrsuchsstelle , ein Unter -
suchungsverfahreu für die Auswahl der Werk -
stattlehrlinge auszuarbeiten , das schon im Jahre
1922 eingeführt wurde .

Die Erfahrungeu im Laufe der letzten Jahre
gaben Veranlassung , hie und da Aenderungen
in den Prüfverfahren vorzunehmen . Im gro -
ßen nud ganzen ist aber das Verfahren bis
heute beibehalten worden , ein Beweis für die
gute Arbeit , die die Verfuchsstelle gleich bei
ihrer ersten Aufgabe geliefert hat ."

Nach Schilderung des Untersuchungsversah -
renS wies der Referent darauf hin , daß , er -
mutigt durch die guten Ergebnisse der Lehr -
lingsuntersuchuna im Laufe der Jaüre weitere
Verfahren zur Untersuchung von Bewerbern
sür die verschiedensten Beamtenlaufbahnen ge -
schaffen und genehmigt worden fei ^ n , so für
Rangierpersonal , kür Beamte im Weilben - und
Stellwerkdienft , für Zugbealeit - und L" de -
versonalbeamte , für Lokomotivbeamte und Assi¬
stenten . Alle diese Untersuchungsverkahren
dienten lediglich zur AusM ? nach dem Grund¬
sat? der Mänaelauslese . Aus dein Gebiete der
Obiektspsuchotecbnik werde sowohl in den Wer - !
ken der Reichsbahn als auch im ^ frklifi . und j
Verkehrsdienst unermüdlich gearbeitet . '

Bad . Konservatorium sür Musik Karlsruhe . AlS
letztes musikalisches SrerguiS d«r KarlSoich «? Herbf ^
tage veranstaltet das Bad Konservatorium für Musik
am 39. ds . Mts ' in Bürgersaal des Rathauses einen
Badischen Komvonisten - Abend . dessen
Programm eine Reibe von bemerkenswerten Ur - und
Erstaufführungen enthält . Josef Perscher und Rudolf
Hindemith , die Hecken neuverpslichteten Lehrer des
Bad . Konfervatornms , spielen am Eingang deS
Abends das Duo für Violine umd Violoncello von
Victor Axel Serck . Heinrich Cassim « s Mln-sikschafsea
ist durch seine bereits lg 12 komponierte Kla -oiersonate ,
die Josef Schelb vortragen wird , sowie durch sein «
höchst wirkungsvollen Gesänge für Bariton nach Dich -
tungen von Peter Hille vertreten . Den Abschluß des
Abends bildet das Klaviertrio opus 77 des Freiburger
Komponisten Julius Weismann , der wahrscheinlich der
Veranstaltung persönlich beiwohnen w -.rd . Ter Kar -
tenvorverkauf . de , den Musikalienhandlungen Fritz
Müller , Kurt Neukeldt und Franz Tafel übertrageir
worden ist , hat bereits eingesetzt

Kirchenchor St . Bonis -u . Dank der zahlreichen An -
Meldungen ist es möglich geworden , das Oratorium
„ Quo » adis " »ur Aufführung zu bringen . Weiter «
Anmelde Ilgen werden noch entgegengenommen . Die
Proben sind aus der Anzeige im Inseratenteil er -
sichtlich.

Colosscnm -Theater . Die Revue „Freut Euch
des Lebens "

, mit der das Colosseurn am 29 . ds .
Mts . eröffnet wi . d, bringt eine Fülle völlig newarti -
ger Bibder und Szenen , die in aparter , noch nicht da -
gewesener Art untereinandr fog ich verbunden sind und
neSen guten gesanglicher und schauspielerischen Leifdun -
gen neue tänzerische Darbietungen enthalten . Zweifel -
los wird die Eröffnung ein gesellschaftliches Ereignis
nicht nur für Karlsruhe , sondern auch für Süddeutsch -
land bedeuten .

e >iant»esb«ck -Aus,üae
Todesfälle . 22. Okt . : Maria Müller , alt 20 Jahr « ,

ohne Beruf , ledig ! Anna Lang , alt 60 Jahr « , Witiv «
von Wilhelm Lang , Steinhauer : Ida Ritze ntha -
ler , alt 54 Jahre , Ehefrau von Karl Ritzenthaler ,
Regierirngsrat . — 23. Okt . : Berta Zweifel , alt
SS Jahre , Witive von Heinrich Zweifel , Bahnaufscher :
Otto M a u ch , Metzger , Ehemann , alt 30 Jahre .

25jähriges Feuerwehrstiftungsfest
mit Vannerweihe .

n. Durlach . 24 . Okt . Zu eiuer schönen Feier
gestaltete sich am Samstag das 2 8jährige
Stiftungsfest der Feuerwehr der
Maschinenfabrik Gritzner . Mit einer
Hauptübung am Nachmittag unter Kommandant
G . Maier wurde das Fest eingeleitet . Der
Uebung wohnten die Direktion der Firma , die
3A> Mann starke Hilssmannschast . Vertreter der
Feuerwehren Karlsruhe , Durlach Aue und des
Eisenbahn - Ausbesserungswerkes , Oberbürger¬
meister Zöller , Direktor Hiller von der
Gewerbeschule und Baurat T h u m m bei . Sie
wurde eingeleitet durch eine Schulübung u . . ter
dem zweiten Kommandanten Hoser . Kür die
Hauptübung wurde angenommen , daß in der
Lackiererei Feuer ausgebrochen sei und sich auf
den Dachstrihl verbreitet habe . Die herbei --
gerufene Feuerwehr erwies sich als zu schwach,
so daß die Kabrikseuerwehr durch Sirenensignal
zusammengerufen wurde . Die vier Züge stellten
die Leitern auf und bald ergossen sich aus sechs
Leitungen mächtige Wasserstrahlen auf das Dach.
Abends um 8 Uhr fand im Saale der „Blume "
ein Festbankett statt , an dem die Dirc ?-
toren Bruuu und Ruck stuhl , Regierungs -
rat Compter , Baurat Thumm , Direktor
Hiller und Oberbürgermeister Z ö l l e r teil -
nahmen . Der Jnstrumentalverein leitete den
Abend mit der Ouvertüre zur „Amazone " ein,
woraus Kommandant G . Mai er die Gäste be-
grüßte . Nach einem Prolog von Frl . Luise
Schmitz hielt Herr Karl Lenkoff die Fest -
rede , in der er ans die Tätigkeit des Korps ein-
ging und den Widmungsspruch auf die vou der
Firma gestiftete Fahne sprach , die er dann den
Festdamen übergab . Der Gesangverein der
Nähmaschinenbauer sang unter Begleitung des
Jnstrnmentalvereins den Chor »O Schutzeeist
unter Leitung des Kapellmeisters Schumann .
Eine der Damen überreichte dem zweiten Kom-
mandanten Hoser das Banner , der es dem
Bannerträger weitergob . Ter stellvertretende
Kreisvorsitzende , Oberkommandant B u l l- Dur --
lach überbrachte die Glückwünsche des Kreises
nnd eine Banne .rschleise. Der Vertreter der
Feuerwehr Aue überreichte einen Fahnennagel .

Oberbürgermeister 8 ö l l e r betonte in seiner
Ansprache die guten Beziehungen zwischen der
Stadt und der Firma . Direktor Ruckstuhl
betonte , daß die Feuerwehr stets ihre Pflicht
treu erfüllt habe und bestätigte die Ansführnn -
gen des Oberbürgermeisters . Der Redner über -
gab dem Kommandanten dann eine Ehrengabe
für das Korps und eine Bannerschle ' fe . Tie
Tenorsoli von Herrn Leopold Schmitz unter
Klavierbegleitung von Frl . H . Trefurt . Vor -̂
träge des Gefancvereins ber Nähmaschinen -
baner nnd des Instrumentalvereins , ein lustiges
Duett von Herrn Kritz Brecht und Frl . Io -
hanna König , ein Fenerwehrschwank ..Der
blinde Alarm " von K . S i b e r und Vorführun -
aen des Turnvereins Durlach fanden lebhaften
Beifall .

Sport, Spiel
Handball .

Haudball b«r Deutsche » Tnrnerschast . Die R « sultat «
vom Sonntag sind : Tv Ettlingen 1 — Tv . Durlach 1.
8 : 4 . Tv . Ettlingen 2 . — Tv . Durlach 2 . 1 : 12 . Tv .
Durlach 8 . — Tv . Rüppurr 8 8 : 1. Tbd . Beiert¬
heim 1. — Tgd . Teutschneureut 1. 8 : 1. Dbd , Beiert¬
heim 2 . — Tgd . Teutschneureut 2 . 1 : 8 . K .T .V . 46 2.
— Polizei Karlsruhe 2 1 : 10. K .T .V 46 Jugend —
Tv . Durlach Jugend 5 : 1. Tbd . Durlach Jugend —
Tbd . Beiertheim Jugend 4 : 1 . — M e i st e r k la s se :
K .T .V . 46 I . — Tv Brötzing « n 1. 2 : 4 . Tbd . Dur¬
lach 1 . — Tgd . Pforzheim 88 1. 7 : 1. Tv . Ziege Ihau¬
sen—Tgd Heidekberg 78 beim Stande von 8 : 0 für
Heidelberg wegen schlechter Witterung abgebrochen . —
A ' Jtkaffe : Turnverein Rüppurr 1. — Tgd . Eggen -
strin 1. 2 : 8 (2 : 0)

Leichtathletik
Der Sportklub „Hakoah " führte am Sonntag die

Uebungen für die badischen Vereinsrneister -
schaften aui dem Platze des Polizeifportwereins
aus . Die erzielten Resultate sind für einen O-Klassen -
Verein ausgezeichnet Sie lanten : INN-Mctcrlaus : 1-
Karl Kleiner 11,8 Sek 2 . Felix Wolf 12,2 . 3 . Adolf
Aelmann 8»V-Mcterla « s : 1. Stefan Goldstein 2 Min .
12 Sek . 2 Adolf Gelmann 2,16 .1 . 8 . Hugo Baumann .
Weitsprung : 1 Adolf Gelmann 5,90 Meter . 2 . Paul
Szekeln 5,72 . 8 Hugo Baumann , tlugelstobcn : 1 . Paul
S »ekeli> 16 .1« Meter . 2 Adolf Gelmann 8,f52. 3 . Boris
Cbapiro Speerwerfen : 1 Paul ? »ekclti 44,7g Meter .
2 . Adolf Gelmann 34,28 3 . Erich Marx .
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SaöLjrhe Chronrk
Totenliste aus dem Lande.

Mannheim : Eva Hauer , Alfred W i -
chert . — Heidelberg : Abraham S ch er -
uteri , 77 Jahre . — Feudenheim : Katha .
rina Fäßler . 81 Jahre . — Pforzheim :
Sophie Staib , Valentin Stahle . Luise
Hummel , 77 Jahre , Andreas U n g e h e u e r ,
K7 Jahre , Friedrich Aßfahl , 52 Jahre , ~ utfe
Böhringer , 54 Jahre . Lisette Scheible ,
59 Jahre , Johannes Essig , 66 Jahre . —
Baden - Baden : Frida Herling , 5o j . ,
Elisabeth Bertrand . 23 Jahre . — Ro sen -
berg : Gottlieb Schweizer . 40 Jahre . —
Oberkirch : Xaver Bahr , 69 Jahre .

*

Der Schneefall im Schwarzwald .
"

dz . Freiburg . 24. Okt . Der gestrige Schnee -
fall auf den Höhen des Schwarzwaldes kam
ziemlich überraschend . Die Sonne war auer -
dings hinter dichten Wolken versteckt , aber man
hatte doch nicht damit gerechnet , dab die Tem¬
peratur so schnell sank . Bei 2— 3 Grad Kalte
ging in den Nacbmittagsstunden ein Schneesturm
über das Feldberggebiet hinweg . In kurzer
Zeit war das Feldberggebiet vollkommen im
Schnee eingehüllt . An einzelnen Stellen wurde
sogar bis 8 Zentimeter Schneehöhe gemessen .
Aber am Abend kletterte das Thermometer in
die Höhe , und die ganze Herrlichkeit bekam
große Lücken . Regen setzte dem Schnee kräftig zu.

*
dz . Ettlingen . 24. Okt . Ein lediger junger

Mann von hier fuhr am Sonntag früh mit dem
Auto eines hiesigen Fuhrunternehmers un -

berechtigterweise und ohne Führerschein von
Karlsruhe nach Ettlingen . Unterwegs passierte
ihm an einer Kurve das Mißgeschick , daß die
Achse des Autos brach .

dz . Bruchsal . 24. Okt . Auf der Landstraße
nach Ubstadt wurde der Hauptlehrer Burk -
h a r d von Oberöwisheim auf seinem Fahrrade
von einem Personenauto aus St . Martin über -
holt und g e st r e i f t . Burkhard stürzte zu
Boden und zog sich eine schwere Kopfverletzung
mit Gehirnerschütterung zu und mußte in das
Bruchsaler Spital gebracht werden .

Md . Unteröwisheim bei Bruchsal . 24. Okt .
Die Frau des Schlossermeisters Feil war an
einer zwischen zwei Gebäuden laufenden Roll -
leine mit Aufhängen der Wäsche beschäftigt . Da
die Leine nicht funktionierte , lehnte sie sich wet -
ter hinaus und fiel von oben herunter in
den Hof , wo sie schwerverletzt liesen blieb .

dz. Oberhausen , 24. Okt . Ein junger Mann
namens Helfrich von hier hatte mit einem
von hier stammenden Manne einen gering -
fügigen Streit , wobei Helfrich von dem Manne
stark gebissen worden war . Nor kurzem
brach nun der junge Mann auf der Straße ohn -
mächtig zusammen und wurde nach Hause und
von da mit einem Auto nach Heidelberg gebracht .
Tort wurde ihm in der Klinik infolge Blntver -
giftung , .die auf den Biß zurückzuführen ist , ein
Finger abgenommen .

dz . Mtthlhansen ( Amt Wiesloch ) , 24. Okt . In
einem Neubau hat sich am Samstag ein f ch w e -
rer Unfall ereignet . Der verheiratete Mau -
rer I . Hotz , Vater mehrerer Kinder , stürzte
infolge Bruchs eines Brettes vom obersten
Balkengerüst 2 Stockwerke tief durch das Trep -
penhaus in den Keller , wo er schwer verletzt
liegen blieb .

— Rotenberg (bei Wiesloch ) , 24 . Okt . Am
Samstag und Sonntag fand hier das diesjährige
Treffen des Landes Südweftmark im Groß -
deutschen Jugendbund statt . Besonders
stark war die Karlsruher Gruppe vertreten .
Nachdem man schon am Abend in den Ouar -
tieren untergekommen war , fand am Sonntag
früh die Morgenfeier statt , in der der Bundes -
führer Vizeadmiral v . Trotha tiefe Worte
von Dienst und Hingabe sprach . Nach einem
Geländespiel , das den Vormittag ausfüllte , fand
Nachmittags das „Mannenthing " statt , in dem
der Führer der Karlsruher Gruppe , stud . theol .
Max Störzinger , das Ziel der hündischen
Erziehung erläuterte : Die freie Persönlichkeit ,

die aus der Kraft des Glaubens ein Leben der
Verantwortung führt . Mit einem Wettsingen
alter deutscher Chöre fand das Treffen feinen
Abschluß . Vizeadmiral v . Trotha ermahnte die
Anwesenden , mit neuer Kraft in die Arbeit des
Gruppenlebens zurückzukehren .

d- . Heidelberg . 24. Okt . Die Deutsche
Landwirtschaftsgesellschaft , die kürz -
lich in Magdeburg tagte , hat beschlossen , ihre
nächstjährige große Serbsttagung in Heidel -
berg abzuhalten . Man darf weit über taufend
Gäste aus Anlaß dieser mehrtägigen Tagung
erwarten .

dz . Rosenberg . 24. Okt . Zu dem tödlichen
Unglücksfall wird noch gemeldet , daß der
verunglückte Frachtfuhrmann Gottlieb Schwei -
zer am Donnerstag abend bei der Heimfahrt
anscheinend vom Wagen fiel , wobei ihm die
^>äder des Wagens über den Kovf gingen . Dem
Verunglückten war im vorigen Jahr sein Haus
niedergebrannt .

bld . Kehl , 24. Okt . Heute vormittag ereignete
sich im Rheinbaken ein schwerer Unglücks -
fall . Der 2kjährige Kranführer Karl Lo -
renz von Dicrsfteim bei Kehl war mit Schmie -
ren des Krans beickäftint , als er einen Fehl -
tritt tat und aus 13 Meter Höhe in die
Tiefe st ü r z t e . Er siel durck das Gestfing ? des
Krans auf die Kaimauer und von da ins
Hafenbecken . Er konnte sofort aus dem Wasser
gezogen und ins Städtische Krankenhans ge -
bracbt werden . Dort stellte man schwere innere
und äußere Verletzungen feit . Lorenz ist ver -
heiratet und Vater von sechs Kindern .

dz . Lohr . 24 . Okt . Am Samstag wurde die
neue Siedlung der Arbeiterbaugenos -
senschaft Lahr und Umgebung am Erneteck
durch eine schlichte Feier eingeweiht . Nachdem
auf dem Gelände der ehemaligen Artillerie -
kaferne bereits ungefähr 100 neue Wohnungen
durch die Genossenschaft entstanden waren , konn¬
ten jetzt in der neuen Siedlung am Erneteck
30 Familienhäuser zur Verfügung gestellt wer -
den .

oe . Fricfenheim , 24. Okt . Unserer evangeli¬
schen Kirchengemeinde wurde am Freitag abend
durch ein Kirchenkonzert ein seltener Ge -
nutz zuteil . Der erblindete Organist ' Otto
Grau aus Heilbronn erwies sich als glänzen -
der Orgelvirtuose . In formvollendeter Weise
brachte er neben der F - dur -Tokkata , dem F -dur -
Pastorale und der C -moll - Phantasie von Joh .
Seb . Bach auch einige Choralvorspiele des Alt -
meisters zum Vortrag . Fräulein Helene H e l -
l e r verstand es , Lieder von Bach , Beethoven
und Schubert in schönster Weise zum Ausdruck
zu bringen . Besonders die Bgchschen Werke
„Liebster Jesu " und „Herr Jesu Christ " waren
geeignet , einen tiefen Eindruck zu hinterlassen .
Das Pax vobiseum von Schubert verfehlte seine
Wirkung ebenfalls nicht . Die Solisten verdienen
für die vortrefflichen Darbietungen den herz -
lichsten Dank .

dz . Freiburg i . Br .. 24. Okt . Am Sonntag
weilte die Basler Liedertafel zum Be -
such des Freiburger Männergesangvereins und
der Concordia in Freiburg . Nach einem Früh -
stück in der Kyburg , hei dem der Präsident der
Liedertafel die Stadt Freiburg und ihre schöne
Umgebung feierte und für den herzlichen Emp -
fang dankte , wurden die Sehenswürdigkeiten
der Stadt besichtigt . Bei dem anschließenden
Mittagsmahl hob Oberbürgermeister Dr . Ben -
der die kulturellen Beziehungen zwischen Frei -
bürg und Basel hervor , die Jahrhunderte zu -
rückliegen . Bei dem am Abend abgehaltenen
Bankett bezeichnete der neue Präsident der Eon -
cordia , Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayer , es
als eine seiner schönsten Aufgaben , die Freund -
schaft zwischen der Concordia , dem Männerge -
sangverein und der Basler Liedertafel zu pfle -
gen . Vorträfe der drei Vereine begeisterten die
Zuhörer . Als äußeres Freundschaftlichen
wurden vom Präsidenten der Vasler Lieder -
tafel , K eiser . dem Alterspräsidenten der
Concordia , Professor Glattes , dem neuen
Präsidenten , Amts ^ erichtsdirektor Dr . Mayer ,
dem Dirigenten Kette rer von der Concordia ,
Amtsgerichtsrat Lauch und Musikdirektor Al -
brecht vom Männergesangverein das Sänger -
zeichen der Basler Liedertafel überreicht . Das
Sängerzeichen der Concordia und des Männer -
gefangvereins erhielten Präsident K eiser und
Direktor Münch von der Basier Liedertafel .— Die Kreisverwaltung des Kreises

Frciburg hat ihr Büro in das zweite Stock -
werk des Hauses Rheinstraße 51 ( Ecke Rhein -
und Bismarckstraße ) verlegt . Das neue Heim ,
das Eigentum des Kreises ist . wurde schon vor
drei fahren erworben , konnte aber erst jetzt
bezogen werden . Die Kreiskasse , die zurzeit noch
in der Kreispslegeanstalt untergebracht ist . wird
voraussichtlich später auch in das Haus des
Kreises verlegt werden .

dz . Döggingen , 24. Okt . Aus der Heimfahrt
vom Felde scheuten an dem Wagen der Frau
Kaltenbrunn er die Kühe und gingen
durch . Frau Kaltenbrunner versuchte , sich durch
Absvringen in Sicherheit zu bringen , stürzte
aber dabei und blieb bewußtlos liegen .̂ Sie
hatte sich eine schwere G e h i r n e r s ch ü t t e -
r u n g zugezogen . Ihre Schwester , die gleich -
falls auf dem Wagen gesessen hatte , aber vorher
abgesprungen war , kam mit dem Schrecken
davon .

bld . Donaucschingen , 24. Okt . Gestern nach¬
mittag tagte hier die Vereinigung badi -
scher und württembergischer althisto -
rischer N a r r e n z ü n s t e . Von 21 Vereinen
waren Vertreter erschienen . An Stelle deS
1. .Vorsitzenden des Verbandes , des verstorbe -
nen Glockengießers Benjamin Grüninger -
Villingen , wurde der Historiker der Villinaer ,
Lokomotivführer Albert Fischer , zum Präsi -
denten gewählt . Die übrigen Verbandsbeamten
wurden wiedergewählt . Im Laufe der Tagung
wurde besonders Klage darüber geführt , baß in
Großstädten das Faschingstreiben immer mehr
zurückginge , ferner , daß die Regierungen glaub -
ten . dem Faschingstreiben der historischen Nar -
renzünste Einhalt gebieten zu müssen , wahrend
sie sonst allen Veranstaltungen , auch solchen
niederer Qualität Genehmigung erteilten .
Am 28. Januar 1928 wird in Freiburg eine Zu -
sammenkunst der Narrenzünste stattfinden , wo -
bei auch eine Ausstellung der alten historischen
Narrengebräuche gezeigt werden soll . Der
Pslegc der Fastnachtgebräuche durch die Jugeud
soll besondere Aufmerksamkeit gewidmet wer -
den . Als nächster Tagungsort wurde Rott »
weil a . N . bestimmt . — Gestern vormittag ver¬
sammelten sich hier Abordnungen der Regi -
mentsvereinigung ehem . 112er , um an der
13 . Wiederkehr des Jahrestages der Kämpfe bei
Biolaines eine Gedenktafel zu enthüllen . Die
Tafel trägt die Aufschrift : ..Ehrenstein des
4 . Infanterieregiments der 112er " und enthält
die denkwürdigen Daten aus der Regiments -
aeschichte während des Krieges . Auch sind die
Namen der Gefallenen auf der Tafel anaebracht .
Die Enthüllung wurde durch den Obersten
Seiler a . D . vorgenommen , der die Tafel
dann unter die Obhut des Fürsten von Fürsten -
berg gab .

bld . Biberach i . K . 24. Okt . S ch w e r h e t m -
gesucht wurde die Arbeiterfamilie Hart -
man n . Vor 14 Tagen wurde dem ältesten
Sohne in der Papierfabrik der eine Arm über
dem Ellenbogen abgerissen , nun fiel der Vater
beim Apfelbrechen vom Baume und erlitt eine
starke Lungenquetschung , die ihn längere
Zeit arbeitsunfähig machen wird .

bld . Biberach . 24 . Okt . Das 3 ^ jährige Kinid
des Hofbauern Dürholder fiel vom Hinter -
Hausgeländer des 2 . Stockwerkes in den Hof
hinunter auf den Kopf , so daß es einen schweren
Schädelbruch erlitt . Es wurde ins Kranken »
haus nach Gengenbach gebracht .

bld . Hertingen ( bei Müllheim ) , 24. Okt . Hier
fand am Sonntag der Hebeltrunk statt , zu
dem zahlreiche Hebelfreunde von der näheren
und weiteren Umgebung sich eingefunden hat -
ten . Dem Hebelschoppen im Gasthaus zum
„Rößli " ging eine schlichte Feier in der kleinen
Kirche voraus .

bld . Kandern , 24. Okt . Der Obermark¬
gräsler Sängergau hielt am Sonntag
seine Hauptversammlung in Anwesen -
heit der Vertreter von 43 Vereinen ab . Dem
Obermarkgräsler Sängergau sind 1148 Vereine
mit 49 500 Mitgliedern angeschlossen . Im letz-
ten Jahre find 39 neue Vereine mit 1080 Mit -
gliedern hinzugekommen . Der Obermarkgräsler
Sängergau wird zu dem im Jahre 1928 in
Wien stattfindenden Sängerwettstreit , feine
besten Sänger entfenden . Es ist die Heraus -
gäbe eines Buches des Sängerverbandes bcab -
sichtigt , das beweisen soll , wie die Gesangvereine
von der Regierung allgemein unterstützt und
anerkannt werben .

Ta unq
des Ortenauer Gängerbundes .

dz . Altenheim lbei Offenburg ^. 24 . Oktober .
Gestern nachmittag fand hier tie ordentliche
Mitgliederversammlung des Ortenauer Sänger¬
bundes statt . Sämtliche Vereine waren ver -
treten . Der Bundespräsident . Hauptmann
Meier von Offenburg . erstattete den Jahres -
und Geschäftsbericht und gedachte dabei des im
letzten Jahre verstorbenen zweiten Gandiriaen -
ten . Oberlehrer Jos . W o l s a t , und des 1 . Gau »
dirigenten in außerordentlich herzlichen Wor -
ten . Der Kassenbericht ergab eine Einnahme
von 5438 Mk . und eine Ausgabe von 5262 Mk .,
wobei allerdings noch an den Badischen Sänger -
bund ein Betrag abzuführen bleibt , so daß die
Kasse ein kleines , aber nicht beträchtliches Defizit
aufweist .

Es wurde über die bekannten Beschlüsse des
Badischen Sängerbundes auf seiner Tagung in
Weinheim und über die Vorbereitungen zum
Deutschen Bundessangersest in Wien berichtet ,
an welchen Sitzungen der Ortenauer Gairpräsi -
dent Meier mehrfach teilgenommen hat . Er
konnte feststellen , daß eine außerordentlich aroße
Begeisterung herrscht , und daß die Stadt Wien
300 (100 Mark für die Veranstaltung zur Ver -
fügung gestellt habe . Die Eisenbahnen wollen
die Rückkehr innerhalb sechs Wochen nach dem
im Ii,Ii nächsten Jahres stattfindenden Deut -
schen Bundessänaerfest für die Teilnehmer er -
möglichen . Der Baubeitrag wurdt von 1 .10 Mk .
auf 1 .30 Mk . erhöht , wobei der Beitrag für die
Deutsche Tonkünstlerische Vereinigung zur Er »
Haltung des Aufführungsrechtes ihrer sämtlichen
Werke eingeschlossen ist.

Eine längere und zum Teil sehr erreate Aus¬
sprache wurde veranlaßt durch die Wahl dc ?
1 . Gaudirigcntcn . Schließlich wurden gewählt :
zum 1 . Gaudirigenten der Musiklehrer Berg¬
mann von Lahr , der seit 19 Iahren Männer -
gesangvereine , zum Teil mit 189 Sängern , ge-
leitet hat . in Mannheim große Erfolge erzielte
und zurzeit Dirigent der Concordia Lahr ist.
als 2 . Gaudirigent Hauptlehrer Bolz von
Altenheim . Die Wahl des Gaupräsidenten er »
gab die Wiederwahl des Gaupräsidenten
Meier und des stellvertretenden Ganpräsi »
denten Robert Müllerlelle von Lahr . Nach
fünfstündiger Beratung konnte die Tagung ge-
schlössen werden .

Generalversammlung des Oberbadischen
Weinbauvereins .

dz . Miillheim . 24. Okt . Am Sonntag fand im
Hotel „Löwen " die Generalversammlung des
Oberbadischen Weinbauvereins statt . Der erste
Vorsitzende , Altbürgermeister F . Güntert «
Lausen begrüßte die aus Nah und Fern erschie »
nenen Weinbauern . Alsdann erstattete der
Rechner , Verwaltungsinspektor a . D . Fischer --
Müllheim den Kassenbericht für das Geschäfts -
jähr 1926/27 . Es wurde ihm Entlastung erteilt .
Der Schriftführer E n g l e r ° F ü ß l i ° Laufen
erstattete bieraus den Jahresbericht . Anschlie¬
ßend wurden in angeregter Diskussion die Er -
fahrungen über die verschiedenen Schädlings -
bekämpsnngsmitiel und deren Wirkungen aus¬
getauscht . Weinbauoberinspektor D ü m m l e r
referierte über neuzeitliche Schädlingsbekämp -
fung . Unter Punkt : Wünsche und Anträge bat
der frühere Landtaasabaeordnete Sagin «
Ettringen um Schaffung einer Musterpflanzung
im oberen Markgräsler Land , da nur praktische
Beispiele über Schnitt , Pflanzweite und Pflege
der Rebe die dortigen Weinbauern von einem
rentablen Weinbau überzeugen könnten . Direk -
tor Raab vom Weingut Blankenhornberg am
Kaiserstuhl machte auf die dort herrschende
Kaninchcnvlage aufmerksam . Es soll bei den in
Frage kommenden Behörden darauf hingewirkt
werden , daß hier unbedingt Abhilfe geschaffen
wirb . Als Ersatz für das durch den Tod aus -
geschiedene Ausschußmitglied Mar Fünsgeld -
Bnggingen wurde Alfred M a r g e t * Hügel -
Heim gewählt . Zur Preisverteilung gelangten
20 erste und 29 zweite Preise in Form von
schönen Weinkrttgen sowie 37 Diplome .

© Auch Ihre Lunge kann A
wieder sesund werden ! w

ramm mutt»« few » St, »Ich«, »«, «»- »«, Ich
»n« lrSg«. ha» auch SMft«, unter« Sranffceil « ,» heile» o*«t

in lindern. .NYMPH0SAN« her««««#» aM
»«sten p«ian,«asSft»», steht an der Spitze der l!ung «»d«^>°»-
kmg «>Ämel . Aerzte . die ihn verordne« haben, find votl des
Mtt . Pttif der n Tl. 3 .50, perodondoM Ä - .80.

t» allen «l»olhe »en

N e ti erschienen

Gelber

Taschen -
Fahrplan

des Karlsruher TasWnttes
für Mittelbaden mit
Fernverbindungen

Winter 1927/28

Preis 40 Pfg .
Zu haben in den Buch - und Papier¬
handlungen . bei den Bahnhofs - Buch¬
handlungen . sowie in der Tagblatt .

Geschäftsstelle Ritterstraße 1

ZOie sefir es auedw
"Uli " Matt -Creme bewahrt den Teint der Dame vor allem
Schaden . Keine Röte, keine Rauheit , keine Risse der Haut , wenn
"i711 " Matt-Creme das Antlitz schützt Trotz Regen und Wind
behält der Teint die zarte , feingetönte Reinheit, die der tägliche

Gebrauch von "Uli " Matt-Creme ihm gibt Vor der Nachtruhe aufgetragen ,
versorgt "Uli " Cold Cream die Haut mit dem notwendigen Fettgehalt

Echt nur mit der jjes . gesch. "4711 " (Blau - Gold-Etikette).

'4711 ' Matt-Creme
In reinen Zinntuben zu 0M — .60

u. 1 .— ; Glastopf 0MI 1.50

•9711 " Cold Cream
In reinen Zinntuben zu Mi —.70
u . 1 .—. In Glastöpfen zu (Jl/H, —.15,

1.50 u. 2.50

etne
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Zagung des Verbandes südwestdeuMer Industrieller.
Am Samstag , den IL . Oktober fand im

,^ lünftlerhaus -" au Karlsruhe unter dem Prä -
sidium des 1 . Berbandövorsitzenden Kommer -
zienrat St o e ß - Ztegelhausen bei Seidelberg
Sie von Hunderten von Verbandsmitsliedern
besuchte 14. ordentliche Jahresversammlung des
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller 121.
Jahr des Bestehens » statt . Bormittags 1056 Uhr
beaann die

KS. ordentlich« Plenarversammluna des Di -
rektorimns des Verbandes .

An ihr nahmen als Vertreter der Regierung
Ministerialrat Dr . Schesselmeier und Re -
gierungSrat Dr . Müller vom Ministerium
des Innern — Karlsruhe teil .

Nach Erledigung einer Reihe geschäftlicher
Angelegenheiten erstattete das geschäftsführende
Präsidialmitlied Dr . M i e ck -Mannheim ein
Referat über ...Handelspolitische Angelesenhei -
ten , insbesondere den Abschluß weiterer San -
delsverträge ". Anschließend berichtete der De-
zernent für Steuerwesen beim Verband Süd -
westdeutscher Industrieller Dr . S ch u r i a n -
Mannheim über den „Entwurf eines Gesetzes
über die Vereinheitlichung des SteuerrechtS
lSteuervereinhettlichunfsqesetzl " . An beide Re-
serate schlössen sich eingehende Beratungen an .
Zum Schluf , hielt Direktor Peterson von
der Aktiengesellschaft für Kohleverwertung ,
Essen, einen durch Lichtbilder wirksam ergänz -
ten Vortrag „^Gasfernversorgung " und damit
zusammenhängende wirtschaftliche fragen .

Nachmittags um 3 Uhr fand im Festsaal d«S
»Künstlerhauses " die

14. ordentliche Generalversammlung des
Verbandes Südwestdeutscher Industrieller

statt . Der Vorsitzende des Präsidiums . Kom-
merzienrat Stock - Ziegelhausen bei Geidel -
berg , eröffnete die Versammlung mit einer län »
?«ren Ansprache , hieß die Vertreter der staat¬
lichen und städtischen Behörden , die Vertreter
der Wissenschaft, angeschlossener und befreunde -
ter Korporationen , und die sehr zahlreich er-
schienen«» Verbandsmitglieder herzlich will -
kommen und begrüßte besonders den Präsiden -
ten der Direktion des Badischen Wasser- und
Straßenbaues . Dr . Fuchs - Karlsruhe , den
Präsidenten der Oberpostdirektion . Laemm -
lein - Karlsruhe , den Leiter der Bergbauab -
teilung des Badischen Finanzministeriums , Mi -
nisterialrat Naumann - Karlsruhe , das Mit -
glied der Reichsbahndirektion Karlsruhe . Reichs -
bahnoberrat W a s m e r . Reaierungsrat Dr .
Müller vom Badischen Ministerium des In -
nern . den Rektor der Technischen Hochschule
Karlsruhe . Professor Dr . Kluge , und Geheim -
rat Professor Dr . R e h b o ck von der Technischen
Hochschule Karlsruhe . Generaldirektor Dr .
Friedrich B e r a i u s - Heidelberg , den Vertre -
ter der Stadt Karlsruhe und die Referenten .
Der Vorsitzende gab dann einen kurzen Ueber -
blick über die Beratungen des Direktoriums
am Vormittag , worauf die Generalversamm -
luna

zum Entwurf des Steuervereiuhcitlichunas -
Geseke«

einstimmig folgende Entschließung fafetc :
„Der heutige Zustand in unserer Steuerwirt -

schast ist gekennzeichnet dadurch , baß einer sehr
hohen Abgabenlast , die vor allem bei der Indu -
strie häufig geradezu vernichtende Wirkungen
zeitigt , keineswegs ein Optimum an Verteilung ,
Verwendung und Größe der Rein -Steuerein -
nahmen aegenübersteht . Dementsprechend ist
von seiten des Verbandes Südwestdeutscher In -
dustrieller wiederholt -eine baldige Regelung des
endgültigen Finanzausgleichs . Vereinfachung
und Vereinheitlichung des heutigen Steuer -
wesens und eine Senkung der Realsteuern ge-
fordert worden .

Der jetzt vorliegend « „Entwurf eines Steuer «
vereinhettlichungs -Gesetzes" wird an sich vom
Verband begrüßt als Zeichen eines Anfanges
zum Streben nach Verwirklichung der vorer -
wähnten Forderungen . Gefen die jetzige Fas -
sung des Gesetzentwurfes bestehen jedoch
schwerste Bedenken . Es ist offensichtlich,
daß der ganze Gesetzentwurf außerordentlich
kompliziert aufgebaut ist und damit schon von
vornherein dem Vereinfachnngsgedanken nicht
gerecht wird : auch ist keine Garantie gegeben,
daß die bisherigen aefetzlich « n Bestimmungen
über ein« Herabsetzung der Realsteuern f§ 4 a
des Finanzausgleichs -Gesetzes) zur Durchfüh¬
rung gebracht werben . Der vorliegende Gesetz -
entwnrs muß . daher abgeändert und so ausge -
staltet werden , daß unter allen Umständen nicht
nur eine einwandfreie Bergleichbarkeit in der
Belastung durch die verschiedenen Gemeinden
und Länder möglich ist , sondern es müssen auch
Verwaltungsreformen vorgesehen wer -
den . die durch entsprechende Ersparnisse ans der
Venvaltungsseite vermehrte Steuer -Reinein¬
nahmen garantieren bei gleichzeitigem Abbau
der Realsteuerlasten .

Der Verband Südwestdeutscher Industrieller ,
der nach wie vor für die alsbaldige Herbeifüh -
rung des endgültigen Finanzausgleichs und
eine zweckentsprechende Bereinfachnng des der -
zeitigen Stenerwesens eintritt , erklärt sich be-
reit zu ieder Mitarbeit an einer Umgcstal -
tuna des Gesetzentwurfs , die den Interessen der
Gesamtheit und den Forderungen der heimischen
Wirtschaft entspricht ."

Daraus sprach Generaldirektor Dr . Friedrich
B e r g i u s - Heidelberg über

„Flüssige Brennstoffe " .
Seinem hochinteressanten Bortrag sei folgendes
entnommen : Kohle und Oel sind die wichtigsten
Energie erzeugenden Grundstoffe der Weltwirt »

schaft . Trotzdem die Oelproduktion mengen¬
mäßig nur 12 Prozent der Kohlenproduktion
der Welt ausmacht , ist der Ausnutzungsgrad
des Oeles wesentlich höher . Das Oel ist durch
seine Eigenschaft als konzentriertester Energie -
träger eines der bedeutendsten .Hilfsmittel der
Wirtschaft und sein Besitz wichtige Stütze der
Politik . Unsicherheit der Prodüktionsverhält -
nisse , im Interesse der europäischen Nationen
ungünstige geographische Verteilung der Fund -
stellen des Erdöls haben das Bedürfnis , in
kohlenreichen Läudern Oel aus der Kohle zu
gewinnen , angeregt . Die im Aufbau begriffen «
Industrie der Kohleverflüssigung ist berufen ,den ölarmen Ländern die wichtigen flüssigen
Brennstoffe zu schaffen .

Die Beobachtung der Kohleverflüssigungs -
reaktton , die bei der Vereinigung von Kohlemit Wasserstoff unter hohem Druck eintritt ,stammt schon aus dem Jahre 1813. Dieser
Beobachtung vorangegangen waren langjährige
wissenschaftliche Untersuchungen über die chemi -
schc Natur der Kohle , die zu Erkenntnissen
geführt hatten ^ die die Durchführung der Ber -
flüfsigungsreaktion ermöglichten . Die chemische
und die technische Durcharbeitung des Prozesses
erforderten weit mehr als ein Jahrzehnt . Diese
Arbeiten wurden zuerst im Laboratorium des
Vortragenden , später bei der Deutschen Bergin -
Aktiengesellschaft in Mannheim -Rheinau unter -
nommen . In den letzten Jahren ist durch
wissenschaftliche Weiterbildung und die groß -
technische Arbeit der I . G . Farbenindnstri « der
Kohleverflüssigungs - Prozeß zur industriellen
Auswirkung gekommen und wird bekanntlich in
den Betrieben in Leuna in bedeutendem Um-
fange durchgeführt .

Die Erfahrungen bei der Durchbildung dieses
und anderer technischer Probleme geben dem
Vortragenden Gelegenheit zu Bemerkungen
über Ausbildungsfragen . Entscheidend für eine
fruchtbare Betätigung der jungen Techniker ist
nicht frühzeitige Spezialisierung , sondern breite
Allgemeinbildung . Die Ausbildung von Spe -
zialfachleuten auf den Hochschulen ist unbedingt
zu verwerfen . Gleichzeitig ist zu fordern , daß
mit steigender Bedeutung von Naturwisscn -
schaften, Wirtschaft und Technik für das Staats -
leben daS Verständnis für diese Disziplinen
mehr als bisher Allgemeingut wird , was bei
richtiger Organisation geschehen kann , ohne
Beeinträchtigung geisteswissenschaftlicher Schu -
lung .

Patentanwalt Dipl .-Jng . C a m i n e r - Berlin
sprach über

Internationaler gewerblicher Rechtsschutz "'.
Der Vortragende ging davon aus , daß bei der
Verflechtung des deutschen industriellen Lebens
in die Weltwirtschaft die Entnahme von Aus -
landspatenten in pielen Fällen zweckmäßig oder
gar notwendig sei . Allerdings müsse mit Rück-
sicht auf die nicht unerheblichen Kosten, zumal
wenn es sich um eine größere Anzahl von AUS-
landSanmeldungen handele , vor der Vornahme
solcher Anmeldungen sorgfältig geprüft werden ,
welche Länder dafür in Frag « kommen . Die
Beantwortung dieser Frage werde im wesent -
lichen von dem speziellen Interesse der AnmSl -
derin an dem betreffenden Auslandsstaat bezw.
von Rücksichten auf ihre Konkurrenz und deren
Wettbewerb in dem betreffenden Land abhängig
sein.

Der Vortragende wies dann im einzelnen
auf die Anforderungen und die formellen und
rechtlichen Voraussetzungen hin , die für den
Inhalt ausländischer Patentrechte in den ein-
zelnen Ländern maßgebend sind , ferner auf die
Rechtswirkungen derartiger Schubrechte und die
Beschränkungen , die sich beispielsweise durch
Vorbenutzung , Abhängigkeit , Erteilung von
Zwangslizenzen Mgl . ergeben .

Zum Schluß ging der Vortragende dann noch
auf das Gebiet der Auslandswarenzeichen ein ,

feiner Meinung nach zu Unrecht besonders
bei der mittleren deutschen Industrie bisher
noch nicht die erforderliche Beachtung gefunden
habe.

Reichsbahnoberrat Wa sm er - Karlsruhe
sprach dann über

Psqchotechnik und ihre Anwendnng bei der
Reichsbahn.

Wir werden über die sehr interessanten Aus -
führungen besonders ausführlich berichten .

Dr .»Jng . Klinghardt - Frankfurt a. M .
sprach dann noch über

»Die Wirtschaftslage in der Türkei als
Gründls « : der deutsch- türkischen Handels -

beziehnnge» ".
Nach fesselnd vorgetragenen Einblicken i» die
wirtschaftliche und kulturelle Situation , die
Weltkrieg und Befreiungskrieg in der Türkei
hinterlassen haben , umriß er die Lage von
Staats - und Privatwirtschaft , durchleuchtete die
Probleme der türkischen Staate - und Monopol -
Wirtschaft , des Staatsbudgets , der Schulden - ,Valuta - und Anleihefrage , erörterte die deutsch-
türkischen Handelsbeziehungen und schloß mit
dem Hinweis auf die Ausbaufähigkeit des beut -
schen Türkeihandels .

Sämtliche Referenten ernteten für ihr « in»
teressanten Ausführungen lebhaften Beifall der
Versammlung , die darauf mit Worten herzlichen
Dankes an die Erschienenen , besonders die
Referenten , vom Vorsitzenden geschlossen wurde .

Folgenschweres Brandunglück.
dz. Schwenningen , 24 . Okt . Am Samstag

abend brach in den Kienzle Uhrensabri -
k en A .-G . vermutlich infolge Selbstentzündung
von Hölzern , die in einer Trockenkammer la -
ferten , Feuer aus . Das Feuer grifft auf einen
dreistöckigen Schuppen über , der zur Ausbewah -
rung von Hölzern und Fournierzuschnitten
diente und in dem die Firma , eine Solzschnei -
derei einzurichten im Begriffe war . Eine zeit-
lang waren insbesondere die angrenzende
Schreinerei sowie die benachbarte Iauchsche
Kartonnagenfabrik und dte dem Brandherde
benachbarten Wohnhäuser ernstlich gefährdet .
Die Schwenninger Freiwillige Feuerwehr
dämmte zusammen mit der Billinger Motor -
spritze den Brand ein und verhinderte seine wei-
tere Ausbreitung . Der Sachschaden ist durch
Versicherung völlig gedeckt . Die Betriebs - und
Lieserfähiakeit der Firma Kienzle erleidet
keinerlei Einbuße .

Bedauerlicher Weise sind eine ganze An -
zahl von Unfällen bei den Löscharbeiten
zu verzeichnen . Die automatische Leiter mußte
ein Stück heruntergelassen werden . Dabei wurde
einem Feuerwehrmann die Knöchel an
beiden Füßen abgedrückt . Eine große
Anzahl von Feuerwehrleuten erlitt Rauch -
gasver iftungen . Zum Teil mußteu sie
bewußtlos von ber Brandstätte getragen wer -
den . Nach den Berichten der Feuerwehrkom -
mandos und der Sanitätswache mußte in 26
Fällen ärztliche Hilfe in Anspruch genommen
werden . Lebensgefahr besteht bei keinem.

M 9 Zahren
viermal nach Amerika- beinahe?

Das Beispiel großer Abenteurer wirkt an-
steckend. Glückt einem ein tolles Stück, so wollen
hundert andere es ihm nachmachen.

Der Ruhm der Amerika—Europafahrer liefe
den kleinen Hans Hell aus Cottbus nicht
schlafen . Der braungebrannte Bengel erzählt
unserem Berichterstatter :

„Viermal habe ich verjucht, nach Amerika
xu kommen. Das letzte Mal bin ich bis aufs
Schiff gekommen. Das zweite Mal erwartete
mich «in Grüner en Berlin auf dem Bahnhof .
Er fragte mich , wen ich hier suchte . Ich sagte,meinen Vater , und er sagte darauf : ich will dich
gleich mitnehmen , und — aus wär 's . Das dritte
Mal war ich schon in Hamburg , aber mein
Kamerad Fritz Fromm sagte einer Frau , daß
wir nach Amerika wollten . >Da nahm sie uns
mit in ihre Wohnung und telephonierte an die
Polizei .

Was ich mithatte ? Ein Taschenmesser, Vater «
alten Brotbeutel und meine Briefmarkenscrmm-
lung . weil ich unterwegs immer Marken ver-
kauft habe , wenn ich Geld brauchte . Und dann
hatte ich mir aus Mutters Küche ja zwei Pfund
Kathreiners Malzkaffe« mitgenommen , den mit
dem Bild vom Pfarrer Kneipp drauf . Ich hatte
ihn mir zu Haufe gleich gemahlen . Und ich habe
ihn dann fo gekocht , wie es hinten auf dem
Paket abgedruckt ist. Ganz genau so . Das hat
dann immer sehr schön gerochen, genau wie bei
uns zu Hause am Kaffeetisch . Mir ist dann im»
mer ganz froh geworden .

Mutter brauchte auch nicht zu schimpfen , weil
ich ihr was weggenommen habe . Denn sie sagt
ja selbst immer . 12 Tassen Kathreiner kosten
nur 5 Pfennige , und sie sagt auch, daß man
gesund bleibt , wenn man immer Kathreiner
trinkt . Und ich habe die vier Tage auch fein
ausgehalten , bis ich aufs Schiff kam. Also
bitte !

Jetzt habe ich eingesehen , daß ich erst auf der
Schule was lernen muß, damit ich richtig Geld
verdienen kann . Sonst komme ich doch nicht bis
nach Amerika . '

Serictrwsaal
dz . Mannheim . 24. Okt. Das Schwurgericht

hatte sich in seiner Samstagsitzung mit der
Strafsache gegen den 22 Jahre alten Gelegen -
heitsarbeiter Otto Ludwig Seelberger aus
Rheinau zu beschäftigen. Seelberger war an -
geklagt , auf die 22 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Anna Benz aus Viernheim einen Tot -
schlagsversuch begangen zu haben . Seel -
berger hatte mit der Benz ein Liebesverhältnis .
Er batte das Mädchen vor etwa % Jahr ken¬
nengelernt und trug sich mit der Absicht das
Mädchen zu heiraten . Die Papiere waren be-
reits besorgt , als das Verhältnis in die Brüche
ging . Nachmittags am 12 . Juli brachte Seel -
berger das Mädchen an den Weinheimer Bahn -
Hof und nach einem kurzem Wortstreit feuerte
Seelberger auf dte Benz , die bereits auf dem
Trittbrett des abfahrenden Zuges stand,
4 Schüsse ab . von denen einer das Mädchen

streifte , während die anderen Schüsse, infolge
der schlechten Beschaffenheit des Revolvers , nicht
losgingen . Seelberger ergriff daraufhin die
Flucht und sprang zuletzt in den Neckar. Der
Angeklagte wurde zu einem Jahr Gefängnis
verurteilt .

Zuchthaus für Brandstiftung .
bld . Waldshut , 24. Okt . Das Schwurgericht

verurteilte die Frau Bertha Wagner von
Oberhäuser wegen Brandstiftung zu einer
Zuchthausstrafe von zwei Jahren sechs Mona »
ten , auch wurden ihr die bürgerlichen Ehren -»
rechte auf fünf Jahre aberkannt . Frau Wagner
hatte im November 1925 in Tegernau daS
Wohnhaus ihres damaligen Ehemannes ange -
zündet , so daß es niederbrannte . Schon im
Mätz 1926 wurde gegen sie wegen Brandstif -
tung verhandelt , sie wurde jedoch freigespro -
cheu . Nach der Wiederaufnahme des Versah -
renD wurde sie nun verurteilt .

Wetiernachrichiendienst
der Badischen Sandeswetterwarte Karlsruhe .

Unter dem Einfluß des an der deutschen Küste
entlangziehenden Sturmwirbels hatten wir am
Sonntag unbeständiges und böiges Wetter mit
mehreren schauerartigen Regenfällen . Dem
Sturmwirbel ist gestern ein« flache Hochdruck --
welle gefolgt , in deren Bereich die Niederschläge
bei abflauenden Winden nachgelassen haben .
Westlich England liegt ein neuer ozeanischer
Sturmwirhel , so daß wir heute mit weiteren
Regensällen und auffrischender westlicher Luft-
zufuhr rechnen müssen.

Wetteraussichten für Dienstag . Mild . Wei-
tere Regenfälle bei zeitweise auffrischenden west-
lichen bis südlichen Winden . (Teilweise wieder -
holt .)

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -
Instituts sür Meteorologie und Physik.

Aussichten für Mittwoch : Meist bedeckt,
weitere Regenfälle , mild , südwestliche Winde .
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Sud :— Schweiz
Modern» phys .-diät . Kuranstalt und Erholungsheim . Aentliehe
Leitung . Deutsches Haus . • Pension von MS. 8.— an . Prospekt »
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MAG Gl * Suppen in Würfeln
enthaften alle diejenigen /VahrungsstofTe und Zutaten , die im
Haushalt selbst zu einer guten Suppe genommen roerden .



Wt . 295 Karlsruhe ? lafidlatt , Dienstag , den 25 . Oktober 1S2? Seite 9

W«§ ift auf derSrtc m>» zu tnfftiftn?
. Kürzlich wurde in den Zeitungen von den
Überraschenden Entdeckungen berichtete die die
Expedition des Professors O b r u t s ch e w ,
eines der hervorragendsten russischen Geologen ,
im äußersten Nordosten Sibiriens , aus dem
Gebiet der Jakutischen Volksrepublik , gemacht
hat . Die Expedition , eine der vielen , die die
russische Regierung seit Jahren zur planmäßi -
gen Durchforschung und Vermessung des zum
großen ' Teil nur unvollkommen bekannten
Riesenreichs veranstaltet , hat eine ungeheuere
Bergkette entdeckt , die 1000 Kilometer lang und
300 Kilometer breit ist . Dieses neue mächtige
Gebirge , von dessen Existenz man bisher keine
Ahnung hatte , liegt zwischen der Neza und der
Moma , zwei rechten Nebenflüsse » der Jndlgirka

Nicht weniger als neun alpine Ketten , von
denen manche 3000 bis 3300 Meter empor ?
ragen , erstrecken sich hier über ein Gebiet ,
das aus den Karten bisher als Niederung

bezeichnet war .
Die Kämme trage » ewige » Schnee , der

im Spätsommer noch bis zu 1600 Meter hinab -
reicht . Das Gebirge , von der Russischen Gco-
graphischen Gesellschaft zum Andenken an den
Geologen und Geographen I . D . Tscheriki. der
im Jahre 1802 bei der Erforschung des Kolyma -
Gebietes ums Leben gekommen ttt ,
«T s ch e r s k i - B e r g e " genannt , zieht von der
Küste des Nördlichen Eismeeres bis zum Koly-
masluß und zeigt deutliche Spuren früherer
starker Vergletfchernug . Die ehemalige « Glet -
scher waren 100 bis 150 Meter lang n» d er -
reichten erst i » 000 Meter Seehöhe ihr Ende .
Professor Obrutschew folgert aus seine» »iimr -
suchu . igeu , daß die ehemalige Vereisung Nord -
sibirieus viel weiter reichte, als man bisher an -
genommen hat . daß sie sich vielleicht auf die
ganze Nordhälfte des Laude ? erstreckte. „Es ist
wahrscheinlich das letzte große Gebirge das auf
der Erdkugel noch zu entdecken war / äußerte
sich der Gelehrte Journalisten gegenüber .

Wahrscheinlich , denn sicher ist dies keines -
Wegs . Man sieht , die Eroberung der Welt
durch wissenschaftliche Forschung ist noch so
wenig abgeschlossen , daß Euldeckungen so nn -
geheuren Ausmaßes immer noch möglich sind .
Ein Blick in den Atlas von , Jahre 1027 zeigt
zwar , daß die ehedem so weit ausgedehnten
weiße » Fläche » , mit denen der Kartboaraph
die unbetretenen und unerforschte » Gebiete
darstellt , fast verschwunden sind . In größerer
Ausdehnung haben sie sich lediglich in den
Polarzonen behauptet . Aber die Kontinente ,
wie sie im Bild der neuesten Landkarten er-
scheinen, sind offenbar , abgesehen vielleicht von
den Wüsten , die man heute aber auch nicht mehr
zu den unbetretenen Gebieten zählen kann , er -
soricht und . wenn anch nur flüchtig , aufge -
nommen . Daß aber die Angaben der Atlanten
in vielen Fällen keineswegs korrekt sind , be-
ö>eist die aufsehenerregende Entdeckung der
Russen , die ergeben hat daß das Flußnetz in
jenem Gebiet aar keine Aehnlichkeit mit dem
auf den Landkarten angegebenen aufweist . Die
Erde hat sich in der Tat Ueberrafchnngen bis
auk den heutigen Taa aufzusparen verstanden ,
und der Berus des geographische» Forschers
wird in den nächsten fünfzig Jahren gewiß noch
nicht aussterben . Es gibt für den Wissenschaft -
liche » Pionier noch immer Arbeit in Hülle und
Fülle .

Was also ist aus der Erde noch »u ent¬
decken ?

Zweierlei : einmal die noch völlig unbekannten
Gebiete , dann aber jene Gegenden der Erde ,
die von Reisenden u . Forschern zwar schon ein-
mal betreten , aber noch nicht genau vermessen
worden sind . Zu der ersten Kategorie gehören

vor allem , wie schon erwähnt , die Polar -
gebiete . So erstreckt sich zwischen dem
Nordpol und Alaska eine weite , noch völlig
unerforschte Zone , die noch keine Expedition be-
rührt hat . In diesem Gebiet lieg ? der sog . Pol
der größten Unzugänglichkeit , den der ameri -
konische Polarforscher Stefansson konstru -
iert hat . Einige GelehUe vermuten hier Land ,
ob diese Annahme begründet ist , wird sich erst
in Zukunft erweisen Vielleicht wird es nicht
mehr allzu lange dauern , bis darüber Klarheit
herrscht : der bekannte amerikanische Polar -
flieg« WilkinS hat sich dieses Gebiet als
Tätigkeitsfeld ausersehen . Ebenso bleibt in
der Tüdpolarzone fast noch alles zu entdecken.
Bekannt ist lediglich, daß innerhalb des süd -
lichen Polarkreises ein eisbedeckter, der ant -
arktische. Kontinent liegt . Die Küsten dieses
Ehareotland . King Edward VII .-Land , Viktoria -
Festlandes . Grahamland , Alexander l .-Land ,
land , Wilkesland . Kaiser Wilhelm .Il .-Land , En -
derby - Land , EoatSland und Piinzregent -Luit -
pold -Land sind oberflächlich erforscht.

In das Innere aber , und zwar in seine öst-
liche Hälfte , sind nur Shackleton . Scott
und A m u n d f e n vorgedrungen , als sie den
Südpol zu erreichen versuchten . Sie stießen dort
auf ein zum Teil vulkanisches Hochland mit den
mächtigen Bnlkangipfeln Erebus und Terror .
Wie dieses mit dem Westen des Kontinents , süd -
lich von Südamerika , zusammenhängt , ist noch
heute eine Frage , deren Lösung zuletzt der kürz-
lich vielgenannte Polar - und Tibetsorscher Dr .
Wilhelm F i l ch n e r , freilich vergeblich , versucht
hat . Vielleicht wird die Verwendung des Luft -
schiffes für die Polarforschung der Zukunft voll-
bringen , was dem opfermntigen Heroismus der
Gelehrten bisher versagt geblieben ist.

Völlig unbekannt ist ferner das Innere aller
großen Urwaldgebiete der Erde .

Erst vor wenigen Jahren wnrden beispielsweise
ganz neue Flußstrecken in Brasilien entdeckt.
Das undurchdringliche Dickicht des Urwaldes
legt sich wie ein unübersteiglicher Wall vor diese
unbekannten Gebiete , die vielleicht ebenfalls nur
von der Luft aus mit größerem Erfolg als bis -
her erschlossen werden können . Das Innere
von Neu -Guinea , von Borneo , Teile Austra -
lieus , beträchtliche Gebiete im innersten Afrika
harren hier noch der eigentlichen Entdeckung .
Völlig unbekannt ist weiter das vereiste
Innere von Grönland , von Baffinland ,
von Prinz Albert - Land und Banks - Land im
Bereich des nördlichen Polarkreises , sowie der
gesamte arktische Archipel nördlich von Kanada .
Auch an der Nordwestküste von Alaska weist die
Karte noch einen weißen Fleck auf .

Ungleich größer sind die Gebiete , die auk der
Karte zwar schon ein Gesicht z«igen , die jedoch
nur ganz oberflächlich und keineswegs zuver -
lässig bekannt sind . Vom streng Wissenschaft -
lichen Standpunkt aus kann man sogar sagen,
daß die Erde nur zu einem verschwindenden Teil
wirklich erforscht ist . Abgesehen von Europa
lwobei aber noch vom Nordosten Skandinaviens
und vom nördlichen Rußland , sowie Teilen der
Balkanhalbinsel abgesehen werden muß >, ist
außer Indien , einigen Teilen Chinas , Japans ,
der Ost- , Südost - und Südwestküste Australiens ,
dem Kapland , Ehile , Teilen der brasilianischen
und argentinischen Küste , den dichter bevölkerten
Teilen der Vereinigten Staaten von Amerika .
Algerien und Tunis , dem Niltal bis zum Zu-
sammenfluß des Weißen und Blauen Nils und
Teilen der afrikanischen Westküste

die übrige Welt uach streng wissenschaftlichen
Begriffen nur lückenhaft erkundet .

Die exakte Kenntnis dieser Länder schwankt na -
türlich nach der Höhe ihrer Zivilisation . Wohl

Die Bedeutung der Braunkohle für unser Wirtschaftsleben
In die deutsche Wirtschaft find nach Berechnungen des Reichskohlenkommissars im Jahre 1026

insgesamt , wen » man Steinkohlen , Koks . Braunkohlenbriketts und Pechkohlen in Steinkohlen -
werte umrechnet , 121000 Tonnen Brennstoffe gegangen . Davon waren etwa 5 Millionen

^
'
hVa ^ Xlen mc « in der Gesamtzisser ein erhebliches Kontingent . Es befinde»

ücb unter dieser Ziffer von 121 Millionen Tonnen über 40 Millionen Tonnen Braunkohlen
und über 34 Millionen Tonnen Braunkohlenbriketts . Der Anteil der deutschen Braunkohlen -
reviere betrug au dieser Förderung , wie unsere « arte zeigt , in Mitteldeutschland , dem
Gebiet , das etwa acht Tage bestreikt wurde , fast die Hälfte 45,1 Prozent , während Oitelb .en mit
einem Viertel , 25,9 Prozent , und das Rheinland mit etwas weniger als einem Viertel . 23.4 Pro »
zent . solgen .

Der Kohlenverbrauch im deutechenReich 1926
(alle Brennstoffe auf Sfeinkohlenwerl -e umgerechnet - )

,34 ^ Millionen
Briketts

^ Tschechische
Braunkohlen

Der Anteil der deutschen Braunkohlen - Reviere

am Braunkohlen -Versand 1926

25.9 % 23* % 5.6%45 .1 %

Mitteldeutschland Ostelbien Rheinland Bayern

sind die zivilisierten Gebiete in Nord - und Süd -
amerika in einem Grad bekannt , der über -
rafchende neue Entdeckungen ausschließt : an -
dererseits bleibt im größten Teil Südamerikas ,
in Kanada und Alaska für die genaue Bestim -
mung noch fast alles zu tun . Daß Sibirien nur
ganz oberflächlich auf der Landkarte dargestellt
ist , hat die erwähnte Entdeckung bewiesen : das-
selbe gilt von Jnnerasien , wo sich zurzeit die
groß « Expedition Sven Hedins für ein hal -
bes Jahr von aller Welt abgeschlossen hat . Auch
Afrika ist natürlicki . abgesehen von den Rand -
gebieten , nur in großen Zügen bekannt . Aber
der dunkle Erdteil birgt kam» noch Aussichten
auf sensationelle Entdeckungen ! selbst die Wüste
Sahara ist nicht inehr unbetretenes Gebiet , und
die mit so großem Erfolg begonnene Erforschung
der nordafrikanischen Wüste durch das Auto -
mobil wird in Zukunft die Kenntnis dieser Ge-
biete weiter fördern . Das ungeheure Reich der
Mitte , besonders Südchina , ist uns aus kartho -
graphischen Angaben bekannt , die sich zum Teil
noch aus Beobachtungen der dort tätigen Jesu¬

iten des 17 . Jahrhunderts stützen . Dasselbe gilt
vom überwiegenden Teil Australiens . Auch
Borderasien harrt noch der systematischen Er -
schließung durch Forscherarbeit , und namentlich
vom Inneren Arabiens weiß man nur in ganz
rohrn Umrissen durch Berichte von Reisenden .

Das meiste, ivas wir von der Erde kennen ,
beruht eben auf mehr oder minder zuverlässigen
Streckenschätzungen . Beobachtungen über Höhen-
Verhältnisse und dergleichen . Manche alte Karte
ist fast unverändert in die neueu Atlanten über -
nommen worden , nud wie vorsichtig man mit
solche» Angabe » verfahren muß , das hat 1878
der Berliner Kongreß gezeigt , der aus Grund
solcher Karten manche unglückliche Grenze kon -
struiert hat . Da konnte es geschehen , daß Ru --
mänien nach dem Frieden auf seinem Gebiet
etwa 20 Dörfer entdeckte , von deren Existenz
man bis dahin noch keine Ahnung gehabt hatte .
Und das ist erst knapp vor einem halben Jahr -
hundert in Europa geschehen ! Wessen soll man
sich heute in den übrigen Teilen der Welt ver -
sehen? Otto Urmacher .

Das gute

SPEZIALHAUS in Handarbeiten * RUDOLF jr. , Ludwigsplatz

Brief aus Leipzig
Leipzig . Ende Oktober .

Das lastende Gespenst , das wochenlang über
Leipzig hing und zahllose Familien ängstigte :
die spinale Kinderlähmung , ist nahezu zum
Stillstand gekommen . Zwar meldete einer der
letzten statistischen Berichte des Städtischen Ge-
sundheitsamtes noch immer eine Zunahme von
durchschnittlich ein bis zwei Fällen täglicher
Kleinkindererkranknng . Indessen , die Schulen
haben die Pforten wieder geöffnet , die Kinder
sind der unverhofften ^ erienverlängerung mit
Trachenkviel und Svortbetrieb feglicher Gat¬
tung gerecht geworden — nun gehts mit frischen
Kräften wieder vorant Die Aerzte haben selber
die Wiederaufnahme der schulischen Arbeit mit
dem Hinweis aus die hygienische Einwandlong -
keil dieser Forderung verlangt sehr gegen Wunsch
und Willen der Kommunisten , die mit bemerkens -
werter Offenheit bekundeten , daß sie es alS ihre
Aufgabe betrachteten . Unruhe in die Bevölke -
rung zu tragen .

Nun . die Herren hätten sich diesen Eise ? spa -
ren können An Unruhe hat es uns wahrlich
nicht gekehlt Wir sind im Reick - ähnlich wie
im vorigen ^ abre Hannover gelegentlich der
Tnphusepidemie — mit mißtrauischen und ab-
lehnenden Blicken genuasaw betrachtet worden .
Nicht nur daß viele Mütter die die bedrohten
Kleinen bei Verwandten aus dem Lande oder an
sonst ungefährdetem Ort unterzubringen trach-
teten . an verschlosiene Türen vockten lwas
menschlich durchaus begreiflich ist > — auch qänz«
lich Unverdächtige — Erwachsene — haben es er -
sahren müssen wie nachdrücklich man ihnen ..ab-
gewunken " hat Höflich aber bestimmt lud sick
Kassel seine Leipziger Gastsänaer wieder aus
und mit mir war das nicht viel anders Komme
ich da auk einer .̂ erien ?abri im Auto nach W
Mein altes Hotel gewohnt mich jedes Jahr bei
Uraufführungen oder Goethe - Tagungen wenia -
stens einmal z » beherbergen zieht vei meinem
Anblick die mausgraue Fassade in grämliche Fal¬

ten . Der „Ober " , im Nebei .amt mit einer er -
folgverfprechenden Terrierzucht beschäftigt , slii-
stert mir augenblicks zaghafte Beteuerungen
ins Ohr : ich nicke ihm erschlagen Gewähr u . ver -
dufte . So kann 's einem gehen . In Berka nah¬
men sie mich aus . Da hatte ich allerdings ge-
flunkert , ich käme aus Crossen an der Oder . Das
Lüaen ist ia sooo leicht !

Das muß man also sagen : hübsch ist es mit -
unter nicht bei uns . Man braucht nicht mal im
Gerüche des wandelnden Bazillenträgers zu
stehen. Das Leben wird einem so schon schwer
genug gemacht Zum Erempel leistet sich die
leipziger Straßenbahn dies : Um einem immer
wiederkehrenden Bedürfnis gewisser Kreise , ver-
kündet sie . zu begegnen , hat die Große Leipziger
Straßenbahn ein — Sitzabteil für — Raucher
freigegeben . A la bonheur ! Vorläufia sucht man
das bewußte Abteil mit der Lupe Aber was will
das gegen die „gewissen" Kreise besagen ! Man
beachte die liebenswürdige Nüaneiernng — ge-
wisse Kreise man riecht förmlich die herab -
lassende Geringschätzung Man beschmnnzelt den
Hacksen „draußen " als gemütlich »nd umgäng -
lich Dies betonte Wohlwollen ist nicht ganz frei
von vielsagendem Augenzwinkern Jdi lehne es
stets bescheiden ab wen » man mich kür einen
hält . Nicht immer ist man kür seine Schwächen
verantwortlich zu machen.

Aber zu repräsentieren , etwas aus sich zu
madieu . Berliner Usancen nachzuahmen dessen
befleißigt sich insbesondere der Leipziger Golen -
büraer mit Passion — Neulich wurde das
..Achilleion" — klingt das nicht südlich werbend ,
w aanz und gar nicht pleißehast ? — eine der zu
Sport - Beranügungs - und Kongreßzwecken um-
gemodelten riesigen Ausstellungshallen aus dem
Messegelände mit Massenchören und sportlichen
Demonstrationen feierlichst eröffnet Professor
Woblaemnth dirigierte ' eine 2500 Sänger Wett -
kämpfe aller Art boten eine Muskelschau die es
..in sich" hatte Bei erlesenen leiblichen - neben
optischen und aknstischen Genüssen läßt d » es
dir in dem aiaantiichen .acbllleiischen" Bau aus
Beton und Eiken wohl sein , bis dick iemand von

ungefähr darauf aufmerksam macht, daß er iede
Hoffnung auf die Anwartschaft deines Platzes
längst und endgültig begraben hat .

Man kann auch sonst nidit klagen über man¬
gelnde Zerstreuung . Tie Bach-Stadt tut . was sie
vermag . Das Neueste und zweifellos Zeit -
gemäßeste war der Wettbewerb : „Der beste
Tanzschlager " Man hat das Unternehmen mit
der Frag « zn rechtfertigen verfudit . ob die Jazz¬
musik sich weiter behauptet , und hat sie von der
Voraussetzuna abhängte gemacht, inwieweit sie
entwicklungsfähig sei . Sehr riditig . Natürlich
ist sie — im Sinne der Veranstalter — entwick-
luugssähig Wozu brauchte es sonst des Wett -
bewerbes ? Unter den HS aus Deutschland und
dem Ausland eingereichten Kompositionen war
nichts „Erschütterndes " Es überwog , wie ein
kritischer Kops bedauernd feststellte, das „Evi -
gonentum . das neben einer Reihe dilettantischer
Versuche eigentlich enttäuschte " . Wohl möglich.
Wenn das unsere Sorgen wären ! Immerhin
hatte man 24 Stücke zur euaeren Wahl gestellt ,
und die . für die der holde Zauber überhaupt
Sin » und Wert belaß , die Veranstalter und die
Tanzbesliffenen durften wenigstens den pikan-
ten Reiz genießen , nach Melodien zn schrittein .
die „nranfaeführterweise " anssckließlick ihret -
wegen zum erstenmal erklangen

Ein wirklich wertvolles Ereignis demgegen-
über war der 500. sonntägige Orgelvortrag tn
der Universitätskirdie der zugleich zu einem
Weihe - und JubiläumSsptel seines verdienst -
volle» und selbstlosen künstlerische» Urhebers
des Professors Ernst Müller , wurde Nn > >vei
zu Mfien dieses großen Meisters regelmäßig
gekessen wem sich die Königin der Instruments
in notzeranälter Zeit ins Herz aeningcl - hat
der weiß um den seelisch vertiefenden , den wahr -
hakt erauickenden Eharakre , dieles musikalischen
Gottesdienstes Bescheid Hunderte die keine»
Einlaß saiiden harrten vor den weitueöskueien
Portalen und hatten ein Glänzen im ^ eiertaaS -
aesicht TaS gibt es alio heute noch , knd sollte
uns herzlich froh machen . Perez .

Die Assen singen den Mond an.
Der Engländer Ridley , der 26 Jahre lang im

Botanifdien starten von Singapore tätig war ,
ha » in Hinterindien eifrig die Sprache der
menschenähnlichen Affen studiert . Er erzählt ,
daß sie in mondhellen Nächte» singen. Einmal
hörte er in Perak in der Mitte eines zwei Mei -
len breiten uud ebenso langen Tales einen
prachtvollen Affenchor , dessen Gesang das ganze
Tal erfüllte . Er sagt , es sei der wundervollste
zauberhafte Gesang gewesen , den er je gehört
habe . Es können aber nidit alle Assen singen,
gerade so wie manche beim Sprechen nur über
einen Ton verfügen , während namentlich die
gesellig lebenden einen viel größeren Wortschatz
haben .

»
Die Geburtenabnahme in Frankreich . Im

Jahre 1801 kamen in Frankreick aus 1000 Ein -
wohner jährlick 32,8 Geburten ; 1881 wäre » es
nur mehr 27,1 . 1901 22 und 1925 nur mehr 19,6.
Die geringe Zunahme der Bevölkerung ist nur
noch der Einwanderung uud dem Geburten »
Überschuß tn Elsaß -Lothringen zn verdanken .

Der schiefe Turm von Jingstade Auf der
schwedischen Juiel Gotland ist dem schiefen Turm
von Pisa ei » Seiteustück etttstandeu . Tie Jusel -
stadt Jingstade besitzt eine alte Kirche mit einem
freistehenden Kirchturm . Vor einige » fahren
senkte sich der Boden unier der Grundmaner . sodaß der Turm sich in höchst bedenllicher Weife
zur « eite neigte . Tie Bewohner der Stadt
leben seitdem in ständige : Unruhe weil sie be -
furchte » der Tnrm könne ilmsallen nnd bei
wnem Sturz Unheil aiirichlen Tie städtischen
Behörde » haben sich an die Reaiernng geivandt
nnd sie ersucht den Tnrm w '. ' der anflickten zu
Ionen Tie Regierung hat indessen >e «? t eine ab-
lehnende Antwort erteilt Sachverständige der
Regler ' : » . . haben den Tnrm » ntersncht und sind
W dem Schluß gckominc» daß Einsturz od< > : u
Umfallen des Turmes nidit zu befürchten ist

dzd.



ZUM KARLSRUHER TAGBLATT

Elektrizität im Haushalt in Deutsch-
land und im Ausland.

Die Grenze zwischen Lebensnotwendigkeit
und Sem , was der einzelne als Komfort oder
gar als Luxus ansieht , ist recht schwankend. Sie
ändert sich in den verschiedenen Zeitaltern , in
den einzelnen Ländern , ist abhängig von Besitz,
Gewohnheit , Erziehung und vielen anderen
Umständen . Wie sehr hat sie allein in den letz -
ten Jahren geschwankt, ist in den Kriegs - und
ersten Nachkriegsjahren gesunken , um jetzt all -
mählich wieder zu steigen . Gott sei Dank ! Denn
wenn auch zivilisatorischer Fortschritt nicht
immer den Nährboden abgibt sür kulturellen
Aufstieg — in vielen Fällen ist er es sicher .
Wenn Kraft und Zeit nicht verschwendet wird
an Arbeiten , die sich „von selbst" erledigen ,
können sie für Arbeiten frei werden , die auch
der Allgemeinheit dienen , die kulturellen Fort -
schritt bedeuten . Uird das ist das letzte und
höchste Ziel der Technik ! Wir beginnen , uns
wirtschaftlich von den Schäden des großen
Kieses zu erholen , der Aufstieg bringt ein
Steigen des Lebens -Standards mit sich, ein
Verschieben der Grenze nach oben . Immer mehr
wird und soll sich ein Recht auf Komfort aus -
bilden ? ja , man ist, im Sinne des oben Ge-
sagten , sogar berechtigt , von einer Pflicht zum
Komfort zu sprechen!

Das alles gilt heutzutage für die Frau , vor
allem , die Hausfrau , nicht weniger als für den
berufstätigen Mann . Selbstverständlich "ist
Hausarbeit niemals entwürdigend , auch nicht
für die intelligenteste Frau, ' aber die Hausfrau ,
die Zeit gewinnt , kann sie sür die Familie , sür
die Allgemeinheit anwenden . Wenn die Haus -
frau mit Gas kocht, betrachtet das heute kein
vernünftiger Mensch bei uns mehr als Luxus ,
anders , wird schon der Staubsauger oder die
elektrische Kaffeemaschine angesehen , bei uns
jedenfalls . Die Elektrizität ist augenblicklich
die Energieform , die die größte Ärbeits -Er -
sparnis erlaubt , vielleicht wird es eines Tages
eine bessere geben , wie die bei der Atom -Zer -
trümmerung frei werdende Energie oder sonst
irgend etwas , was wir heute noch nicht praktisch
ausnutzen können . Selbstverständlich sind in
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Hermann Tietz
allen Ländern verschiedene Voraussetzungen
vorhanden für die Versorgung auch des gerade
bei uns in dieser Beziehung recht stiesmütterlich
behandelten Haushaltes mit der Energieform ,
die auch in hygienischer Beziehung jeder an -
deren vorzuziehen ist , aber den wenigsten bei
uns , auch wenn sie sonst gern für Fortschritt und
Zivilisation eintreten , ist vielleicht bekannt , wie
weit die Elektrizität in manchen anderen Län -
dern schon in den Hanshalt eingedrungen ist ,
und wie weit wir heute noch auf diesem Gebiet
zurück sind .

Es sagt uns vielleicht nicht viel , daß der
Strom -Verbrauch im ganzen in der Schweiz
oder in den Vereinigten Staaten , auf den Kopf
der Bevölkerung bezogen , dreimal so grotz ist
wie in Deutschland . Man ist aber doch erstaunt ,
wenn man hört , daß Ende 1926 in der Schweiz
in 64 Prozent aller Familien ein elektrisches
Bügeleisen vorhanden war , also in 2 Familien
von je 3, das Gerät , das von allen elektrischen
Apparaten wohl der Hausfrau am bekanntesten
ist . Sicher ist die Schweiz vom Kriege weniger
mitgenommen als Deutschland , sicher ist sie
durch natürliche Wasserkräfte begünstigt, ' aber
arme Leute gibt es dort ja schließlich auch , und
man ist erstaunt , wie weit dort ein Gerät zur
Selbstverständlichkeit geworden ist , das die mei-
sten Hausfrauen bei uns nicht aus eigener Er -
fahrung kennen . In der amerikanischen Stadt
Minneapolis hat man eine entsprechende Zäh -
lung vor 2 Jahren durchgeführt , unter Berück¬
sichtigung der verschiedenen Einkommensklassen ,
deren man 5 ausstellte . In der obersten Klasse,
die natürlich nicht zu Bergleichen herangezogen
werden soll , waren S7,4 Prozent aller Familien
mit elektrischen Bügeleisen versehen , in der
untersten Klaffe , die nur die nach amerikanischem
Maßstab wirtschaftlich Ungünstigsten enthielt ,
immer noch 80,7 Prozent : die entsprechende
Zahl bei uns würde sich wohl bedenklich dem
Nullpunkt nähern ! Für den Staubsauger , der
bei uns selbst noch für die meisten Frauen des
Mittelstandes ein unerreichbarer Traum ist ,
lagen damals in Minneapolis die entsprechen -
den Zahlen zwischen 81,1 und 24,6 Prozent .
Man stelle sich vor . daß in einer mittleren ame-
rikanischen Stadt jede 4 . Hausfrau der „ärm¬
sten " Klasse einen Staubsauger hat , und was
das an Zeitgewinn und auch an Hygiene be -
deutet ! In der Schweiz hat , nach der erwähn -
ten Zählung , fast jede 5. Familie eine elektrische

Kaffee - oder Tee - Mafchine , bezw . einen Schnell -
Wasserkocher, und selbst ein Gerät , dessen Wich-
tigkeit für den Haushalt wir in Deutschland
sicher recht niedrig einschätzen, nämlich den
Brotröster , findet man dort noch in jedem 25.
Hanshalt , in Minneapolis —also nicht etwa im
sagenhaften Metropolis der Zukunft , — sogar
in 16—60 Prozent aller Familien , abgestuft
nach dem Einkommen , Brotrösten als Lebens -
Notwendigkeit geht doch wohl weit über unsere
normalen Ansprüche hinaus ! Und nicht anders
ist es mit allen anderen mehr oder weniger
„notwendigen " HauShalts -Geräten . Es sollen
hier nicht gerade Waffeleisen oder Bratroste als
Beispiele genommen werden , aber wo , z . B .,
kennt man bei uns Ventilatoren als selbstver -
ständliches Hausgerät ? sMinneapolis : 1,3—20
Prozent der Familien ! ) Oder Brennscheren ?
( Minneapolis : 18,4—29 ! ) Oder Waschmaschinen?
( 12,1—56,4 Prozent ! ) Was wird dort allein bei
der körperlich anstrengendsten Hausarbeit des
Waschens an Frauenkraft gespart !

Die Rentabilität des elektrischen Kochens und
Heizens ist bekanntlich bei uns noch recht um -
stritten , wenn auch z . B . Sparkochgeräte mit
automatischer Ausschaltung oft höhere Strom -
preife ausgleichen . Man wird es aber kaum
glauben , daß in der Schweiz bei der letzten
Zählung auf IM Familien 11,6 mit elektrisch
betriebenen Kochherden und Kochkisten kamen ,
daß dort mehr als jede 5. Familie einen elek¬
trischen Heizkörper hat , ja , daß in diesem Lande ,
bei einer Bevölkerung von noch nicht 4 Millio -
nen , vor Jahresfrist schon weit über 1 Million
Hausapparate angeschlossen waren . Eine Be -
rechnung , die man kürzlich in 117 amerikanischen
Städten anstellte , ergab einen täglichen Durch -
schnitts -Verbrauch je Haushalt von etwa
1 Kilowattstunde , bei einem Strompreis , der
etwa doppelt so hoch liegt wie der Berliner .

Das sind nur ein paar herausgegriffene Zah¬
len . aber sie zeigen deutlich , wie sehr der Ge-
danke und die Geräte der Arbeits -Erleichterung
im Haushalt in anderen Ländern verbreitet
sind . Was der breiten Masse bei uns als Kom -
fort oder Luxus erscheint , ist in wirtschaftlich
glücklicheren Ländern längst zur Selbstverständ -
lichkeit geworden . Hoffentlich erlaubt der Wirt-
schaftliche Aufstieg auch uns , und besonders un -
seren Hausfrauen , eine baldige , recht beträcht -
liche Heraufsetzung der Grenze zwischen Lebens -
Notwendigkeit und Luxus .

Oie Frau in der Oeffentlichkeit.
Dem Internationalen Lawdwirtschaftskongreß

in Rom war in diesem Jahre zum ersten Male
eine Frauensektion angegliedert : ein bedeut «
sames Symptom für die wachsende Erkenntnis
der Wichtigkeit systematischer Frauenmitarbeit
gerade auf diesem Gebiete . Der Deutsche Reichs -
verband landwirtschaftlicher Hausfrauenvereine
stellte hierbei die 1 . Vizepräsidentin , die gleich »
zeitig offizielles Mitglied der deutschen Regie -
rungsöelegation war .

yk
Ein Heim für berufstätige Frauen baut die

Ortsgruppe Gera des Allgemeinen Deutschen
Frauenvereins . Das Haus wird zweckmäßig
nur mit allen technischen Erleichterungen der
Neuzeit eingerichtete Ein - bis Dreizimmerwoh »
nungen enthalten .

England . In Manchester wurde als erste
Polizeiärztin Mrs . N . H. Wells angestellt .
Ihr liegt die Untersuchung der weiblichen Haft «
linge ob , ferner wird sie bei allen Fällen , in
denen Frauen und Kinder verhört werden , zu-
gezogen . — Die Abgeordnete Mrs . Margaret
Wintringham , Mitglied des Unterhauses , be-
findet sich zurzeit auf einer Tour durch die Ver «
einigten Staaten , um die sozialen und wirt -
schaftlichen Verhältnisse des Landes zu studieren .
— Eine Gesellschaft für Hausverbesserung ist
durch den Aorker Frauenbund unter Vorsitz von
Mrs . M . Cudworth gegründet worden . Das
Komitee will durch den Kauf unb gründliche
Reparatur ungesunder und vernachlässigter
Wohnungen hygienische Unterkunftsmöglichkeiten
für Unbemittelte schaffen . Ein Anfang ist be-
reiis durch Erwerb von sechs kleine » Häuser »
gemacht worden : Mitglieder des Verwaltungs -
komitees , dem bekannte Männer und Frauen
von Aork angehören , werden die Mieten ein-
sammeln und versuchen die ganze Lebenshaltung
der Bewohner zu heben .

Pelzwerifstätte Kumpf
bei der Hauptpost ErbprinzenstraBe 33

Neuarbeiten / Reparaturen / Änderungen
Fachmännisch in eigener Werkstätte

Jede Hausfrau will
daß ihre Gäste sich in ihrem Heim w,hlfühlen
Da,u aebort eine autc Beleuchtung für die
Abendstunden Ist die Beleuchtung Ihrer Wov -
nun «, aastlick und einladend ? Gute Beleuchtung
ist nicht teuerer als schlechte. Wir beraten Sie
kostenlos und zeiaen Ihnen , wle Sic arohe Licht-
ausbeute mit geringen Kosten erzielen können
Wir liefern lich. technisch einwandfreie , vrets -

werte Beleuchtungskörper »ur alle Räume .
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Zum Tee » fürs Theater und Konzert
Bericht über vie beachtenswerteste « Neuheiten aus dem Reiche der Mode

Das {leine Abendkleid unterscheidet sich von der Gesellschaftstoilette insofern, als es dezenter in Material, Form und Ausstattung geharten
wird als diese. Allerdings dominieren auch hier die leichten, duftigen Gewebe , denn die Wollstoffe werden immer mehr und -mehr nur
noch für Kleider verwendet , die praktischen Zwecken dienen . Für das Abendkleid wird man Cröpe de Chine , CrSpc romain , CrSpe
Satin — sehr effektvoll durch seine zweiseitige Verarbeitung — Veloutine , Taft und andere Seidenarten wählen . Femer werden die1

bedruckten Seidenstoffe , die man bereits im Sommer sah , auch im Winter wieder
getragen werden. Nicht zu vergessen ist Samt , der in der kommenden Saison
eine wichtige Rolle spielen wird . Die Mode begünstigt ihn als Kleidmaterial und
als Ausputz , was die Frauenwelt durchaus begrüßen wird , denn das weiche, schmieg -
same Gewebe gereicht wie lein anderes den meisten Trägerinnen zum Borteil.
Was die neuen Farben der Stoffe anlangt , so ist zu bemerken , dah Schwarz immer
noch im Vordergrund steht. Daneben sieht man Blau in verschiedenen Schattie-

rungen , Grün , Lavendel , Beige und Rotbraun . Die einfache Schnitt -
form der Kleider wird aufgehoben durch eine reiche Ausstattung ,
die in Steppereien, Soutache - oder Tressenverzierungen , Stickereien
oder Fransengarnituren besteht . Neuartig sind vorn oder seitlich

Jabots , die am Ausschnitt angebracht werden und bis
zum unteren Rockrand reichen ( Favorit - Modell 1520) . Diese
Jabots , die einem einfachen Blusenkleidchen zu einem elegante»
Aussehen verhelfen , werden aus dem Stoff des Kleides hergestellt
oder abstechend gehalten ! Bedingung jedoch ist, daß das Material
weich und duftig ist, damit der graziöse Fall nicht beeinträchtigt wird .
Die Garnitur des zweiten Kleides (Favorit- Modell 1530) besteht
in einer aparten Seidenstepperei . Sie ist in fraisefarbener Seide
ausgeführt , was in dem madonnenblauen Taft sehr gut aussieht.
Den spitzen Ausschnitt umgibt außerdem ein fraisefarbener Chiffon-
streifen, der vorn zur Schleife gebunden ist. Die immer noch
herrschende Vorliebe für die Zusammenstellung von zweierlei Stoff
kommt mit dem dritten Kleid (Favorit - Modell 1531 ) zum Aus-
druck. Der vorn in Falten geordnete Rock und das Jäckchen find
aus haoannafarbener Veloutine hergestellt, wozu das spitz aus-
geschnittene Blusenteil aus Goldlam ^ eine wirkungsvolle Ergänzung
bildet. Den Halsabschluß ergibt ein helles Pelzröllchen . Zu den
Fellgarnierungen verwendet man meist dünnes , schmiegsames Pelz-
werk ? oft ist es Hasenfell, das in guten Nachahmungen wieder¬
gegeben wird . Welch elegante Wirkung durch eine Fransen - Gar»
nitur erzielt werden kann , ist mit Favorit- Modell 1529 gezeigt.
Die in Hüfthöhe aufgesetzten Seidenfransen sind der einzige Schmuck
des im übrigen glatt gehaltenen Kleides , zu dem malvenfarbener
Crepe marocain verwendet wurde. Der Effekt kann noch erhöht
werden , wenn unter den Fransen ein von der Kleidfarbe ab-
stechender Stoff angesetzt wird , der durch das Spiel der Fransen ab
und zu hindurchlugt. Zum Schluß sei den Ärmeln noch ein Wort
gewidmet . Wenn sie schon am Kleide existieren, sind sie meist lang
gehalten. Oft sind sie blusig geschnitten und vor der Hand garniert ;
doch Mick) der anliegende enge Ärmel hat noch seine Anhängerinnen .
Bearbeitet u . mit Abbildungen versehenvomFavorit -Verlag, Dresden-N.

1531

SämtlicheFavorit-Schnittmuster, .« » Geschw. KNOPF
Vom modernen Tanze .

Ein « Studie von Fritz H. Chelms .
Man mag sagen , was mau will , auch der mo°

fctrn« Tanz ist ein wesentlicher Bestandteil ge¬
staltenden Zeitgeistes . Und es ist sicher kein Zu -
fall , tafe gerade in dem letzten Jahrzehnt dtt
tänzerische Ausdruckskunst so reiche Früchte ge-
tragen hat . denn der neu « Tanz ist weit mehr
als eine Modeerscheinung . Er ist zwar nichts
Unbedingt Neues , er ist auch sicher noch nichts
Endgültiges , aber er ist eine naturgemäße Not -
Mendigkeit im wellenförmigen Ablauf der gegen --
kitigen Bedingtheiten unserer künstlerischen
Entwicklung . c . ,

Ein Blick in die Vergangenheit mag daS be¬
weisen: und da das Beispiel der Entwicklung
fc* modernen Bühnentanzes daS klarst Bus
bietet , fei dieses aus der Füll « der Erschein »«-
9«n herausgegriffen .

Die Entwicklung der Tanzkunst auf der Bühne
l-wft naturgemäß parallel mit der Entwicklung
d« r Oper und der des MusikdramaS . Alle dies«
Kunfterscheinungen sind gesellschaftlichen Bedurf -
bissen und höfischen Festlichkeiten entsprungen
Und haben in ihrer wechselvollen Entwicklung
bald einander angezogen , bald abgestoßen . -ö a| ö
Emanzipierte sich die eine , bald die andere Kunst,
Und Frankreich war es , wo diese Kulturen zu-
rrst festen Fuß faßten , wo insbesondere ine
Tanzkunst ihre erste Blüte , später aber auch ihre
stärkste Entartung erlebte . Schon ein Lully uiw
cin Rameau waren sich über die Verwand tichaft
Und über die Bedeutung dieser Schwcsterkünste
' m klaren . Der große Revolutionär für die
Tanzkunst wurde aber erst N o v e r r e . den nran
vielfach als den „Gluck des BallettS bezeich-
u« t hat . Diese Bezeichnung ist umso berechtigter ,
« IS Noverre und Gluck sich in ihren Ideen ge¬
genseitig befruchteten und Noverre ? Einflüsse
ebenso in Glucks reifsten Werken nachweisbar
sind , wie Glucks Ideen theoretisch sich in No -
verres „Lettres sur la danse für les Lallets
uiederschlugen .

Aber Noverre drang mit seinen Reformen in
Frankreich nicht durch : das Paris des Rokoko
(1700) liebte leichtere und seichtere Auffassungen
vom Wesen des Tanzes , als sie Noverre gab,
Ter große Shakespeare - Darsteller Garrick war
Nyverres Lehrer gewesen und hatte inm die Ge-
staltung psychischer Vorgänge durch die -spräche
des Körpers eingeimpft und Noverre stellte in -
folgedessen seinen Ausdruckstanz in den Dienst
des dramatischen l^ scheheus. Seine Anschauun -
gen deckten sich nicht nur mit den Forderungen
Glucks , die dieser für die dramatiiche Kunst
firiert hatte , sondern er griff auch das voraus ,
was Wagner in seiner Idee des Pksamtknnst -
Werks später festgelegt hat und was beute das
Grundprinzip aller modernen Tänzer ist .

In Deutschland war der Boden , wo Noverre
seine Ideen realisieren konnte . Die unter dem
Protektorat der Württemberg «? Herzöge stehen-
den Mannheimer Symphoniker litten musika-
lisch in die Wirklichkeit umgesetzt, was Noverre
tänzerisch erreichen wollte . Dort war der Bo-
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den für ihn , und so erlebte Mannheim um 1770
ein« Blüte der Tanzkunst , wie nie zuvor eine
deutsche Stadt . Und deutsche Künstler ivaren
es , die Noverre die musikalischen Grundlagen
für feine Erfolge schufen .

Plötzlich bricht die Entwicklung ab und die
Unruhen der napoleonischen Zeit lassen alles ,
was Kunst heißt , in den .Hintergrund treten . In
der Wellenbewegung alles Geschehens wird die
französische „große Oper " in die Höhe getragen
und der Tanz hat dabei nur mehr die Aufgabe ,
dekorativ , als Schaustück zu wirken . Erst Wag -
ner besinnt sich wieder auf die Ausdruckskraft
des Körpers und auf die Kunst der Bewegung .
Seine Ideen und Forderungen waren aber der-
art subjektiv und auf sein gau ẑes Lebenswerk
zugeschnitten , daß der Tanz nicht zu voller Ent -
faltung und Selbständigkeit gelangen konnte .
Trotzdem aber hat die „Bayreuther Schule " für
unseren heutigen modernen Bühnenianz als
Bahnbrecher eine nicht zu unterschätzende Be -
deutung .

Unsere letzten Jahrzehnte zeigen das um-
gekehrte Bild . Die musikalische Entwicklung
war nach Wagner in eine Stagnation getreten
und der Tanz nahm einen neuen Aufschwung .
Die neuen Stilideale und der Expressionismus
gaben ihm starke Impuls « und in einer vorüber -
gehenden Selbstüberschätzung glaubt « man im
Tanz « die Erlösung der Kunst finden zu können .
Bon Isidora Dunean , deren Kunst noch ein Stil -
gemisch von Gutem und Bösem zeigte , ging der
Weg über Daleroze zu Rudolf Laban , un>d La-
bans genialste Schülerin Mary Wigman hat dem
Ausdruckstanz den letzten Glanz gegeben , der
ihn der Vollendung entgegenführie . Durch sie
ward Klarheit und Offenbarung , sie wies das
Ziel .

So ist die Wechselwirkung zwischen Musik und
Tanz im Laufe der Jahrhunderte unverkennbar
und beide befruchten sich einander wechselnd.
Und die Tatsache , daß gerade unsere besten mo-
derueu Komponisten dem neuen Tanze immer
wieder neu« musikalische Unterlagen geschaffen
haben (Namen wie N . Strauß Strawiusky , Hin -
demith - und Toch feien nur aus der großen Zahl
heransgegriffenl , beweist, daß der moderne Tanz
sich feine letzte künstlerische Anerkennung er -
rungen hat . Biel wesentlicher aber für unsere
künstlerische Entwicklung ist die Tatsache , daß der
ueire Tanz eine eminente Wandlung durchzufüh -
ren berufen ist : eine Erneuerung unseres Dar -
stelluugsstiles der Oper im Sinne einer tanze -
rischeu Gestaltung . Das heißt mit anderen Wor -

ten , daß die darstellende Bewegung als gleich-
wertiger und gleichberechtigter Faktor neben
den Gesang und das Orchester tritt . - In dieser
Richtung liegt das Ziel , und daß es stellenweise
schon mit Erfolg erreicht wurde , zeigt die emi-
nente Bedeutung , die dem modernen Tanz zu-
kommt.

Es ist charakteristisch für das Tempo unserer
Zeit , daß in demselben Augenblick , wo der mo-
derne Tanz sich durchgesetzt und seine führende
Rolle zu spielen begonnen hat , wo der Raum
für den bewegten Menschcnkörper erst erobert
worden ist , sich schon weitere Bestrebungen her-
vorwagen , um über den Menschen hinauszugrei -
sen , um sich von ihm zu lösen . Strindberg hat
einmal in einer geistreichen Spielerei die Masse
und die Zahlen des Sternenhimmels in den
Körper des Weibes zu projizieren versucht.
Aehnlich muten die Versuche an . die Professor
Oskar Schlemmer vom Bauhaus in Dessau mit
seinem „triadischen Ballett " unternimmt . Das
Ballett ist so genannt wegen der Dreizahl der
Tanzenden und Hai das Bestreben , die Entper -
sönlichuug des Tänzers zu bringen . Nicht nur
das Gesicht trägt eine Maske , anch der Körper
ist in eine Maske gesteckt , die jeder Bewegung
folgt . Dieses sogenannte „raumplastische Kostiim"
schafft andere Dimensionen für die Glieder und
weist angefügte Spiralen und Kreise aus , die
das Erkennen einer menschlichen Figur nahezu
verhindern . Es mutet an wie ein Gebilde aus
dem Reich der Mathematik mit Kegel - , Kugel -
und Röhrenformen , so ungefähr wie sich ein
E . T . A . Hofsmann seine Traumdichtungen vor -
gestellt haben mag . Daß diesen Gestalten eine
geheime Metaphysik innewohnt und eine ideale
Symbolkraft eigen ist , habe ich mit dem besten
Willen nicht kapieren können . Wie der Autor
behauptet , soll „der Organismus aus Fleisch und
Blut , der für uus das Grundgesetz des Lebens
ist , zurücktreten hinter dem Mechanismus aus
Maß nnd Zahl "

. Dieser „abstrakte Tanz " soll
eine höhere Wirklichkeit bedeuten und soll eine
neue künstlerische Welt erschließen , in der „das
unbewußt «Gefühlsmäßige sich sozusagen von
selbst versteht ". Es tut mir leid , in diese Gefilde
konnte ich dem Autor nicht mehr folgen , und
vielleicht kommt es daher , daß ich dem ganzen
„triadischen Ballett " auch nicht den geringsten
Geschmack abgewinnen konnte .

Der konstruktivistische Tanz , wie wir ihn in
diesem Auswuchs vor uns sehen, kann natürlich
niemals Aussicht haben , Allgemeingut zu iver -
den. Eine von Menschen ausgehende und zu

Menschen sprechen sollende Kunst wird sich nie
lösen können von den Komplexen unseres See¬
lenlebens . Die Veredlung des Tanzes , wie sie
von Mary Wigman so erfolgreich kultiviert
wurde , wird wohl dazu führen , daß wir den
Tanz in reinerer Form in uns aufnehmen und
nicht mehr der konkreten Brück« der Handlung
bedürfen , ivenn uns der Tanz etwas sagen soll .
Aber der Mensch wird immer im Mittelpunkt
dieses Tanzes stehen müssen und der menschliche
Körper mit seinem unendlichen Formenspiel und
seiner ungeheuren Ausdruckssähigkeit wird stets
das allein gültige Material sein , mit dem diese
Kunst sich offenbaren kann . Niemals aber Ma --
schinenkörper mit Kugel --, Schrauben - oder Flä¬
chenwirkungen ,

Die best« Parallele für die moderne Tanzkunst
bietet immer noch die Musik . .Beide sind der
Ausdruck des Unaussprechlichen in ihren höchsten
Offenbarungen und für das Menschenwort nicht
faßbar , weil sie beide an und für sich Weltdeu -
taugen sind. Das „triadische Ballett " wird bald
vergessen sein , aber es wird in negativem Sinn «
einen Erfolg haben , weil es die Grenzen auf -
weist, wo das Kunstwerk des Menschen aushört
und die mathematische Konstruktion ihren An»
fang nimmt .

Ote erste englische Polizeiärztin '
Die erste Frau , die in England als besonder«

Polizeiärztin angestellt worden ist, ist Mrs .
Nesta Helen Wells . Ihr Tätigkeitsbereich ist
ein Polizeibezirk der Stadt Manchester . Ihre
Ausgabe wird es sein , sich ausschließlich der Be-
Handlung von Frauen und Kindern zu widmen .
Diese Einstellung einer weiblichen Polizeiärztin
stellt sich gleichsam als Ergänzung der Heran -
ziehung der Frauen als Polizisten an die Seite .
Bon Zeitungsrcportern interviewt , meinte
Frau Wells , daß sie es für dringend nötig er -
achte, daß ihrer Anstellung bal «i> auch in anderen
Städten und Polizeibezirken ähnlich« Anstellun¬
gen von Frauen folgen : denn es sei von großer
Bedeutung , daß aus den Polizeist .itionen
Frauen vorhanden sind , um die Untersuchungen
an Frauen vorzunehmen . Auch der Behandlung
von Kindern gedenkt sie sich zu widmen .
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i
- Versteigern » ! . -

Z0tttt« olii . 26 . Oktober . 10 Ubr Herbftr . 8 . IIt . A . gegen bar infolge Wegzug aus sauberem<*>uje : Flügel , Salon , bestehend aus Ecksofa.
Tisch . 4 Sessel » , Vitrine u . Kristall - Lttster , etch .« tlcherschr - nk mtt Truhe . Spiegelschrank . Kleider -
schranke . Dwl . -Gchreibtisch , Büfett . Ausziehtisch .Stühle . Flurgarderobe , khaiselongue . Kommode .Nachttische , Waschkommoden m . Sv , u . M „ UhrNabmaschine . Eisschranr kombinierter EmHerd , GaSbadeoseu mit Emailwanue u . kl . Ikers Warmwassersvender . Linoleum Kobald -
Sveise - Servicc 118 Personen ! Bilder . Spiegel ,Kivves . Basen , Belcuchtnngskörvcr , Flaschen -
jwrank . Geschirr u . Hausrat . Besichtigung vonMO Uhr ab . Die großen Möbelstücke werden» ammittags ansgeboteu . Kanlausträge für ein -leine « tiicke währeud der Besichtigung an mich,

fiofffl beeidigter öffentlicher Versteigerer ,
Goetheftrabe 18. Telephon 272 ', .

il -

Altbekannte , leistungsfähige

Steinhäger- und Kornbrennerei
sucht für den dortigen Bezirk einen bei der Wirte -
kundschaft bestens eingeführten

Mala .
Angebote mit genauen Angaben über die bis -
Ü Mf -ld.

""^" 6' u 4460 att 3iubotf

Zarren-Berkaus.
Dl » Gemeinde Liedolsbeim hat einen lungen ,wr Zucht untauglichen Marren zu verkaufen ,böte per 50 Kilo Lebendgewicht sind bis^ ab " " "Angebote per 50 Kilo Lebendgewicht sind bis

spätestens ffreitag . den 28. d . Mts .. abends 8 Uhr ,an das Bicrgermeisteramt hier einzureichen .Ltedolsheini , den S1 . Oktober 1SS7.
Der Gemeinderat :

Geis ; , Bürgermeister .

Sandgrubenuerpaäfung .
Die Gemeinde Bulach verpachtet ihre Sand -

jedingunaen eingesehen werden können .Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 3. No -
vember 1327 . abends H Uhr .

Bürgermeisteramt Bulach .

Zwei WaeBüroräume
hochparterre , mit separat Eingang , am
Kaiserplatz sofort od . 1. November zn
vermieten . — Die Räume würden sich
auch für Arzt oder Zahnarzt eignen
Näheres Le o p o I d s t r a ß e I , parterre

In der Karlstraße , in unmittelbarer
Nähe von Gericht und Hauptpost , ist eine
8 Zimmerwohnung (schöne , große Räume )
mit Zubehör im ersten Obergeschoß zum
1. April preiswert zu vermieten . Anfragen
unter Nr. 4691 ins Tagblattbüro erbeten .

!> Minuten vom Hauptbahnhos "3fet
gegenüber Stadtgarten , bei dtfting . Dame , lehr

großes, löjön eingerichtetes Zimmer
mit elektr . Licht , Dauerbrandofen , in ruhigem
Haufe , an nur älteren , ^ehr gediegenen Herrn zu"" " rühstück und Bedienung

gbla
vermieten
45 Mark .

Preis mit
Adresse im agblattbüro zu erfragen .

VEL* Korsika
Deutsche Dame nimmt deutsche Pensionäre zum Winter -
aufenthait auf l\ orsika (Bastia Her »Hohes ßiviera -Klima
am Meer). Auf Wunsch perfekte Erlernung der französ .
Sprache . Beste Referenzen . Mme . Roche, Ghernin Oroix -
Borthet in Onlllns (Rhone).

Wohn - u. SÄIafz .
part . fep . , per 1. Nov .
zu vermiet . Karlftr . S»,
nächst Karlstor .

Möbliertes Zimmer
auf 1. Nov . od . spät , an
berufst . Herrn od . Frl .
z. verm . Schillerftr . 23,IV . Stock rechts .

Kleine 2-3immerwoh -
» uug . Aorkftr . <4 . St .)
auf 15 . Nov . zu verm .
^ riedensmiete 21 « M .
Bordr .-Karte erfordert .

Angebote unt . Nr . 4683
ins Tagblattbüro erbet .

Beichlagnohmefreie
neuzeitliche

z Zimmer - Mnung
in best Weststadtlaae, aus
1 Nov . , u vermieten . Zu
erfragen bei Sldoli Artv ,

Norkftrafie 61.
»— S-3 . -Wohnnnn

( in Einf .-Haus ) an ruh .
wohnnngsber . Mieter
<2— Z erw . Perf .) abzu¬
geben . Ausführt . Ana .
u . Nr . 4683 in s Tagbl .

Sonnige S Z .- Wohng .
mit Balkon (Einsam .-
Haus ! an wohnungsbe -
recht , ruhiges , ält . Ehe -
paar ohne Kinder ( um
liebsten Beamte ! zu ver -
mieten . Angeb . n . Nr .
4653 ins Tagblattb . erb .

3 3i
beschlagn .-frei . in tonn ,
Weftstadtlaae per sofort
zu verm . Ang . uut . Nr .
4700 ins Tagblattbüro .

BeMlngnabmesreie
Wolinum

der Weststadt , bevorz .
ruhige Lage . 4 Zimmer .
Küche , © ad . Keller .
Speicher - it . ^ artenan -
tiil Gas u . elektr . \>m ,
zum 1 . Dezbr . 1927 zu
vermieten . .Angeb . unt . Nr . 4665
ins Taablattbüro erbet .

Gut möbl . Mansarde
sof . zu vermiet . Georg -
Kriedrichstrake 2 . IV .

Möbl . Zimmer , zentr .
gel ., an fol . Herrn zu
verm . Waldftr . 77. 1 Tr .

Gut möbl . Zimmer
an berusstät . Herrn zu
verm . Hir schstr. 70, III .

Schön . . 2senft . Zimm . .
gut möbl . . an Dame zu
verm . Preis 25 M ohne
Bed . Krfegsftr . 18S. II .

Gut möbl . Zimmer
mit elektr . Licht an fol .
Herrn fof . zu vermieten :

Kriegftrahe 188. III .
t möbl. Zimm ., eines

Mans . , zn vermieten .
KarlNr . 25 , Hths . 2 . St .
bei ftronf .
Wut möbl . sonn . Zimm .
mit cl . L .. an sol . befs.

errn zu verm . Noon -
strake 16. I .
H
sti

3u ruhiger Lage
zum 1. od . lö . Nov . zu
verm . : 1 oder 2 gut
möblierte Zimmer

Anzusehen 1 bis 5 Ubr .
Borbolzftrohe 5. I .

AeltereS . klnderlofes
Beamten -Ehepaar sucht
schöne 8 Zimnierwohng .
mit Bad . N ! ansarde etc .
tn guter Lage . Angeb .
u . Nr . 46SS ins Tagbl .

3 Zimmerioohnung
m . Küche , Kamm .. Bad
f . 1 . Jan . in bevorzugt .
Wohnl . gef . Aug . unt .
Nr . 4694 ins Tagblattb .

Ein möbl . Zimmer
in der Stadt zu mieten
gesucht . Angebote mit
näh . Angaben u . äutz .
Preis unt . Nr . 468g ins
Tagblattbüro erbeten .

Fräulein sticht srenndl .
ruhiges Zimmer

in der Nähe d . Lehrer¬
bildungsanstalt . Angeb .
u . Nr . 4696 ins Tagbl .

1000 Marl !
auf Grundschuldbr ., S
Monate günstig außzu -

Angeb . unt . Nr . 4692
i ns Tagblattbüro erbet .

ig ia ifffii
Sänger sucht

Pianisten
zum Liederstudium .

Preisaugeb . uut . Nr .
40S7 in ? Tagblattbüro .

Junger , stadtkundiger
Sausbursche

Schüvenstrasie Nr . 46.

MÜ1IE™ TOTE,T3
Jung ., gebild . , gläub . ,

Mädchen , 19 Jahre
sucht Stellnnl!

in kinderlosem Privat -
Mansholt , bei ält . Ehe -
paar od . alleinstehender
Dame als Stüde , dort -
selbst oder näherer Um -
gebiing per 1. Novbr .
oder 15 . Nov . Zuschrift ,
sind zu richten an
Gertr . Knlke . Neuwied
am Rb . , HeddeSdorserstr .
Nr . 1 « .

Aclter . Fräulein sucht
tagsüber Belchäftiguu «,

gleich welcher Art .
Adresse im Tagblatt -

Büro zu erfragen .

Zuverlässiger

erstklassiger Fahrer

sucht Stelle auf 1 . oder 15 . novbr.
Angebote unter Nr . 4695 ins

Tagblattbüro erbeten .

Tüchtiges

Seruier-Fräuleifr
sucht aus 1 . od. 15. Nov .
Stellung . Ucbernimmt
evtl . vormittags auch
etwas Hausarbeit .
. Angeb . unt . Nr . 4688
ins Tagblattbüro erbet .

Selbständig . Mädchen ,d . gut kochen kann , sucht
stelle in kleinen , auch
fraueuloseu Haushalt .

Angebote u . Nr . 4662
ins Tagblattbüro erbet .
Wo kann will . M ädchen^ Bügeln <m-

gründlich erlernen ?
Angebote unt . Nr . 4651
ins Tagblattbüro erbet .

BBS
Junge , tüchtige

Putz- u . Waschsrau
hat noch Tage frei . Aug .
U. Nr . 4646 i . Tagblb .
Frau nimmt noch Knn -

denhäufer zum Waschen ,
Puben n . Bügeln an .
Tag 4 Jl . Zu erfragen
Sofienftr . 99, III , r .

ännatientionel
zugeflogen . Abzuholen :
Draisftr . 1 bei Ludwin .

Säuler .
Gefchäfte . Beteiligungen ,Teilhaber . Eriltenzen all .Art durch

:N u d . S p e t d e l .'̂ tnlhnftr . 17 Eckc Karl -
ftrahe . Telephon «660.

Wgenws
3ftck ., Weftstadtlaae ,Anz . 8000— 10 000 Jl ,

Preis 29 000 M .
Einfamilienhaus

staubfreie Lage . 10
Min . v . Hauptbahn -
bof , 5 Z .. K . . Gar¬
ten etc .. 20 000 .11.

Schuhmacherei
vor,gl . Existenz , er -
ford . 8000—10 000 Jl

Metlgerelanwefen
4stöckig , Anz . 10 000

bis 15 000 Jl .
Lebcnsm . -Grfchäftin best . Geschäfts ! . ,erf . ca . 5000 Jl .
Damenbekl . -Gesch.

zwisch . Hauptpost » .
Marktpl . . erf . 5000.4

Zigarrenneschäst
Kaiferstr . , erf . 5000

. Mark .

M . öveibel.
MatHyNr . Rr . 17 .

Telephon 4660 .

Eule
Geschälte

Wirtschaften . Bäckereien ,
Metzgereien , Zigarren -
geschäfte , Lebensmittel -
gefchäfte , Pension . . Kino ,
lukrativ . Ladengeschäft ,
Schreinerei . Schlosserei ,preiswert , « verkaufen .

M . Bufam ,
Karlsruhe .

Herrenstr . Nr . 38.
Schlafzimmer .
Wohnzimmer
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Kücken ,

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner , gedte -
aener Ausführung kau¬
fen Sie lehr billig bei

Karl limine 5 Co..
Möbelhaus .

Karlsruhe . Herrenstr . 23
gegenüb . der Retchsbank .
Besichtigung ohne Kauf -
zwang . — « treu » reelle

Bedienun g

fol . runder Tisch m .
uh . verschied . Tische .

Schränke , vol . u . lack.,
Chaiselongue , wenn auch
beschädigt . Federbett ge-
sucht . H . Sonntag . Her -
renstri ' ste Nr . 6.

Adler . Modell 15, ganz
neu , billig z. verk . Fisch -
back . Karlstrahe 53.

- Auto -

Zustand , billig
zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 4698
ins Tagblattbüro erbet .

Motorrad
mittelschwer , Drei ans -
getr ., Kickei . , in tadei -
Josem Zustand , im Auf¬
trag zu verkaufen .
Preis 800 .- *. Ka 1 Rehm ,Sofienstraße 143.

Dauerbrenner
Junker tt . Rub -Zimm .-
Osen zu verkaufen .

G . Himmelbeber .
Beiertheimer Allee 6.

Ztmmeröfen
billig zu verkaufen :
PH Kranz lÄartensti 10

2 komvl . I
wie neu . bell ei » , und
nus,b . 340 und 350 Jl ,Näbmasch . , Sing . . 50 ^ ,Büfett , wie neu . 110 .M
Meiuzer . Sedanst r . J .

Deckbett , eis . Bettstelle
I» verkaufen . Belfort -
traße 17 . 3 . Stock ,

Weib , vollst . Holzbett
38 Jl , m . 1 Kissen , pol .
bes . schön . Bett . Hoch-
Haupt 65 Jl , 1 Puppen¬
wagen 10 Jl . H . Sonn¬
tag . Herreustrahe Nr . 6

Kuvserne u emaillierte
WMliessel

mit Feuern nge »
l blllig zu verkauseu
Pd . » ranz . IchloNere «.
Spezialgeschäft schmiede -
eifern Äesselfenerungen

trmailhcrdc !e ..
G arte « it rabe 10 .

Steppdecken
in verfchieden . Farben ,

in rein .
Schafwolle sind billig zu
verkaufen bei

I . Müller .
Hirschstr abe Nr . 18.
Zu verkaufen : einen

neuen schwarzen
Serrenüberzieher

mit Samtkragen mittl .
Gröhe . Tausche den -
selben auch gegen gut -
erhaltenen hellen Dipl .-
Schreibtisch . Ana . unt .
Nr . 4686 ins Tagbl attb .

Frack - , Smoking - Geh -
rock- Anzüge verleiht
Franz Heck , Gartenstr . 7.

Auto zu verkaufen .
Ans einer Konkursmasse habe ich »u verkaufen :

1 Illulag - bastliroüiDagen, H 5 -Tonner,
sahrbereit . lehr preiswert , sowie

1 nustro -Daimler , biefemagen.
1- Tonner mit Verdeck .Angebote an Emil Müller , Rechtsanwalt inKarlsruhe , -̂ tesanienstrabe 55.

AbbmK
Vom Lagerschuppen Luisenstr . 24 in Karlsruhewerden vorn Mittwoch , den 25 . Oktober an : Bau -

holz . Bretter . Fenster , ca . 8000 Ziegel , Bohlen .Türen , Tore und Dachkauäle billig abgegeben .Das Material ist sehr gut erhalten .
Näheres ans der Abbruchstelle oder :

Gebr . Griesinger . Egnenfteiu .
Telephon 5635 Karlsruhe .

RMtizrohrc
hat billig abzugeben .

■jMMMiim■, l^ Ül

Kari
. David

Karl - Wilhelmstraße 33
Telephon 5063 .

meine gut gepflegten ,
blendend weißen Zähne

nur mit

6arafltie - Zahnbürsten
Marke „ Ries "

erhiitlicb
Ecke Friedrichsplatz 7 .

Saus —
zu kauf . gel . in Karls -
ruhe od . Porort . Ana .
n . Nr . 4690 ins Tagbl .
Vermittler verbeten .

Gut erhaltene , kompl .
Schreinerei -

Einrichtung
gegen bar sofort zu

kaufen gesucht .
Zuschriften an
Alb . Reib , Jockarfl

Nr . 159 (Pfalz ».

Wer erteilt Sekundaner
Nachhilfe in

Matkematik ?
Angeb . mit Prelsang .
u . Nr . 4697 ins Tagbl .

Zitheruuterricht
Frau Walter ,
Zitherlehreriu .

Belsortstratze Nr . 7.

isttdtVtr

Schweisgtit
. Larmruhe i . U .
Erbprimenstraße 4
beim Rondeilplati

Flügel
Pianinos

Harmoniums
Nux oeste Fabrikate .Sehr m&üige Preise .Umtausch alter Klaviere

növe!gui ernalten
kaaft

fortwähr »»nd
Hisclimann

Zährinirerstr . 2«

Gebrauchte Möbel
aller Art . wie Büfett ,
Betten usw . »u kaufen
gesucht . Fr . S ch n st e r ,
Lud .- Wilhclmst . 18. Hof .

Suche eine
alte Eeige.

Auaeb . m . Preis u . Nr .
4661 ins Tagblattb . erb .

41

Engländerin
ert . Unterricht zur perf .
Erlernung d . englischen
Sprache . Kaiserftr . 184.

Berdux

u . Pianos
Höchste

Auszeichnungen i

Mäßige Monatsraten !

Nur bei

Lang
Kalserstr . 107/11

Zutherkranke
Magen - und Darmleidende

sollten nur das koblehydratearme
Sludf 's

Kreuznadier Grahambrot
essen . Besseres sribt es kaum . Ärztlich

emploulen Mehrfach prämiiert
Sfndi 's

VoUKornsdirolbroi
nach persönlicher Anweisung des Herrn
Pastor fclke . das vitamin - und nährsalz -
reiche Vo ibrot von höchstem Nahr - u. Heil¬
wert für Gesunde u . Kranke Sie enthalten
das K onzentrat der berühmten radioaktiven
Kreuznacher Quellen (nach Dr . Aschoft .
Kadiumbad ECreuznac .) Machen Sie noch
heute einen Versuch ! lie find « staunt

übet den Eifola .

Aufklärende Broschüren in den durch Pla¬
kate erkenntlichen Niederlagen , sowie in der

Hauotniederlagc

W . KLOSTER
WaldstraBe 61 Telephon 1837

und O . Sclmeckenburger , Adlerstr . 39

Magen-
, Lebor- , C & RorhüfSt '

Nieren- , Blasen-Tee^ " jOalUas fl
vom BonuBwerk UresdeD, enth . 2n Medtz . Kräuter . K.moaket 'l Mk Zu haben Intes 'nationale Apotheke .

Kartoffeln
aelbe . per Zentner ^ 4 .7« irei Keller , rote Jl 4 .—,Krlbriiben zum billigsten Tagespreis . — Anzu¬
melden bei Neutamm , Restauration zum ..Trom »
peter von Sackmaen ^ Karger . Restaurant zum

..Anker "
, Miiblburg

für {Herren und 'Damen
Grnsa zhemden , tHemahosen , Hibana

Qiemiicfi Rothschild
Xatserstraße 161, Telephon 1556

Schlosser '
jeber Art billig und sachaemätz . fowie aoOthetb - ,
Ritaelöfcn - « nd itiafÄitessel - R varaturcn im
Spezialgeschäft Evuar » Mcen , Amqlienstrabe -13.
2 neue Schne «derl >iiaelö,en wegen Platzmangel

äußerst billig zu verkamen .

>1ach kurzem schwerem lieiden ver¬schied am Freitag abemi , den 21 OK -
tober t927, meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter

Frau Lina Sdiroff
geb . Kirschner

im Alter von 41 Jahren .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Albert Schroff , Kunstmaler

und Kinder
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag 4 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus stptt . Trauerhaus : Karls¬
ruhe , Kaisersti 24 b.

Ein Posten
moderner

ianiik - Msperl'
in iimin111ii ii ittt iin in 11111ii in 11ti 11in ii 11utiif

Men
massiv , unzerbrechlich , mit schönem Qlanz

42 cm lang 1 . 25 95 4 75 4
120 cm lang 4 . 65 2 85
150 cm lang 5 .45 3 . 65

Moderne

Spiral -Armreifen
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliililllllllllllllllllllllltllllllllllllllllllll

aus Atlantik -Perlen , massiv , unzer - ABL !
brechlich . . 1 .65 1-20 ( jU 'i /

Zu allen Ĵ estlicJUce -iten sind meine

D elikatess - Körbe
durch ihre elegante und preiswerte Ausführung ein

willkommenes u . praktisches Geschenk
Schnellste Lieferung , auch nach auswärts , in jeder beliebigen Zusammenstellungund in allen Preislagen

Hans Kissel , Feinkost , Ii aiserstraße ISO
Telephon 186 und 187

\
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Verlag € . ff. Müller , Farlsruhe i . S .
Kitterstrsste 1

AI>NMI«IIMIlIttIWIIII!vMIIS!III«IMIII!NIMNIII>iIII

Lei uns lind

Telephon 237
lllMIINIMlllMlNIMIIlllllMINMMWMWillii

erschienen ^

hersusgegeben von iOtta lheulchele
flene pnsgade in 4 Landen — Mit K Nbdildnngen
Land I ; lCfbpnabilö . ißrbiriitp . Märchk ». Land 2 : BtljrUn . Li »
Sängrrin . Sir ßrttltrin vom Donk bra prte . Hub Süft . Boa ßilb
bra fiaifrra . Laub 3 : iCidjrrnftrin . vanb 4 : ptittrilungrn aus
brn Memoiren bra Satans . Ohantalirn im Lremer (RotahrHfr .

Dteie Ausgabe bring , das dauernd Werwolle , Unoergäng .
liche des Werkes und ' it darum berufen , eine Volksausgabc
-m beiten Smne des Wortes zu werden . In der Einsüh -
rung wird der Versuch gemacht , Hau ^ s Gestalt aus Leben
und Wer . ebendtg werden zu lassen Bildnisle Hauffs ,
die be> leinen Lebzeiten entstanden , darunter ein bishei
aum bekanntes , nach Originaloorlagen wiedergegeben

verleihen der Ausgabe einen besonderen Ret ?

Ganzlrinkn KM . 22 .- . üjalblrbrr BJfl . 34 .- , aus
Zapanpapiki in üjalüprrttamrnt KM . 40 .- . yrbrr
ßiinb brr <ßan ?lr :nrn = |pu5r ;nbr rin ; rln BM . ß .-

Eu hrgirtjpn bnrch alle fiuchliniiöliintjrii unb aon uns

U
Ü
>i

d
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaftliche Rundschau

Der Tribut der deutschen Stahlindustrie an
die J .R .G.

Nach itcit Ermittlungen des Vereins deutscher
»iseu - und Stahlindustrieller stellt sich die dem -
' He Rohstqhlerzeugung im dritten Werteiialir
»uf 4159 Mill . Tonnen . Da die deutsche Betel -
ngung <m der Internationalen Nollstahlgemein -
'Haft 3161 Mill . Tonnen ausmacht , hätte 4tc
Putsche Industrie für die Ueberfchreitug der Be -
Heiligung an die Ausgleichskasse r u n d 2 M i 11 .
Dollar zu zahlen ldie deutsche Beteiligung
' st für die Berechnung dieser Sonderausgabe in

Prozent Inland - und 28 Prozent Ausland -
Beteiligung getrennt , wobei die Abgabe für die
Überschreitung der Inlaudsbeteiligun -g auf - ?
festgesetzt wurde ? für die Auslandbeteiligmm
bleibt die Abgab« von 4 $ unverändert bestehen) .
M zweiten Merteljahr mußte für die Ueber -
>chreitung der deutschen Beteiligung 1,346 äJitu.
Dollar gezahlt werden . Bei den letzten Luxem¬
burger Verhandlungen ist die Sonderausgabe
für , die lleberichreitung der deutschen Inland -
Beteiligung auf 1 ? herabgesetzt worden , um die
tür Deutschland untragbar gewordene Belastung
"Urch diese Vertragsbestiinmung zu nnldern ,
' !» s der anderen Seite hat die f r anzöi n che
Industrie feit Bestehen der Kontinentalen Roh -
^ ahlgemeinschast ihre Beteiligung noch niemals
^ reicht und dafür die vorgesehene Vergiltung
»on 2 P für die Tonne Mindercrzeugung erhal -
^n . Diese Mindererzeugung betrug im zweiten
Vierteljahr etwa 10 Prozent der Beteiligung ,
öagegen bewegte sich die deutsche Mehrcrzeugung
Um etwa 20 Prozent der Beteiligung . Es ist
»aher das Drängen der deutschen Industrie auf
kine Aenderung dieser Bestimmung wohl ver -
Kindlich , mag das durch die rasche Bildung von
^erkaufsveröänden für die einzelnen Walz -
^ erkserzeugnifse geschehen oder , wie es uns
Wichtiger erscheint , durch eine Nachprüfung der
Beteiligungen auf Grund der bisherigen Er -
^ebniffe .

Der Brauwert des 1927er Hopsens.
Dr . Dietrich Wiegmaun der staatl . brautechnischeu

Versuchsstation Weihcnstephan verössentlicht in Nr .
vom 16. Oktober 1927 in der Zeitschrift für das

Warnte Brauwesen iehr interessante Untersuchungen
?ber Hopsen der 1027 er Hopfenernte . Er unter -
'Uchte 78 Hopscuniuster auf Wasser - und Bitterstoff -

.̂ halt . Bon diesen stammten 47 Proben aus Bayern ,
^ aus dem übrigen Deutschland , 3 aus dem Elsaß ,
' aus Saaz . 3 aus Anschu , 5 aus Südslawien , 4 aus
«bleu und 1 aus Belgien iAlost ) . Was den Wasser -

^ halt der untersuchten Proben anbelangt , so ergibt
Uch, daß derselbe im allgemeinen normal ist und sich
?äm vorfährigen Resultat nicht nennenswert unter -
Keidet . Die bäuerischen Hopfen weifen heuer einen
bitterstoffgehalt von IS bis 16,3 Prozent in der lnft -
^ »ckeneu Substanz auf . Der BitterftofsgeHalt im
Walter Hopfen ist heuer um 2 bis 8,8 Prozent nie -
t̂iger als im Vorjahre , im Aischgrunder Hopfen um

Vi—3 Prozent niedriger , im Gebirgshopseu 1,5 Pro «
*£ttt und im Hallertauer 1,6 Prozent niedriger . Dr .
Tiegmann kommt zu dem Schluß , daß nach den Un-
^ rsuchungsergebntfsen der Bitterstoffgehalt der heu -
£<« en bayerischen Hopfen niedriger ist als der des
?° rigen Jahres und daß dieser Unterschied bei den
°°ycrifchen Provenienzen in diesem Jahre etwa 1 bis
'\ Prozent weniger ausmacht . Während die Wiirttem-
°° rger Hopsen nahezu den vorjährigen Bitterstoff -
^ halt erreichten , wurde derselbe bei den badifchen
" was höher befunden . Im Elfässcr war der Bitter -
'^ ffgehalt um 4r—5 Prozent niedriger .
. Der Bitterstoffgehalt der Saazer einschließlich
? ufchaer Hopfen ist nach den Untersuchungen gegen -
Uber dem Vorjahre der gleiche geblieben .

Die Proben aus Jugoslawien , Polen und Belgien
'» eisen einen durchwegs niedrigeren Bitterstoffgehalt
" U die des Vorjahres auf .
. Der Versuchsansteller kommt zu dem Schluß , daß
'H verschiedenen Produktionsgebieten die hohen Bit -

^ stossgehälter des Borjahres nicht erreicht werben .
? en gleichen Gehalt haben nur Hopfen aus Wurt -

Einberg , Baden und Saaz aufzuweisen .

Amerikas Furcht vor einem Tendenz -

Umschwung au der Börse . Unser Washingtoner
Vertreter kabelt : In Washingtoner Regieruugs -
>u,d Wirtschaftskreisen macht sich in den letzten
Bochen immer mehr die Ileberzeugung geltend ,

die Kurse am amerikanischen Wertpapicr -
parkte einen Höchststand erreicht hätten , auf dem
['? sich nicht lange behaupten könnten . ^>lrmal
" ie gegenwärtige wirtschaftliche Lage der ll .S .A .
lind insbesondere die zurückgehenden «veivliiue
?er amerikanischen Unternehmungen die Aknen -
??usse in keiner Weise rechtfertigten . Man be-
lachtet daher einen entsprechend der starken
■' itfwnrtsbewegung der letzten Monate sehr
^urpfindlichen Rückschlao am Wertpapiermärkte
"nd glaubt , daß ein solcher selbst durch ein an sich
Unbedeutendes Ereignis ausgelöst ivcrden
könnte, durch das eine Panikstimmung in die
Leihen der zahlreichen Klemkapitalisten und
^Vekulanten hineingetragen werden kann , die ia
letzten Endes das Rückgrat des amerikanischen
Bcrtpapiermarktes bilden . Man hat bereits
?ls Borbeugungsmabnahme die >y erauf -
letzung der R e d i s k o n tfä tz e in Er -
wögung gezogen , ist aber von diesem Plane wie-
"er abgekommen , da man sich der Ueberzeuguug
nicht verschließe» kann , daß ein derart drastisches
Nittel gegenwärtig eher das Gegenteil von dem
Erreichen würde , was man bezweckt , ^ .enn eine
^ ediskonterhöhung fast unmittelbar nach der
kürzlich erfolgten Herabsetzung der Raten würde
vhne Zweifel als ein Alarmsignal ausgelegt
Werden und den befürchteten Kurssturz nur be-
'chleuuigeu . Ganz abgesehen davon , daß eine
^ eranssetzunq der RediSkoutsätze schon mit Rück -
licht auf die immer deutlicher erkennbaren
Stockungen im Geschäftsleben nicht opportun er-
scheint . (Amens .)

Erhöhung der schweizerischen Automobilzölle .
Ter Bundesrat wird aller Voraussicht nach
seilte eine Heraufsetzung der Autvmobilzvlle be -
schließen , die schon am

^
1 . November in Kraft

irrten wird . Nach dem jetzt geltenden Gebrauchs -
iarif "sind Chassis bis zu einem Gewichte von
*700 Kilo , die für leichte Personenwagen Ver¬

wendung finden , mit 40 W . auf IM Kilo be-
lastet ? bei Chassis über 1700 Kilo , die für Luxus -
wagen und Camions gebraucht werden , beträgt
der Zollsatz IM Fr . , bei Personenwagen wird
eine Grenze von 2250 Kilo unterschieden - für
leichtere Wagen beträgt der Zoll 90 Fr . ? sür
schwerere 150 Fr . airf 100 Kilo . Nunmehr aber
sollen für die Einfuhr iu die Schweiz folgende
Zollsätze in Kraft treten : Für Wagen unter 800
Kilo 110 Fr ., von 800 bis 1200 Kilo IM Fr ., von
1200 bis 1000 Kilo 150 Fr . und für Wagen über
1000 Kilo 170 Fr . auf 100 Kilo . Für Karosserien
aller Art sind 170 Fr . auf 100 Kilo zu zahlen .
Die unterschiedliche Behandlung der Chassis und
der fertigen Wagen ist aufgehoben und die
Klassifizierung erfolgt ausschließlich nach dem
Gewicht. Am stärksten wiirden die leichten Chas-
sis von der Zollerhöhung betroffen , da der An -
satz von 40 auf 110 Fr . steigt. Der neue Tarif
ist nur nach eingehenden Verhandlungen mit
Italien möglich geworden , da sie durch den italie -
nisch-sch weizer iichcn .Handelsvertrag von 1923
an die Automobilzölle gebunden sind .

Köln hat sich sür Ferngas entschieden . Die
bereits Ende September gebrachten Meldungen
über .Verhandlungen der Stadt Köln mit der
A.- G . für Kohleverwertuug bezw. der Thyssen-
fchen Ferngasgefellfchaft und über die Verlänge¬
rung der zwischen dem Rheinisch- Weftfälifchen
Elektrizitätswerk und einer Anzahl bergischer
Städte bestehenden Ferngasverträge erfahren
erst jetzt eine Bestätigung insofern , als die Kol-
uer Verhandlungen auf eine endgültige Lösung
und einen langfristigen Gaslieferungsvertrag mit
Thyssen in dessen Einvernehmen mit der Kohle-
verwertuugs A.-G . hinauslaufen . Damit würde
sich also die Stadt Müht von ihren ursprünglichen
Ferngasplänen und dem gemeinsam mit der
Stadt Frankfurt beabsichtigten Ausbau einer
Kohlengrundlage für eine spätere Ferngasver -
sorgung abwenden . Thyssen soll ein außer -
ordentlich niedriges Angebot gemacht halben ,
und zivilr für die ersten 70 Mill . Kubikmeter ein
solches von 3,5 Pfg . frei Gasbehälter , für die
nächsten 140 Mill . Kubikmeter 3 Pfg . und für
die weitere Menge sogar noch einen geringeren
Preis pro Kubikmeter . Dabei ist zu beachten,
daß Thyssen außerdem eine Leitung nach Köln
legen und in der Nähe von Köln einen großen
Refervebehälter ans eigene Kosten bauen will . —
Damit fällt der Plan einer eigenen Kohlenver -
svrgung , der bereits gemeinsam mit Frankfurt
a . M . zu dem bekannten Kohlenselderankauf ge-
führt hat , zu dem auch die Stadt Karlsruhe ein-
geladen worden war . Wie diese Kohleufelder
setzt verwertet werden sollen , wird nicht mit -
geteilt .

Eine neue bayerische Bergbahn . In Oberstdorf
>vl!? dc die N ebe l h o r n h a h n A .- G . gegründet mit
(>00 000 .H A .-K . . das auf 1 Mill . Rm . erhöht werden
soll . Beteilist ist u . <i . die Lokalbahn A .-G - in Mttii -
chen , die rat S '/i » roz . Obligation &dariehen jit Pari ge¬
währt . Unter den Gelbsebern erscheint auch die Bank »
sirnra Albert Tchwar » i » Stuhflorr : im A .-R . : St . 3t .
S «bwar », Gcn .-Dir . Weiß nn <& Prof . Dr . Rhcinitrom .

Papierfabrik Baieusurt . Die Gesellsthaft , an der bie
^ ellstoff -Aa 'brik WalöHof und Groß -Waldboiidcr in
Olbevschwaben intcresstert stwd . schließt per SV. Juni
1027 nach 340 958 Jt Abschreibungen (t . V . n icht er¬
sichtlich) mit 2Ig 101 M Beriuii (i . 93. 14 582 Reinge¬
winn ) . Eine kürzliche G .-B . beschloß HeraHsebuiig ies
A .-K . von 1 .60 Rm . anf 0 .80 Mill . Rm . und Wieder -
erhöhung avf 4 Mill . Rm . mit Bezugsrecht ! zu 4.

Sanieriing der Hafis & Hahn A .- G . Stuttgart — Zu -
fammeuleanna 1« : l . In der G .-B . am 27. August
wurde bekanntlich der Aumchtsrat neu gewählt . Der
HauptgWnbiger , die R . Frister A .-G . Berlin , vertreten
Surch R .-A. Dr . Henckcl , gab damals Protest zu Pro -
tokoll , weil er dem neuen Aussichtsrat nicht zugewählt
wurde . Nunmehr war auf 2L . Oktober erneut eine
G .-B . berufen worden , die endgültig Beschluß fassen
sollte . Dies konnte nur ermöglicht werden , wenn eine
Einigan « zustande kam . Diese ist jetzt tatsächlich zn-
stände gekommen , so baß in der G .- B . am W. Oktober
alle VerwaltungKanträge einstimmige Annahme fanden .
Der Anffichtbrat wurde wieder neu gewählt . Bon den
Mitgliedern , die in der letzten Generalversammwng
neu gewählt wurden , »erbleibt im jetzigen AuMchtsrat
yur noch R .-A . Dr . Hans Lebret - Stuttgart . Neu ge-
wählt wurden Eugen Ehninger . .Kaufmann , in Augs -
bürg . Kwbrikant Anton Kreidler -Ttuttgart , Dir . Becker -
Berlin , Dir . R . Frister - Berlin , Snndikus Fr . Gralbert -
Stuttgart . G«h . Komm .-Rat Weinmann -Ziveibrücken
und R . - A . Dr . Hcnckel , Snndikus t>cr R . Frtster A .-G .
in Berlin . Die Prozesse »wischen den beiden Parteren
find durch Vergleich erledigt . Es wurde ferner be-
Ichlossen . t>re Sanierung wlgendermaßen öurrkmmühren :
Das Stammkapital wird rm Verhältnis 10 : 1 zusam -
mengelegt und um bis zu 70 000 wieder erhöht unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezugsrechts .

Der Geschäftsbericht stellt u . a . fest : Der Geschäfts -
gang des Stuttgarter Werkes war im Geschäftsjahr
1«?k unbefriedigend . Der Umsatz ist gegenüber dem
Umsatz des Jahres 1035 wesentlich zurückgegangen .
Das Werk Klingeninühle hat auch im Jahre 1026
keinerlei Erträgnisse abgeworfen . Durch alle diese
Umstände waren auch für das Jahr 192g Verluste
nicht zu vermeiden . Der «Gesellschaft werden mmmehr
neue Geldmittel zugeführt . Der größte Teil der
Einzahlung des neuen Grundkapitals sei bereits ge -
sichert . Der Geschäftsgang in den letzten Mo -
naten habe sich gebessert , ebenso der Auftragseingang .
Wenn die entsprechenden Geldbeträge der Gesellschaft
zur Verfügung stehen würden , sei der Betrieb ge -
sichert . Die Hauptgläubiger würden auf einen gro -
ßen Teil ihrer Ansprüche verzichten .

Der neue Ford -Wage « . Die fford - Gefellschaft in
Detroit teilt mit , daß heute das erste Exemplar eines
neuen Automobiltnps fertiggestellt worden ist . Für
den neuen Typ liegen bereits »75 000 Bestellungen
vor . Durch besondere Vorkehrungen werde die Ge -
sellschaft in der Lage sein , täglich 11000 Wagen und
mehr gegenüber täglich 8000 Wagen nach dem alten
Produktionsplan herzustellen .

Frister u . Roßmann A . -G . in Berlin . Die H .B .
genehmigte die Bilanz sür 1920 , die einen Gesamt -
v e r l u st von öL3 448 . H ausweist . Der Verlust wird
vorgetragen . In den letzten acht Wochen sei die We»
sellschaft in der Abteilung Nähmaschinen gut beschäs-
tigt . Die Abteilung Sckireibmaschinen arbeite eben -
falls befriedigend .

Verlustabslhluß bei Annaburger Steingut . Das am
80. Juni abgelaufene Geschäftsjahr der Auuaburger
^ teingutfabrik < .»<$ •, Annabnrg , schließt mit einem
Verlust von ungefähr 280 000 Jl ( i. V . Reingewinn
114 004 .U ) ab . Iu den letzten vier Woche » habe sich
der Geschäftsgang wesentlich gebessert .

Süddeutsche Karosseriewerke Siliebera , Heilbron » .
Die znr Schapiro -Grnppe gehörende Gesellschaft
ichlägt bekanntlich eine Dividendenlürzung von 10

ans 6 Prozent vor . Im ersten Halbjahr des Berichts -
jahres habe der Geschäftsgang zwar einen an sich
befriedigenden Verlaus genommen , niit den vorgelegt -
neit Aufträgen konnte jedoch der ganze Erzeugungs -
apparat nicht bis zur äußersten Ausnutzung in An -

spruch genommen werden . Wesentlich besser gestaltete
sich das zweite Halbjahr , in dem gleich zu Beginn des -
selben große Bestellungen einliefen und bedeutende
Lieferungsferien immer wieder erneuert wurden , so
daß man über den ganzen Winter hinweg bis zum
Ende des Geschäftsjahres recht gut beschäftigt war .
Die Gescllschast konnte bedeutende Aufträge mit in
das ne » e Geschäftsjahr hinübernehmen und arbeitet
gegenwärtig mit . allen Mitteln daran , die Erzeugung
durch Vergrößerung »- und Umstellungsm annahmen
noch weiter zu steigern , um der großen Nachfrage ge -
recht zn werden .

Horchwerke A .- G ., Zwickau . Die a .o . G .B . der Ge -
fellschast beschloß K a p i t a l s e r h ö h u n g um
2 012 000 Rm . aus 5 Mill . Rm . Den alten Aktiv -
nären wird ein Bczngsrecht im Verhältnis von 3 : 2
zu 106 Prozent eingeräumt . Der Geschäftsgang fei
zufriedenstellend .

Minimar A .-G . , Berliu . Die G .V , der Gesellschaft
erledigte die Regularien . Gegen sämtliche Beschlüsse
gab Justizrat Gottschalk Protest zu Protokoll . Die
Bilanz bezeichnete er als undnrchsichtig und verlangte
Auskunft , woraus die stark gestiegene Bcrschuldung
um 600 000 Rm . zurückzuführen fei , obwohl eher eine
Verringerung als eine Vermehrung des Absatzes
eingetreten , obwohl der Gewinn mit 272 000 Rm . aus -
gewiesen sei und obwohl sich weder die Anlagen noch
die Beteiligungen vermehrt hätten . Man müsse
Zweifel hegen , ob der Gesellschaft aus der Kapitals -
erhöhung tatsächlich entsprechende Barmittel zu -
geflossen seien . Ferner ließ er sich über die Begebung
neuer Stamm - und Borzugsaktien an die Minimax
G . . m . b . H . aus . Die Minimax G . in . b . H . ver -
füge heute über die absolute Mehrheit der A . - G - Die
Berwaltuug antwortete aus die Frage des Opponen -
ten recht eingehend . Die KapitalScrhöhung sei erst
so späi durchgeführt worden , weil man den praktischen
Erfolg des Patents der Perke o A . - G . erwarten
wollte , ehe man tatsächlich zur Ausnahme dieser Ge¬
scllschast schritt . Nach der Uebernahme der neuen
Stamm - und Vorzugsaktien durch die Minimax G . m .
b . H . fei das Verhältnis diefer zur A . - G . dasselbe
geblieben . Bezüglich der Bankverschnldung habe die
Aufnahme des ncnen Artikel ? Investitionen notiven -
dig gemacht . Auch die Zunahme der Bilanzposten
auf beiden Seiten fei eine i> olge hiervon . Die Ge -
fellschast habe allein sür 160 000 Rm . neue Maschinen
angeschafft und das Schaumlöfchgeschäft erfolgreich
und großzügig ausgebaut , um es später , wenn Mono -
pol und Patent abgelaufen seien , in der Hand zu
haben , Bon den Debitoren feien inzwischen Beträge
im Gesamtbetrag von 80 Prozent eingegangen . Die
restlichen 20 Prozent stellten Investierungen im Ans -
land uub langfristige größere Geschäfte dar . Die
gegenwärtige Geschäftslage bezeichnete die
Verwaltung als recht günstig » nd entwicklungs -
fähig . Es wurde das Telegramm e »nes Vertr « ers
aus Amerika verlesen , demzufolge die Berhandlun -
gen mit der amerikanischen Pyrene einen guten Ver -
laus nehmen und neue Verbindungen mit der Globe
Sprinkler Co . in Philadelphia aufgenommen seien .
Die Zukunftsaussichten seien infolgedessen vielver «
sprechend .

Gußstahlwerk Witte » . Der BetriebSüberfchuß für
1SZS/27 ist etwas höher wie im vorigen Jahr , steht
aber in keinem Verhältnis zu dem gestiegenen Umsatz .
Nach Abschreibungen von 085 7S5 M schließt die Bilanz
mit einem Gewinn von 87 856 .k , so daß der vor -
jährige Verlust von 1S77 288 jH sich ans 1889 881 Jl
ermäßigt .

Vogtländische Tpitzenweberei A . -G . in Plauen . Da ?
am 30. Juni d , I . beendete Geschäftsjahr 1926/27 er¬
brachte einen Rohgewinn von 286 410 M , der sich nach
Abzug des Vorjahrsverlustes von 2265 M auf 234 146
Mark stellt . HaudlungsunkosteN erfordern 161518 M
( i . V . 151 358 .« ) , Abschreibungen 28 226 M (28 650 . H) ,
so daß sich ein Reingewinn von 44 401 M ergibt :
hieraus soll eine Dividende von 4 Prozent aus
die Stammaktien und eine Vergütung von 4 M auf
die Vorzugsaktien verteilt werden . Laut Vorstands -
bcricht ist das Unternehmen seit Juli stark beschäftigt
» nd verfügt über einen großen Auftragsbestand . Die
Modcaussichtcn feien nicht Ungünstig .

Stillegung einer Schachtanlage der Bereinigte «
Stahlwerke A .- G . Die Vereinigten Stahlwerke ha -
bcn sich entschlossen , ihre Schachtanlage Friedrich
Thyssen in Hamborn als Förderanlage stillzulegen
und sie nur als Seilfahrt und Wctterschacht zu be -
nutzen . Der größte Teil der Belegschaft wird nach
den näheren Schachtanlagen der Gruppe Hamborn
verlegt werden , während ein kleiner Teil entlassen
werden muß .

Berkausöverdand sür Drahtgeflecht « . In Berlin
haben Verhandlungen stattgefunden , die bezweckten ,
eine Verständigung für viereckiges Drahtgeflecht her -
beizuführen . Alle größeren Erzeuger haben a » diesen
Verhandlungen teilgenommen und sich bereit erklärt ,einen Berkaufsverband zu bilden , der dem Draht -
verband in Düsseldorf angeschlossen werden soll ,
lieber die wichtigsten Punkte wurde ein « E i n i g u ng
erzielt . Die vorbereitenden Arbeiten sind einem
kleinen Arbeitsausschuß übertragen worden , welcher
mit größter Beschleunigung den vorgelegten Ber -
tragsentwurs weiter bearbeiten soll . Die Werke ha -
ben sich verpflichtet , von heute ab aus die Listenpreise
höchstens SO Prozent Rabatt netto zu gewäh -
ren .

Unverändert « Grobblechpreise . In der am Montag
abgehaltenen Versammlung des Grobblechverbandes
ivnrde beschlossen , die Preise unverändert zu lassen .
Der Austragsbestand sei noch so groß , i>aß die Werke
sür mehrere Monate beschäftigt seien . Auch der Ein -
gang an Spezifikationen sei gut .

Aus Baden
Die Lage des badischen Arbeitsmarktes .
Trotz des Fortschritts der Jahreszeit vermag

die Lage des Arbeitsmarktes im ganzen
immer noch zu befriedigen . Die Ziffer
der Arbeitslosenuntcrsttttzungscmpfänger hat sich
allerdings nur « och um ein (Geringes , nämlich
von 10 708 um 88 auf 10620, diejenige der Krisen¬
fürsorgeempfänger noch von 5000 um 80 auf
gesenkt. Im übrigen «nachten sich aber nur in
einigen Saisongewerben Anzeichen einer Ver -
schlechterung bemerkbar . Die (» esamtlage wurde
hierdurch nicht beeinflußt , in einigen Berufs -
gruppeu besserte sich der Arbeitsmarkt sogar
noch .

Iu der Landwirtschaft Uuterbadcns war die
Nachfrage nach Arbeitskräfte » iür die SpätjahrS -
arbeiten unr teilweise zu befriedigen , während der
Hilfskräftebedarf in Oberbaden großenteils bereits
gedeckt war . Die Metallverarbeitung und
M a s ch i » e u i u d u st r i e erwies sich , wenngleich
auch diesmal wieder Entlassungen kleineren Um¬

sangs lMaschinenschlosser und sonstige Kräfte ) zu k>e»
» dachten waren , örtlich teilweise noch aufnahmefähiger
als bisher : der Bedarf der Elektroindustrie an
Dreheru wie au jüngeren weiblichen Arbeitskräften
hatte sich verstärkt . Tic Nachfrage der Karlsruher
Nähinafchincn - Industrie uach Facharbeitern wie
» ach männliche » und weibliche» ungelernten Krästen
ist in letzter Zeit sehr rege . Die Eisen - und die
Aluminiumindustrie des Bodcnsccgebiets forderte

'

Kernmacher , Hand - und Stafchinensormer an , ohne
daß der Bedarf mit dem vorhandene» Kräfteangebot
zu decke » gewesen wäre . Die Schwarzwälder Uhren -
i » d » st r i e benötigte weiterhin weibliche Arbeits -
kräste . A » ch das »ictallverarbeitendc Handwerk
ist im ganzen wie bisher gut beschäftigt inamentUch
Blechncrei , Installation und Elektroinstallation ) , In -
nerhalb der Textilindustrie machte sich vor -
nehmlich Bedarf an Kräfte » für die Seidenfabrikation
bemerkbar . Im Holz - » nd S ch n i tz st o f f ge -
werbe belebte sich die Kräftenachfrage ziemlich all -
gemein , im G e » u ß m i t t e l g e w e r b e steigerte sie
sich innerhalb der Zigarrenindustrie noch
»iehr als bisher , während im Bange werbe aller -
dingS Anzeichen der rücklänsigen Entwicklung wahr¬
zunehmen sind . Doch konnten entlassene Facharbeiter
meist rasch wieder noch zu anderen Baustellen vermit -
telt werden . Im Vervielsältigungsge -
werbe scheint sich die Nachfrage nach Setzern und
Druckern etwas zn verstärken .

Märkte
Süddeutscher Rundholzmarkt.

Die in der neuen Berkausskampagne bisher statt¬
gehabten Verkäufe haben durchweg einen großen Re ->
flektantenkrcis angezogen . Die Folge davon war
die Fortdauer der Festigkeit der Preise. Beim Ver-
kans größerer Partien Fichten - und Tanneustamw -
bolz stellten sich die ungefähren Durchschnittspreis ^
für 3. Klasse : in Obcrbaycrn , Gebirge auf 26,50 . H,
Vorland 27.50—85 .Ä ; in Schwaben . Gebirge auf
20 M , Vorland 33.50—37 .50 Niedcrbanern , Ebene
auf 30 . K, in der Oberpfalz auf 30—82,50 M , in Mit -
telfranken auf 38 M , in Untcrfranken a » f 84 .50 bis
37 ä , in Oberfranken aus 38.50—37.50 M ic sm .
Bei den Verkäufen aus b a d i s ch e n Forsten sind die
Erlöse durchweg stark über die Taxen gegangen . Die
Stadtgemeinde Wolfach , die . in , Wege der Submission
rund 790 sm Nadelstammbolz 1. bis 6 . Klasse in vier
Losen verkaufte , erlöste 142, 148, 158,7 und 154 Pro -
zent der alten Grundpreise be ! einem Fnhrlohn von
etwa 2.25M je sm bis zur Bahn . Vorher verkanste
das staatliche Forstamt Wolsach rund 3785 sm Nadel -,
stammholz «bei Fuhrlöbueu von etwa 5.50 M je sm )
zu rund 158 Prozent der alten Taxen . Das Forst -
amt Schluchsee erzielte für 2800 sm Fichten - nnd
Tannenstammholz rund 148%A Proz . , das Forstamt
St . Blasien sür 2150 sm gleichen Materials lFnhr -
lohn von 7 rnnd 137V> Prozent der alten Taxen ^
das Forstamt Ottenhöfen für 1865 fin desgl . 150 Pro¬
zent , das Forstamt Gengenbach für 2000 sm deigl .
150 Prozent und sür weitere 800 sm desgl . 158 Pro -
zent der alten Taxen . . Ferner erzielten die Forst -
ämter Kirchzarten für 3225 sm desgl . 141 Prozent
iFnhrlöhnc 5.30 .« ) , Waldkirch 1820 fm 185Yz Proz .

Euhrlöbne
6—7 M. je sm ) der alten Grundpreise .

n Württemberg sind die Grundpreise zum Teil
ganz erheblich überschritten worden , so z . B . bei
einem Berkauf der Stadtgemeinde Sindelfingen , wo
sich für rund 260 sm Fichtenlang - und Abschnittholz '

ein DurchfchnittScrlvs ergab , der sich um etwa
91% Prozent ( ! ) « ber die alten Grundpreise erhobt

Berlin , 24 . Oktober , Amtliche Produkte « -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizrn -
nnd Roggenmehl je 100 Kg . ) .

Märkischer Weizen 245— 248 , Okiober 207 , Dezember
270,50— 270,25 , März 272 . Märkischer Roggen 249 bis
252, Oktober 254,50 —253,50 , Dezember 249—248,25 bis
248,60 , März 251,75—251 B , Sommergerste 220—267.
Märkischer Haser 205—218 , Oktober 223 , Dezember
219,50 , März 225 G . Mais , loko Berlin 192— 194.

Weizenmehl 31,75— 34,50 , Roggenmehl 32,75—34,
Weizenkleie 14,25 , Roggenkleic 14,25 —14,50 .

Raps 830—385.
Für 100 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

erbsen 52—57, kleine Speiseerbsen 35—37, Futter -
erbsen 22— 24 , Peluschken 21 - 22 , Ackerbohnen 22- 24,
Wicken 22—24 , blaue Lupinen 14,50—16,50 , Raps -
kuchen 15,90— 16,20 , Leinkuchen 22,60—22,70 , Trocken -
schnitzel , prompt 10,50— 10,80 , Soja 20,20—20,50 , K» r -
tosselslocken 24,90—25,25 .

Hamburger Warenmärkte vom 24. Oktober . Aus -
landsznckcr : Zu den letzten Notierunaen kam
es im Effektenhandel zu nur geringen Umsätzen . —
Kassee : Tantos ^Ofserten liegen teils unverändert ,
teils bis 1 shilling höher , Rio - Osferten unverändert
und bis 6 Pence niedriger . Die Geschäftstätigkeit
ist sehr ruhig , die Umsätze nach dem Innern stocken
fast vollkommen . Die Preise liegen auf unveränder -
tem Niveau . — Schmalz : Tendenz schwach. Ame¬
rikanisch Steamlard 30,25 Dollar . Tranf . Purelard
in Tierees , div . Standmarken 32—82,50 Dollar . In
FirkinS je 50 Kg . netto Vt Dollar teurer , in Kisten
je 25 Kg . netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz
in Dritteltonnen , Marke Kreuz 36 Dollar , — Reis :
Die Umsätze am Platze , nach dem Innern und für
den Export sind ruhig und werden zu unveränderten
Preisen ausgeführt . — Kakao : Tendenz befestigt ,
die Umsätze sind aber sehr gering . Die Verkäufer
von Aeera Neuernte sind sehr zurückhaltend . Aeera
Nenernte schwimmen » 69/6 sh , dito per November
»8/6 sh , dito per Dezember 68 sh . Bahia -Kakao liegt
unverändert . Lissabon erhöhte die Forderungen für
November -Jannar - Termin auf 71 sh. — Hülsen »
früchte : Zu den letzten Preisen kam eS zu an »
nehmbaren Abschlüssen in Erbsen aller Qualitäten .
Die übrigen Sorten liegen weniger beachtet . — Ge¬
würze : Die Marktlage ist noch unentwickelt , die
Preislage unverändert .

Mannheimer Produktenbörse vom 24 . Okt . Wei -
zen , inländ , 26— 26,50 , ausländ , 28,50—31,50 , Roggen ,
inländ . 25,25— 25,50 , ausländ . 25,25— 25,50 , Hafer in¬
länd , 22— 23,50 , ausländ . 24,25 —25,50 , Braugerste in¬
länd . 26—28,50 , ^ uttergerste 22—24, Pfälzer 27—30
Mais , gelber , mit Tack 10,50 , Weizenmehl , Spczial
Null , mit « ack 88, Weizeubrotmehl , süddeutsches mit
Sack 30, Roggenmehl , mit Sack 34— 36, Weizenkleie .
feine , mit Sack 12,5(1, Trockentreber 17— 17,50 . Ten -
£ »} , r' uhig . Bei weiter reichlichem Angebot vom
- " ' ^ ande verkehrte die Börse in ruhiger Haltung .

* AlMk!
\ ertil ^ ung ist Vertrauenssache , deshalb wenden Sio sich
an die altbewährte l<'irma Friedlich Sprliiffer .
Karlsruhe . .Hnrk &rratenstratie üiö . Tel H5. 63 ,

Leistungsfähigstes Sppzialfreschc 'tft
Ketten us w werden In meinem Desinl 'ektionshaus Jlark -
tri 'Afeiimtrntle gründlich und billigst desinfiziert .
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Amerikanische Getreidenotierungen
v«ietiiaOnotiernDg :on (Eigenes rnnkdienst

Chicftso 24 Oktobei
Weisen k .siet .

Septem her
Dezember
Marz
Mai

Kais k . stetig
September
Dezember
März . .
Mai

Baier T siei ig
Septem ber
Dezember
März . . .
Mal

legten 1 stetig 22 24
-ieptembei
Dezember 97". 97 %
Mirz . . . 98% 99%
Mai . . . . 99% 100%

Xenyork |O
Weiten Dornest . 22 2t

iJezembei 124%
»1.1rz . . 124%
Mai . .«euen . Bondoo
i)ezembet . .
März . . . .
Mai , . . — —

renden? k . stetig

Viehmarkt in Karlsruhe am 24. Okt . (Amtlicher
Bericht . ) Zufuhr : Ochsen (138 Stück : : a ) junae 55
Big 57, ältere 54—56, 6 ) junge 5&- 54 , ältere 51 —53,
c ) 49—51, 6 ) 48—49 ; Bullen (36 Stück ) : a ) 52—58,
B ) 51 —52, c ) 50—51, b ) 48—50 ; Kühe (30 Stück »: a ) —,
5 ) 40—47, c ) 38—38 , 5 ) 18- 28 ; Färsen (96 Stück ) :
a ) 55—60, D) 48—55 ; Kälber (2!) Stück » : a ) —. 6 ) 79
bis 82, c ) 64— 79, d > 60—64, e ) 57—60 ; Schweine (1130
Stück ) : a) —, b ) 65—67 , c ) 67—70, d ) 71 —74, e ) 67
bis 70, f ) 61 —64 Rm . je Zentner Lebendgewicht.
Beste Qualität über Notiz bezahlt . Tendenz des
Murkies : Ret Großvieh und Schweinen langsam ,
Ueberstand ; bei Kälbern mittelmäßig , geräumt .

Karlsruher Flelschgroßmarkt vom 24. Okt . Der
Fleischgroßmarkt in der neuen Fleischgroßmarkthalle
des Stadt . Schlachthofes war beschickt mit 144 Rinder -
vierteln >88 aus Frankreich ) , 20 Schweinen und 5
Hammeln . Preise sür ein Pfund in Pfennigen :
Kuhfleisch 40—60; Rindfleisch 90—105, Farrenfleifch
75—100, Schweinefleisch 76— 78, Hammelfleisch 90—96 .
Markt lebhaft .

Magdeburger Zucker < Notierung vom 24. Oktober .
Gemahlene Mehlis , innerhalb 10 Tagten 26,25 , Okto-
ber —Dezember 26, November —Dezember 26. Tendenz
ruhig .

Hamburger Zuckertermin -Notierunge » vom 24. Okt.
Oktober 14,20 93 ., 13,90 ®. ; November 14,20 B . ,
14,00 G . ; Dezember 14,20 89 . , 14,15 G . ; Januar bis
März 14,00 58 ., 14,45 ® . ; Januar 14,40 B ., 14,40 © . ;
Februar 14,60 ©. , 14,50 G . ; März 14,65 B . , 14,60 G .,
14,60 bez . ; April 14 .75 B ., 14,65 G . ; Mai 14,85 B .,
14,75 G. ; Juni 14,85 B .. 14,75 G . ; Juli 14,85 83 .,
14,75 © . ; August 14,90 B .. 14,85 G . ; September 14,80
83 . , 14,50 © . Tendenz behauptet .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 24. Oktober .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle fully
middling co '̂ ur 28 mm Staple loko S2 .03 Dollarcents
per engl . Pfund .

Pforzheimer Edelmetallpreise vom 24 . Okt . (Mit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Hei -
merle u . Meule A . -G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M
Geld , "*<15 M Brief : ein Gramm Platin 8 .S5 M Geld ,
8 .60 M Brief ; ein Kilo Feinfilber 77.20 M Geld ,
79.71 K Brief .

Berliner Metallmarkt vom 24. Oktober . Elektrolyt -
kupfer 126,50 , Remelted - Plattenzink 47—48, Original -
Hüttenaluminium 210, dito 99 % 214, Reiunickel 340
Bis 350 , Antimon -Regulus 90—95 , Silber -Barren
77,25—78,35 .

Berliner Metalltermin -Notierungeu vom 24. Okt .
Kupfer : Oktober 112,75 B ., 112 G . ; November
112,25 bez . , 112,50 B . , 112,25 G . ; Dezember 112,75 B .,
112,50 G . ; Jauuar 112,75 B . , 112,50 G . ; Februar
112,75 — 113 bez . , 113 B , 113 G . ; März 118,25 B .,
118,9« G . ; April 113,50 B . , 118.55 Mai 118,50 bez .,
118,50 SB., 118,50 G . ; Juni 113,75 B .. 118,TO ©. ;
Juli 118,75 bez ., 113,76 B .. 113,75 © , ; August 114 33.,
113,76 G . ; September 114,25 93. , 114 ©. Tendenz be¬
hauptet . — Blei : Oktober 41,76 B . , 41,25 ©. ; No¬
vember 41,25 bez . , 41,25 93. , 41,25 ©. ; Dezember
41,50 93., 41,25 ©. ; Januar 41,50 bez . , 41,75 93 .,
41 .50 G, ; Februar 41,75 bez , 41,75 93 ., 41,50 © . ;
März 41,75 bez . , 42 B . , 41,75 © . ; April 42 93. , 42 © . ;
Mai 42 bez . , 42,26 B . , 42 G . ; Juni 42,25 93 ., 42 G . ,
Juli 42,50 93. , 42,25 G . ; August 12,50 bez . , 42,75 93.,
42,50 © . ; September 42,75 93 ., 42,50 © . Tendenz Be¬
hauptet .

Börsen
Frankfurt a . M . , 24 . Okt . Der Wochenanfang hatte

ausgesprochen zurückhaltende und unein -
heitliche Tendenz . Aus ber einen Seite be -
ruhigte naturgemäß die Beendigung des Streiks
einigermaßen . Auch liegen besonders auf dem Ge-
biete des Montanmarktes Meldungen über befriedi -
gcnde Produktionsziffern vor . Ferner wurden die
Reden Böllers und Strefemanns aus der Tagung
der Eifenhüttenleute mit einer gewissen Zufrieden -
heit aufgenommen . Hoffnungen , daß in einer heute
stattfindenden Bankenkonsereuz trotz des immer noch
sehr angespannten Geldmarktes — wenn man von
dem leichten Stand des Tagesgeldmarktes absehen
will — der Satz für Reportgeld unverändert bleibt ,stimmten gleichfalls beruhigend . Andererseits ist die
Börse von der Befürchtung einer weiteren Diskont »
erhöhung , wie sie die Lage des Geldmarktes erfordert ,
noch nicht befreit . So konnte sich das Geschäft nichtüber die gewohnte Ruhe der letzten Zeit hinausbe -
wegen . Zu den ersten Kurfen lag aus der Provinz
ziemlich großes Angebot vor , das jedoch durch Jnter -
vention von Großbankseste glatt aufgenommen wurde ,während nennenswerte Kursrückgänge allgemein ver -
mieden wurden . Einzelne Märkte zeigten für Ter -
minwerte immerhin noch ein uneinheitliches Bild .Banken unter sich schon uneinheitlich . D .-Banken
durchweg leicht anziehend , dagegen Commerzbank
2,50 , Metallbank 1,50 Prozent nachgebend. Montan -
werte verloren durchschnittlich 0,50 bis 0,75 Prozent ,und zwar Geilenkirchen , Westeregeln , Klöckner , Man¬
nesman » und Phönix , während Verein . Stahl 1,Harpener 2,50 anzogen , Beide auf größeres Rück-
deckungAbebürfniS . Farbenaktien 0,50 Prozent fchwä -
cher , dagegen Rheinstahl 1 Prozent höher . Elektro -
werte geteilt . Schwächer lagen A .E .G . 0,75 , Berg -
mann 2, Licht u . Kraft und Feiten 2, Schnckert 1,75.
Dagegen eröffneten Siemens u . Halske 1,75 , GeS-
fürel 3,25 , Lieferungen 1 Prozent höher . Freigabe -
werte waren sehr gut gehalten . Variable Märkte
ohne Interesse und ohne nennenswerte KurSverände -
rung .

Der Geldmarkt war für ^ ageSgeld flüssig , bei
6 Prozent , dagegen bestand weiterhin Nachfrage nach
Monatsgeld bei einem Satz von 8 bis 9,26 , Waren -
Wechsel waren bei 7,50 Prozent nur schwer anzubrin -
gen.

Der Devisenmarkt lag gegenüber der Vor -
woche' unverändert .

Der Börsenverlauf blieb nach Erledigung
der ersten Kurse ruhig . Im Verlaufe war die Ten -
denz bei zurückhaltendem Geschäft eher wieder etwas
angeregt .

Frankfurter Abendbörse vom 24 . Okt . An der
Abendbörse setzten sich nach dem schweren Kursein -
Bruch an der Mittagsbörse die Abgaben weiter fort ,
so daß nochmals Kursrückgänge um 2 bis
4 Prozent aus last sämtlichen Märkten zu verzeichnen
sind . Die Stimmung ist weiterhin außerordentlich
nervös und unsicher. Auch im Verlaufe konnte kei -
nerlei Beunruhigung eintreten . Das Geschäft BlieB
lebhaft , doch konnten sich die Kurse keineswegs be -
haupten . ES traten weiter kleine Verluste um 1 bis
VA Prozent ein.

Commerz - u . Privatbank 158, Darmst . u . National -
Bank 206,12 , Deutsche Bank 162, Diseonto -Bank 144,Dresdner Bank 148, MetallBank u , Metallurg , ©es .128, Kali Afchersl . 152, Kali Westeregeln 160, Rhein -
stahl 213 , RieBeck Montan 170,50, Hamb .-Amcrtkan .Paketf . 138, Nordd . Lloyd 136, Adlcrwcrkc Kleyer 91,A .E .G . 156, Bergmann 118, Zement Heidelberg 136,Daimler 100, J . -G . Farben 216,50 , Metallgcs . 177,50„Neckarsulm 100, Schlickert 168, Siemens u . HalSke
256 , Südd . Zucker 126, Zellstoff Waldhof 168,25 .

Berli » , A4. Okt . Die Tendenz war in der neuen
Börsenwoche zunächst widerstandsfähiger und teil -
weise freundlicher , da an verschiedenen Terminaktien .
Märkten ein starke» Deeouvert Bestand und im Hin -
Blick auf den Ultimo Deckungskäufe notwendig waren .Bei BörsenBeginn bestand auch die Hoffnung , daß
die Reportgeldsätze , die heute in einer Bankenkonfe -
renz festgesetzt werden , keine Aenderung erfahren ,da man glaubt , daß die gegenwärtigen EngangementSnur etwa die Hälfte der am letzten Ultimo Vorhände -

nen erreichen . Auf der anderen Seite lag wenig
Angebot vor , da die glatte Wiederaufnahme der Ar »
Beit im BraunkohlenBergBau anscheinend einen gün »
stigen Eindruck machte. Die Spekulation verhielt sich
nach Erledigung der Deckungseinkäufe im HinBlick
aus die Befürchtungen üBer eine neue Reichsbauk -
diSkonterhöhung weiter sehr zurückhaltend . Das Ge-
schäft konnte sich daher nicht beleben . Besonders fest
setzten Harpener und Vereinigte Glanzstoff ein , bei
denen sich größerer Materialmangel geltend machte.

Am Geldmarkt war das Wechfelangebot nicht
erheblich . Es mußten jedoch wieder Diskontsätze von
7,25 Prozent und darüber angelegt werden . Die
verschiedentlich an der Börse verbreitete Hoffnung ,
daß sich der Privatdiökont um % Prozent ermäßigen
werbe , hat wenig Aussicht auf Verwirklichung , zumal
im gegenwärtigen Stadium der Ultimovorbereitung .
Für Tagegeld bestand größeres Angebot zu hYi—
Prozent . Erste Firmen erhielten bereits mit 5 Pro -
zent Beträchtliche Summen , dagegen BlieB Monats -
geld zu dem Satz von 8 bis OK Prozent stärker ge -
sucht .

Die ausländischen Devisen veränderten sich gegen-
über ihren letzten Kursen nicht. Der Dollar notierte
in Berlin im Freiverkehr etwa 4,1872 und in London
4,8720 .

Die ersten amtlichen Kurse waren nicht ganz ein -
heitlich . Die Veränderungen nach beiden Seiten stell -
ten sich auf 1—3 Prozent . Vereinigte Glanzstoss plus
9, Remberg minus 5,50 , Harpens plus 8,25 , Maxi¬
milianshütte plus 6,25 . Von den internationalen
Werten befestigte sich SvenSka um 3,26 , dagegen
gingen Chade um 10 Rm . zurück, ©esfürel plus 2% .
Montanwerte konnten sich im ganzen gut behaupten ,
da die Produktionsziffern der Eisenindustrie und des
Bergbaues Befriedigten . Von Waggonwerten zogen
Busch um 3 Prozent an . Am Markt der Maschinen -
faBriken ermäßigten sich Ludwig Löwe um 5,75 , so -
wie SchuBert u . Salzer in Reaktion auf ihre kürz -
liche Steigerung um 8,25 . Sarotti - Aktien fetzten ihren
Rückgang um 5,75 Prozent fort . Bankaktien
üBerwiegend 2 Prozent niedriger . Schiffahrtswerte
still. Hamburg -Süd minus 1, Hansa minus 2, Nordd .
Lloyd plus % , Hapag behauptet . Deutsche Staats -
anleihen lagen gebrückt. Von Auslandsrenten Mexi -
kaner gesucht .

Berliner NachbSrse vom 24. Okt . Im Verlaufe
wurde die Börse sehr flau . Gegen 1.20 Uhr trat
ruckartig eine scharfe KurSsenk » ng ein ,
die sich bis in die NachbSrse fortsetzte. Am Elektro -
markt schlössen Geskürel 2S6 , Chade 517, Licht u.
Kraft 191 , A .E .G . 160, Siemens 262 . Beachtnnn kanV
daß Phönix den Paristand unterschritt und mit 99
schloß . Mannesmann 147,75 , Harpener 182, Farben »
Industrie 267, Glanzstoff 574, Schultheiß 392, Deutsche
Bank 154.

Mannheim , 24. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Bei sehr
stillem Geschäft war die Börse heute eher wieder zur
Schwäche geneigt . Immerhin konnten die Termin -
aktien ihre Samstagskurse behaupten . Farbenaktien
schwankten zwischen 276 und 276. ES notierten : Ba -
dische Bank 170, Pfälzische HypothekenBank 180, Rhei¬
nische Kreditbank 132, Rheinische HypothekenBank 177,
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft 140, FarBenindustrie
275,60 , Durlacher Hof 153, Lndwigshafener Aktien -
Brauerei 218 , Schwartz -Storchen 170, Badische Asse¬
kuranz 206, Continental Versicherung 87, Mannheimer
Versicherung 184, Seilindustrie Wolfs 81, Deutsche
Linoleumiverke 215, Enzingerwerke 52, Gebr . Fahr
50,50 , Knorr 161, Karlsruher Maschinen 22, Mann¬
heimer Gummi 36, Mej Söhne 72, N .S .U . 102, Ze¬
mentwerke Heidelberg 136, Rheinelektra 147, Süd¬
deutsche Zucker 131, Wayß u . Freytag 145, Zellstoff
Waldhof 286.

Rasier De »is«nbSrs «. Amtliche Mittelknrse
vom 24. Okt . (Mitgeteilt von der Bafler Handels -
bank . ) Paris 20.35, Berlin 123.77K , London 26.26K,Mailand 28.84, Brüssel 72.17« , Holland 208 .60 , Neu -
York : Kabel 5. 18*°, Scheck 5. 17 88, Kanada 5. 19 , Argen¬
tinien 2.21 ?4 , Madrid und Barcelona 89.30, Oslo
136.60, Kopenhagen 139.05 , Stockholm >39. 70 , Belgrad
9 .14 , Bukarest 8.22, Budapest 90.65, Wien 78.18X,
Warschau 58 .30, Prag 15.36& , Sofia 3.75.

D « r Gatte : bin wirklich erstaunt .
Seit Monaten sind deine Klagen
verstummt . Du scheinst ia mit der
neuen „Perle " wirklich zufrieden zu
sein .

Gattin : Bin ich auch, ftch habe wirk¬
lich ein prachtvolles Mädchen ge-
funden durch meine Anzeige im
Karlsruber Tagblatt .

Devisen .

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada t kanad . I )« ll.
Javan 1 Yen.
Konstantinopel 1 tllrk Pf .
London 1 Pf .
New - York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis
Uruguay 1 Peso
Arnsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Drachm .
Brliss .- Antwem 100 Bei
Danzis
Heisingfora
Italien
JueoRlavien
Kopenhagen
Lissab -Ooorto
Oslo
Pari »
Prae
8chweit
Sofia
SDanien
Stockh .-Gothenb 100 Kr .Wien 100 SchillingBudapest 100 000 Kr .

, If *
100 Quid .

100 finn . M .
100 Lira

100 Dinar
100 Kr .

100 Esoudo
100 Kr .

100 Frcs .
100 Kr .

100 Frcs .
100 Leva
100 Pes .

Unnotierte Werte .
Karlsruhe . 22 Oktobef

Mitget eilt von Beer & K . eno . bankgeschält . Karlsruh «

Alles «irka

Adlet Kall . . . .
Badenia Druckerei
Brown Koyerie
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
»iasoiin .
Grind lei Zigarren
literkrattwerke
K.alMndustrie . .

• ) O. » gtsocht

Kamraerkirscb . . ..ivarls» Leben «versichei
-vra ^ ershai
Alouingei tirauerei
iasLattej Waggon
ctodi & Wienenbertre
Spinnerei Kornau
Spinnerei OttenburgZuckerwaren Speck . 6

ö°/0 Bos u . Herz
Mexik . am .

innere fSilb . —
, Sachwert ©

6% Bad . Koüje — .—60/0Hefls .Br !}.un — —
6°/0 Pr . Kalianl
6°/0Pr .Rogg .An 9 —
6% Säch .Braun .
4°/0dto. Braunk . .
8°/0 dto . Braunk .

9 -

22 iO.
36 .-

franwur «er Kursberidii .
I >ontsche Staatapapiere
AblösungsBohd 51 .50 51 . —
dto . oh . Aus ! -R 13 .80 13 60

Pfandbriefe
Pf &lz .Hyp .mb —.
Rhein — .

Fremde Werte
6°/ Humän . liHÄ —" - " 35.25 36 .25

Die Kurse verstellen sich m Prozent .
24 . 10.
36 -■>u/oMexik .konv

aus8 (Gold ) .
3 °/« Mexikaner

konv . innere
41/a °/o Mexikan.

Irrig . Anl . . .
4 °/oT0rk .v .l911
4V«ö/o Anat . 8 . 1.
4WnAnat . 8 .II
Bagdadbahn I .
Bagdadbahn II
Salonik -Monas .
50/oTehuantepec

ab 1914 19 .50 —
Versicherung * - Aktien

Erst . An . Vers 158 — 156 —
Franken in Vers 97 .50 96 —

Transpo r twe rte

» LliyÄ { Hü Hl

Baltim .u .Ohio R
22 . 1" 24 . 10.
100 50 100 50

Banken

170 . - 170 --
fli -l " 88

50

AUJ ) . Kredit . M
Bad . Bank . ItX
Darmst . Bk . 10i.
Dtsch . Bank 100
Disconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metall Bank 160
Oest . Creditanst
Eh . Creditb . 40 131 .5 ( 132 .^ßeichsbank 100 169 . — 42 .30Süd .Diek -G . 10< 139 . — 131 . —

Indnstrlewerte
Bochum .GuU/uo — ^BuderusEis . 200 101 -36 100 -25
D8ch .Lttx .Bg700 — — •—

25
153 .50

jSslSr
42 .50 1

42 .30

22 . Ii. 24 . 10.
140 - 13850
184 - 186 .-
166 -- 160 -
232 . - 232 -
168— 166 50
140 . - 140 .25
150 .50 150.
116 .40 115.
23a5Ö

113— 111 . -
Adt. Gebr . . 50 —
Adler & Opp . 250 — . — 167 .25
Adlerwerke . 40 ot > — 94 . —
A.E .G . . . . 60 i & . _ 165 .—Asch . Zellst. 40i 179 .50175 . —

Gel8enk . Bg . 7(.(
Harpen .Bg . 1000
KahAechersJ . 50
Kali Öalzdet . 100
Kali Wester . 15«.
Klöcknerw . 600
Mann . Rühr . 600
Vianet . Bgb . 60
Phönix Bgb . 50(
ßh . Braunk . 30C
Rh . Stahlw . 8O1
RiebeckMon .40(
rellU8 Bergb .
I âurahütte . 10«
Brau . Wulle 121

22. lo 24. 10 .
üad . Weinh . h ~ ■~
B.Msch. Dur .UUb _
B. Uhr . Kurt . 4(X) 1? '80 16 -
Bergmann . 200 19o. — 19a .—

em . Heidel . 300 135 . — 136 -25
Daimler Mot . 60
D. G . u . Ssch .140
Dyck . & Wid . 60
Üis . Kaiserei . 40
Kl .Licht u .Kr .60
Kl . Bd .Wolle lüu
ICÖlin. Älsch . 100
Ettlg . 8piunerei
Kaber & Schi . 80
Karbenind . l .G
Fahr Gcbr 100
Fein Jetter 120
Fr .PokorfcWlOO
Fuchs Wagg . 25

155 .50105 . -
200 - 200 -
40. - 40 -

201 .— 200 —
3325 3| .-

230 .
' - 230 -

27§lo 275 50
49 -76 4912

II :25

Germ . Linol . 100
Gold8chmidt20 <
Gritzn .Mach .30<
' irün k Bill . 18«

Haid & Nen 300
Hanfw .FUss .200
Hirsch Kupf . 150

22. lo 24. 10.
215—

116 .5011150
115 . - 115
163 . - 165 !

51 .80 51 .50
128 - 128 . -

Hoch -u Tiefb .a 100 - 104 —
Holzmann Ph .80 170 .— 170 . —
Holzver .- lnd . 80 67 -75 — . —

Inag Erlang . 20 99 .50 99 —

iungh .Gebr . 140 90 -50 89 —

Kamm .Kais . 12U 203 — 200 —
Karlsr . Msch . 50
Kl . 8ch . & B. 80
Knorr Heilb . 50
Kons . Braun 15 Än cn
KrauüLokom .50

22 .

1 20 .- 20 -
120 . - 126 -
1b ' . - 16050

Uahmeyer . 15«.
Lach . Angab 260
Leder Spich 60
Llnoleumw . 120
Lud . Walzm . öOt
M* lnk .Höch .H (
Metalle Krkf .60
MönusStammrti
Mot . Oberur . 260
Neck , t 'ahns . 100
Cetera Union 8c
Pfalz .M.Kays .60
Beln .,G .fc8ch .90
Rh .El .Mann . 100

dto . Vorz . 40
Rhena . Aach . 60
Rodberjj Dar . 60
Räder Darm . lüO

170 - 1705L
11650 1165C
20 . - 20 -

24 . 10.
50
50

118 . - 118 -
182 .- 179 -50

67 .25
79 50

102 . - 101 .-
109 50 108 . -

- .- 5750
132 - 132 -
146 50 145 50

6275 6010
136 :5013650

itatgerawer . ISO
Sehn Frank . 10l
3chuckertE1 .70(
Seht . Berneis 40
Siem .&Hals . 701
SQdd . Metall 1&

Uhren .Furtw .40 17 .50 17 -50
Vo.4H &H. 8t . 26 175 . - 174 50
WayBftFreyt .« 147 .S1 144 . -
Zell . Wid . St . IOC 288 .50 285 . - '

Variable

Ben » Motor . tiO _
Dsch .Petrol . 160
aroBk .Wttrtt . 20
Dtaoh . Erdöl 400 134,50132 5̂0

Berliner Kursbericht
Die Kurue veratenen sich iu Prozent . - uei niedrigste iNenu
betrag eirier Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

rtflichsbankdiscool 7 *V — Reichsbanklombardsatz 8 °»- .
Fe « tver »:lTi » Uche Werte

t ^/o L .' E . Kohle
«o/r Pr . Kali .
Goldanleihe . .
• 7t °/0 Kchspost
Ablös . - Anl . 1.

24. Li 22 . 10.

6J5
1

'
— oi 'on

1 onl 7lJp Pr - Bdkr -E -81 ? 0 lOO/o Pr . Centr ,
61o i Bod .Goldpfbr ." do .

do .9390
Öl .Öt

Ablöe . ■Anl . IL
Ablösg . - Anl . o .

Ausi .-Recht .
i ®/o Reichsani 27

öchutzgeb .
Mexikaner

iVj Oest . t̂ ch . 14
Oest . Goldr

4% Oest . Kronr
l°/0 Türk . adm .
io/oT . Baga . ö . l

Türk . v . 1906
i °/0 T . Zoll 1911
t°/oT .400 F .Lose
4°/o Ung . Goldr
*°/o Ung . Kronr -
ß°/o Tenuantep
4V,°/. - .-

Pfandbriefe
Ben . Hold . 84 . - 84 -

BO'„ Berlin . Hyp . . „„Gold Pt. 8 . 5,0 100 . - 100 . -
8% D.Kom.Oold 93 - 96 -
8<>/0Krankf .P (br

bnk Em . 5 . 98 — 98 . —
8°/a Qoth . ürkr0oldBk .fi .A4 100 . — 100- —
6% do Abt . 2 92 .25 92.25
8°/„Mannli.Stadl 95 -75 95 75
8°/ft Mein llpbk

Ooldpl Em. o 100.— 99 -75
9»/. Mitleld . Bod.£ red Gpt . R.l 98- 0 98 -506°/,, Neckar A.O / 4 -50 / a -
6°/(>Nordd Grdk

Ooldpl Em . fi 99 .— 99 . —
80/„ N0rnb .Stadt 98 30 98 50
•% Pr . Bodenkr

Ooldpt tun. » 89 .75 98 50

22 . 10 24. 10.
95. - 95 -

106 - - . -
100 - 100 -

79 .50 79 50
100 .— 100 . -

10»/o Pr .Pfandbr .
0 »ldhxp . « . «0 105 .75 10575

SO/0 Preull Zentr .

6»/» do
so/ Pr . Hypbk .

* — ■— Goldpl . 8 . 4

99 -50
98 -

97 .75

99 -55
9825

9775
100 .- 100 .-

99 -50 98 -50

Btadtsch .R .8,6
8°/0 Rhein . Hyp .-

Goldpf . R.2—4
y°

^ ttogg
.-Rtbk

80/0
'
do . R .

*
4 ul 5

80/Q8ächs . Bod .-
Kredit R . 5 . .

ifi/o Südd .Boden-
Kredit R . 5 .

10% weatd .Bod .
Kredit Em . 6 106 .50 105 . —

60lo Rogg .-Rtbk .
1- 11 . — 7.99 7 .99

Eisenbahn -Aktien

A.-G . f .Verk. tfOü 150 -
Hochbahn . 500 93 50
Süd Eisenb . 800 —
Baltimore . .
Luxemb P .H .B
Schantung . . 7 -87
Canada -Pacifio 103 50

Bay . H . a .Wb .aj
Berl Han .G . 100
Commerzbk . 60
Darmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D . Uebersb 1000
Dise .-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mitt . Creditb . 20
Oest Credit . .
Reichsbank 100
Rh . Creditbk . 20
Rhein Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

22 . 24 . 10.
156. — 154 50
165 .12 ® .-
2U 25 211 . -
155 - 150 -
1041 ? 104 -
14675 1 =14 . —
151 - 150 -
215 . 5 215 -

4212
i ! ? :-

16 -75

Branerei -Ak .tien

Engelhard 80»' 198 50 196 -
Schafferh B.260 315. - ^ 08 —
Schulteia -Pa . 20 4 <il . — 415 —

Indnstrie -Aktlen
Accumulal 60t) 151 50
Adler ÄOpp . 260 1 ?2 ~
Adlerh 200 110 —
Adlwerke 40 . 94 50
AllR -Elek .G 60 166 -
Ammendf . P . 60 ^ 40 —
Angl ("on .G 100 — •—
Anna Stein . 300 . ~

155 -
105 -
10 50

93 25
22753

22 . lo 24. 10.
irem . Besig . 2> 67 — 68 . —

firem . Linot . 25< . — — .—
fJrem .Vulk . 100* 15050 15050
.. Wollkä . 100- lßf - 183 -—

Buderus . . 20t 101 .— 100 -26
BuschWagg . 8t 87 — 89 *—

CapltoSKl . 93 50 93 -
harl . Wass .12ti 1 . 7 - 125 87
hm .Buckau 800 116 -7o 116 .—
, Heyden . 4( 123 . - 120 60
, Gelsenk . 100« / 9 -12 79 . —

„ Albert . 30"omp . Hisp
:onc . Chem . 40t 67 . — 67 !—

Iii - 110 . —'ont. Cautch . 4^ 11

14950
93 -

10050

Asch , bellst . 300 } 75 —
Augs Vrb .M.200 127 50

103
87

Schiffahrt « - Aktien

Hapag . . 800 141 -50140 —
Hamb Süd 300 206 2b —
Hansa 50 217 -75 —
Nord-Uoyd 40 143 -50 140 -
Verein Klbe 4t> 67 50 68 60

liank -Aktien
Bk t . Brau -ln . & 171 . — 168 -
Barm . B- Ver . 20 136 . _ 13 ? . -

Baicke Masch .
Baron .Walz . 14<i
Basalt A G . 20
Bay .Spieselg .60
J . r Bembg 200
Berg Rvekiu 400
Berger Tiefb . 50
B1 Anh M 100
Bergm E W 200
B1 Karl Tn 1000
B1 Malchin 10(
Bing VDrnb 50
Gebr Röhler 100
Braun Brik 500
Brsch Kohle 150
BreiteDbg .Ze .80

121 . -
117 -

3 :I
480 . -

>%
Z
-

1948 /
6 ;̂ .—

121 -50

179 . -
•L72-—
135. -

125 £ 5

11550
85 -
64 -

480 -

285 --
32 -75

192 -

1 ^0 50

17575
k -

i>aimler . . ö-
Jessauer Gas
»sch .At.Tel . 15
.. Erdöl . . 40*

Guüstahl ßi
Dt . Linoleum
) .8ehacütb . 50>
. Spiegelgl .ia
, Ton u . st . 21
, Wolle . . 8«
, Eisenhdlg . 8(
.. Maschin . 100
ionnersm . . 5tX

Oresd Gard . 5(
Düren . Met . 100,
Dttrkopp . . 150
DU8S.Ei8enh .25<
')yn . Nobel 12t

. - 106 -
j . - 175 . -103 . - 103 -

130 .- 135 -
97 - 94 -

212 . - - . —
107.75 107. -
13^ - 13? . —

fcO TO 8 ^ 25
76 87 76 -

m - m -
7§:- 1 fe -

^ Lntr . Brk . tkK 166 — 165 -
Kielt . IJefer . 20t 166 - 166 —
„ Licht u . Kr .6, 20J 25 198 -

El . Bd Woil . 10<
Email Ullrich 6( 27 50 27 50
Enzingei W . 10> o3 . /5 52 75
ErlangerBw .100 169 - — 168 —

22Q - 222 50Eschw . Bg . (XX
St^.ink 7<y \ 75 139 -

/ aberBleist .14' 63 - — 62 —
l .-G .Farb In .lOi 27 -50 275 87
Feldm Pap 6t '̂ 00 - ^ 97 25
l' elt . & Guill . üOo 12 <50 12 ^ 12
Kein .Iut . 8p . 10< 12050117 —

rrankonia . 10
Kriedrichsh . 80
i . Frister . .6'

«aggen .Eis .lOf
ieb .« König 40*
Belsen .Bgw . 40
>enschow . 40t
»erm . Zern . 14
ierresh .Glas40 (
^ es .f .e . Unt . 10<

.Gimtes KC .10
Glockenst . . 14>
jebr .Goedh . 15«
l"h . GoIdsch . 20
^othaerWag . 6«
}örlitzWagg .2<
Greppin , W . 10

Gritzner . . 30
Jrün & Bilk . 1R"Juano -Werke

ttacketh . Dr . 4
Halle Masch . 4<
Hammer 8p . 20«
Han . Masch . M
HarburgW .G.2(
HarkortBgw . 2(
Harpener 60(
Hartmann . 60
(\ Heckmann800
Hedwigsh . 25r
Held &Franke2C <
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .l5 <
Hoesch Eis . 60>
Hoffm .StArke 6>
Hohenlohew .
Holzmann . 8<
A.Horch & C.l »
Hotelb .-Ges . 70<
Humboldt M. 2t

M. Hutsch . ^

Jlse Bergb . ül«
JeserichAsph .4<
M. Jüdel & C0 . 61
' unjrh Gebr 14

Üali .a Porz 10
Kali Aschers . 51
Karlsr Msch . 5^

22 . !' 24. 10.

Mck ?
45 -75 40-50

140 - 138 12
103 75 101 . -

144 5̂0143 50
286 SO 274 -
236 . - ' 31 PO

40. - 39 75
142— 137 .65
117. - 114 _

1375Ö 136
'
50

ifil

24. 10.
140 -
16050
106 25
181 . -

l58 ;
50

161 -

86 . - 81 . -
156 -- 15025
167 - 167- -

85. - 83 -25
129 . _ la <f . —
182.75 186 25
27 - JZo

uT
~

119 -
61 - 61 -

105— 10? .
'
50

1O7.501b4 . -
75 .25 76 —
182 -i 19 -—

171 50170 .25
117 . - 115. -
165— 164 -

37 .1k 36 .75
68 — 62 —

228— 29—
145— 144 . -
165— 165—

90 — 90—

90— 93 -
15950159 —

20— 19 -50

22 . n.
Rlneknerw (00 141 .25
Knorr . . . 60 — —
Köhlni .StArk .60 102 .50
Kolb &3chH1 . 100 185 . —
Koll .&.lourd200 85 . —
K61n -Nenesa . «o 155 75 153 -75
Koath Cell 80 — — — —
Krause & Cle . 60 59 —
Kronpr .Met . 160 Iis —
Kyffh Hotte 20 161 —
Iiahmeyer 160
Lanrahott « 60
l.eopolds )rr 140
Linde Eism 100
LlndatrOm 200
Llnsrner W . HO
Linke Hoflm 20
Ludw . Löwe 80fr
C. Lorenz . «0
LOdenach H . 60

Magdebg . M. 80
C. D Maglrna 60
Mannesm . 600
Mansf Hergb . 60
Marlenh .b .K . 80
M.Fb . BreuerlOO
M.-Fab Kappel
Mch Wb . Lln . 40
M.Web . Zltt . 100
Metallbank 100
Mlag . . . . 20
Mix & Genestioc
Motor .DeutHl60
Mfllh .Rprgw 700
STeok.Fahre . 100
Nieder .Kohl .SOO
Vordd Stet 600
,,Wollkamm 600
Nord . Kraft . 100
VQrnb He*^

■F P

issigz
?57.50 52—117.25116 —103- io3 -
121— 120—

4b — — —
153— 150 50
11612 115 .12

i ! | :
5
-? i ! I : -

lio -
13

-
°

-

135- l ! ! -

m = m =

154— 151—
112— 117—

85 — 89—
Oberacli .Ebf . 60 91 — 9275
„ Kokswerk .400 94 -12 94 — i
OeklnK-St 600 — — . — !
Orenstein . 2» ' 123 -75 123 -25
l *anzerA ..<}. 2U0 — . — — —Phon .Rcrifb 300 101 -75 101-12Jul . Panisch 600 157!

'
— 156—

173— 172 -PitU .Werks. ISO

Raffle .Wag . 10U
Eavennb 8p . 200
RelcheItMet .100
RelaholzPap .120 i
Eh . Kraank 800 i
Bh . Elektra 100 1
„ Stahl « . 800 Ii

1
Rhenania Ch . 20
Rheydt elekt . — . —
RlebeckMon .400 159 —
J . D . Riedel . 40 b4 . —
Rock ÄSch 1000 114 . —
Roddergrube400 650 .—
Rosent .Porz .300 107 .25
RQtgersw . 100 85 —

Sachsen werk 20
Sächs . Thüring

Porti . Zern . 150
Sachs .Wagg . 60
8ächs .WeD8t . 40
Salzdetfurth 160
Sangerh . M SO
Sarotti . . . 20
SchaferBlech 6t>
8cheideman .20t»
Schering ch . 260
Schi . Zink . 100
Behl Textil 100
H . Schneider 80
8chriftg .Off . 160
8chub &8alz .l00
Schnckert 700
Schuht . Herz 60
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
SiemensGlas200
Siemens Hal .700
Siuner . . . 100
Staßfurt Ch 100
8fcett . Cham 300

Vulkan 120
Stöhr k Cle . 260
8toewerNah .200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .60<
8Qdd Zucket

15350
M

22. i 24. 10.
TafelgiÄ » . « 108 - 108 . -
Tecklenburg . . — '
Telefon BerllnGO 74 — 75 . —
Terra A.-G . 80 36 -60 36 —
Thaie Eisen . 200 — •— — . —
Thome , tir 400 — . — — •—
Transradio 160 12287 12012
Ttillf . Floha 200 98 25 97 2S

Union ch .PrJ .5t 80 . — 73 —

VarzinerPap .80 131 .— 158 50
V. Bl .Fr . Gum 40
V.Dsch .Nick 30i 162 -75 161 -29
V.Glanz .Elb W
V. Mt . Haller230
V. Schf . Bern . 40
Ver .Stahlw .1000
V. 8t . Zypen 60(j
Viktoria -Wk . 5t1 HO . —
Vogel Tel .-Dr .4('
Vogtl . Masch . 40
.. Tttllfab . 140

Vor .Biel .8p . 18<.

Wand .-Wk . 1(M;
Warst . Grube 60
Wege Iin -Buse4 »
Weg feHabn .lOt»
Werns Kam . 60
Westeregeln 160
Wfl .D . Hamm 6-
Westi . Kupf . 10t»
Wiek . Zern . 50(
Wiesl Ton 200
Wilhelmsh .E .40
Witten .GulJ . 20(>
WittkopTfb .l4 (
R Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff -Ver . 50
Zellst .Wald . 10<
Zimmermsw

\ <& '
.7S 1«

"
121 — 1Ä !

fz

Ipil

154 -50 Ißi
286 50 ir8ä. -

Kolonlalwerte
Utscb .Ustalr. u< 161 . — 155 —
Neu -Quinea . a 900— 891—

142-25 Ouvi-Mlnen 36 .37 3660
- t,6 50 1
200 -50 " ' chtamtliche Xoticrnn # '

255— | uech .Petroi. 16o 74— 73. —
129-50 ' Sloman -Salpet 82 -50 32-—
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